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Kamps bis zur Vernichtung der Zeinde Europas
G * '

. Ribbentrop beim Jme - Bölligc Memnitimmung tn allen Fragen der eurvväischen Politik und der gemelnsamen KrlegWrnng
i , So « , 1 . März . Der Reichsminister des
Auswärtige « von Ribbentrop weilte im
Austrage des Führers vom 24 . bis zum 28 .
vebrnar in Italien .
. 3 « seinem Empfange hatten sich der Unter -
uaatssekretär der Auswärtigen Angelegenhei -

B a s t i a « i n i , die Unterstaatssekretäre
* ®iji und Albini , hohe Persönlichkeiten des
" alienischen Staates , der Faschistischen Partei
s* t ker italienischen Wehrmacht sowie Bot -
Laster von Mackensen mit den Mitglie -
er « der Deutschen Notschaft eingesunden ,
' s» Begleitung des Reichsaußenministers

fanden sich der Botschafter im Auswar -
Amt Ritter » der stellvertretende Ehes

J !6 Wehrmachtsühruugsstabes Generalleutnant
^ arlimout uud die zuständigen Abtei -
.^»gsleiter des Auswärtigen Amtes . Der
^ Ulgljch . jtalienische Botschafter iu Berlin Diso
Ä > fieri nahm gleichfalls an der Reife des
^ tchsa ^ ßeNminifters teil .

zz . Februar empfing der Duce den
^ lchsanhenminister von Ribbentrop , der eine
? ^ rsö « liche Botschaft des Führers
. ^erbrachte . Anschließend fand in Anwesenheit

Unterstaatssekretärs Bastianini der Bot -
Zoster von Mackensen und Dino Alfieri eine
rfte Besprechung statt , die über vier Stunden
«nerte . Am Freitag , Tomstag nnd Sonntag

? urden die Besprechungen zwischen dem Dnce
!? d dem Reichsaußeumiuister fortgesetzt . Au
? retn Verlause wurden alle Fragen der enro -

Mchen Politik uud der gemeinsamen Krieg -

wtfHtt
^ erschöpfend be -

einer der Besprechungen nahmen ander
.^ terstaatsfekretär Bastianini , der bereits eine
°? « ere Unterredung mit dem Reichsauße « -

j/ ^ ster geführt hatte — auch der Chef des
aueUjschxn Generalstabes , Generaloberst Am -

und der Stellvertretende Chef des Wehr -
^ achtführnngsstabes Generalleutuaut Marli -

teil . Die Unterredungen zwischen dem
^. «ee und dem Reichsaußenminifterfanden iu

»er Atmosphäre offener Herzlichkeit nnd in
k ® Ul Geiste der Freundschaft statt , die
^ Führer uud den Duce verbindet . Sie er -
bf a völlige UcbereinftimMnng

Anffasiungen , die immer zwischen Deutsch -
(i . " '1 nnd Italien bestanden hat und die die

ernähr für deu Sieg in dem gemeiufamen
^ Apf bietet , den Deutschland und Italien in

." ändiger Solidarität mit Japan und den
r >ge« Verbündeten führe «

Duce und der Reichsaußenmiuister be-
Sfi erttCttt die Entschlossenheit der beiden
I ?2.

Cr * de « Krieg mit aller erforder -
. che » Kraft bis zur Vernichtung

' kindlichen Streitkräfte uud bis
iak k^ Nültigen Beseitigung der tödlichen Gr -
r?» kiuer Bolfchewisierung Europas zu füh -

Sie stellen noch einmal nachdrücklichst den
l - ' ^ losienen Willen Deutschlands und Fta -
IgUS fest, » ach Erringung des Endsieges in
» j,

*
,
1 » pa eine Neuordnung zu errichten ,

lidfe * europäischen Völkern ein ge -
. Dasein in einer Atmosphäre der v)e -

> ^ ngkeit uud der Zusammenarbeit bieten .
allen jüdische » nnd plntokratifchen

z>, ? " Ulsen soll den europäischen Völkern die
«fĉ pichieH zu produktiver Arbeit und sozialer

^ chtigkeit iuuerhalb der gesicherten Gren -
Groheuropäischeu Ramnes garautiert

_ *
Ruh e Krirgsziele der Achsenmächte

verblüffender Einfachheit und Klar
Wfi Zurückweisung des Bolschewismus ,

Ordnung im groheuropäischen
QitAp Das eine Kriegsziel ergibt sich aus dem

,rett - Nachdem infolge der zerfetzenden
des Verfailler Diktates die europäi -

Kölker nicht immun gegen den Bolfche
etttfe^

US blieben , müssen sie ihre ganze Kraft
en , um diesen gefährlichen Feind aller

ttinfAr - , u überwinden und zu vernichten, ' Das
tum ^ die Aufgabe , auch das Juden -
öe - 7 . 11u s Europa auszumerzen , denn
» US fT der Träger der geistigen Anarchie ,

Bolschewismus emporgestiegen ist.
Me . gemeinsamen Abwehrkampf erwerben sich
2k, „

" ^ äifchMt Völker zugleich das Recht , ihre
sa^

°Eigenheiten ohne Einmischung der feit

bung und Zwangsarbeit androhen , um sie zu
guter Letzt Moskau in die Händezu spielen . Der
dabei zum Ausdruck kommende Mangel an po -
litischem Ethos offenbart sich durch den ständi -
gen Versuch der alliierten Nationen , sich gegen -
fettig zu bestehlen und zu übervorteilen . Wenn
das im Namen der anglo - amerikanischen
Freundschaft geschieht , kann man nichts Gutes
für die übrige Welt erwarten .

Die Achsenmächte haben nicht das Kriegsziel, ,
öen USA . eine andere Weltanschauung auszu -

drängen . Sie wollen auch keine Stützpunkte in
Südamerika , sie kämpfen nicht um einen Anteil
an dem sich auflösenden Empire . Wenn aber ,
wie es in der Zusammenkunft zwischen dem
Duce und dem deutschen Außenminister anläß -
lich der Ueberreichung einer Führerbotschaft
heiht , die Neuordnung in Europa als Kriegs -
ziel aufgestellt wird , so handelt es sich um eine
Schutzmaßnahme aller am Kriege
gegen Moskau beteiligten Mächte .
In diesem Programm klingen die unvergäng -

lichen Ziele aller schöpferischen Orönungsver -
suche an , die im Laufe von mehr als tausend
Jahren so, viele Male von den europäischen
Mächten angestrebt wurden . Niemals war die
Verwirklichung dieses Kriegszieles so dring -
lich wie jetzt , nachdem von allen Seiten die
Feindgevalten gegen unseren Kontinent vor -
zustoßen versuchen und ihn in seiner Existenz
bedrohen . Je größer die Gefahr , desto entschie -
dener auch der Wille zur Abwehr unt > zur Neu -
ordnung .

Rom stellt fest : Kampsprogramm der Achse festgelegt
Di « deutsch-italienische Antwort aus Casablanca — Der Hauptfeind Europas : Moskau

W . L . Rom , 1 . März . Der italienischen Oes -
sentlichkeit ist es bekannt , daß die deutsch -
italienischen Beratungen , die in regelmäßigen
Zeitabständen zur genauen Abstimmung der
gemeinsamen militärischen und politischen
Kriegführung der Achse an Hand der jeweils
neuen Entwicklung stattfinden , seit Jahren zum
eisernen Bestand der europäischen Politik ge -
hören , deren Gesicht sie formen . Dennoch , und
zwar in erster Linie unter dem Eindruck der
jüngsten Ereignisse — darunter wieder die To -
tal - Mobilisierung in Deutschland — werden die
jetzt bekanntgegebenen Rücksprachen des
Reichsaußenministers mit dem Duce in Jta -
lien nicht ohne weiteres als nur im üblichen
Sinne liegend programmäßig aufgefaßt . Sie
bedeuten nach allgemeiner hiesiger Ansicht so-
wohl in bezug auf den militärischen wie poli -
tischen Sektor mehr . Dieser Anschauung gibt
die Verlautbarung recht , k»ie klarstellt , daß nicht
nur die laufenden wichtigen Fragen behandelt ,
sondern überhaupt das Kampfprogramm
der Achse in voller Schärfe während der Be -
sprechungen herausgearbeitet wurde .

Nach Ansicht der italienische » Öffentlichkeit
waren somit diese Tage vom 24. bis 28. Februar
richtungsweisend für die gemeinschaftliche

Kriegführung der Dreierpaktmächte . ^Jn
Italien erinnert ^ man dabei daran , daß die in
der Verlautbarung enthaltene Proklamation
der Endziele der Achse wenige Wochen nach
der Churchill - Roofevelt - Begegnung von Ca -
sablanca <16. bis 24 . Januar ) stattfindet . Wenn
die plutokratischen Regierungschefs Casablanca
mit dem von Roosevelt erfundenen Ausdruck
als die „Konferenz der bedingungslosen Ka -
pitnlation " hinstellen wollten , so stellt das Er -
gebnis der Begegnung Mussolini - Ribbentrop
eine Antwort dar , die hinsichtlich der Kriegs -
ziele der Achse so eindeutig gehalten ist , daß
für Mißverständnisse kein Raum bleibt . Gerade
im Verlauf der letzten Monate ist in Italien
die bolschewistische Gefahr in ihrer ganzen
Furchtbarkeit erkannt worden . Der Schluß aus
dieser Erkenntnis lautet , daß alle europäischen
Völker einen Hauptfeind haben : Moskau !
Wenn für Italien demgegenüber die britisch -
amerikanische Drohung im Mittelmeer örtlich
näher zu liegen scheint , es herrscht hier den -
noch Einmütigkeit im Urteil , daß Moskau
die primäre Gefahr ist , nach deren Be -
seitigung und Zerschlagung die andere Be -
drohung rasch und leichter erledigt werden
kann . Es ist weiter im Sinne der italienischen
Oesfentlichkeit gesprochen , wenn es in der Ver -

lautbarung hei .ßt , daß der Krieg mit aller
Kraft bis zur Vernichtung der feindlichen
Streitkräfte der Plutokratien als direkte
Werkzeuge Moskaus wirken .

Zu diesem ausgesprochen militärischen Pro -
gramm tritt das große politische Auf -
bauprogramm der Achse, dessen klare,noch -
malige Formulierung in Italien stark begrüßt
wird , da es den europäischen Völkern zeigt ,
welche Zukunft die Waffen der Achse und ihrer
Verbündeten Europa erkämpfen . Die Neu -
ordnung Europas bedeutet , wie das Ergebnis
der Besprechungen Mussolini - Ribbentrops zeigt ,
nach dem Willen der Achse die sichere Existenz
der Völker auf der Basis der Gerechtigkeit und
Zusammenarbeit .

Wenn schließlich die Verlautbarung nicht
ausdrücklich den wirtschaftlichen Sektor er -
wähnt , so ergibt sich doch von selbst , daß bei der
außerordentlichen Wichtigkeit dieses Sektors
für die Kriegführung beider Länder auch die
wirtschaftlichen Fragen eingehend behandelt
wurden , und zwar im Rahmen der Programm -
festlegung für das laufende Jahr durch den
de utsch - italie nischen Regierungs -
a u s f ch u ß , der in Rom unter dem Vorsitz
des Gesandten Clodius und des Botschafters
Giannini eine kurze Tagung abhielt .

Sowjelangrisse an der Mus - Zranl zerschlagen
Die Sowjets bei Zsjum über den Donez zurückgeworfen — Zn sieben Tagen über 1000 Sowjetpanzer vernichtet

* Aus dem Führerhauptquartier ,
1 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Angriffe , die der Feind auch gestern gegen
die Fronte « des Kuban -Brückeukopfes führte ,
brachen unter hohen blutige « Verlusten zu «
famme « . Vor Noworosiijsk schoß Artillerie des
Heeres ein mit Panzern beladenes Schiff in
Brand .

An der Mius -Front trat der Feiüd « ach hef -
tiger Artillerievorbereitung aus breiter Fro « t
znm Angriff a « . Die Sowjets wurdeu schon
vor der Hauptkampfliuie im Abwehrfeuer zer -
schlage « .

Der eigene Angriff im Raum von Jfjum
gewauu am gestrigen Tage weiter an Boden .
Die Angr 'tfssdivisioaen warfe « de « zäh sich

wehrende « Gegner aus uud über de « Do « ez z « -
rück . Versprengte nnd abgeschnittene sowjetische
Kräfte wurden aufgerieben , dabei 23 Panzer
abgeschossen und zahlreiche Gefangene und
Beute eingebracht . Starke Kamps - und Nah -
kampffliegerverbände führten wuchtige Au -
griffsfchläge gegen zurückgehende feindliche Ko -
lonnen und bekämpften massierte sowjetische
Kräfte .

I « den Kampfräumen von Charkow ,
Kursk uud O r e l uud südlich des Jlmeufees
scheiterten zahlreiche Angriffe des Feindes iu
schwere « Kämpfe « . An einer Stelle wnrden
motorisierte Truppen der Sowjets eingefchlof -
fen nnd vernichtet .

Gegen einen ichmalen vorgeschobenen Stel -
lnngsbogen südlich des Ladogasees führte der

Erfreuliches Februar-Ergebnis der U-Voote
Trotz verstärkter Abwehr und schlechten Wetters mehr als im Vorjahr versenkt

>üdifch - bolschewistisch - plutokratifchen En -
Re« i>a DrÖnen - Nach der Erringung des End -

die Gemeinschaft der europäischen
be» »

^̂
Wirklichkeit geworden sein , denn die

Nationen haben in dem harten Ringen(jw » uuueu iu uem ijuneri jituhcxi
fth

" et Ostfront für ihre Zusammengehörigkeit
^ were Opfer gebracht . Das Blut , das am
i^ «

* ' 0m Don und an der Wolga geflossen^ ' kann W
Ein nicht vergessen werden .

SlfSV " aggressives Kriegsziel gibt es nicht . Die
verzichten darauf , es den Aller -

Un !> ^lückern von Casablanca gleichzutun
^ . phantasievolle Kriegs ^ iele zu verkünden ,
(>.>« ' näherem Zusehen die Unterjochung der
ganzen bezwecken und dann den „guten "

anonen Brot versprechen , den „schlechten "
1 alle Sorten von Straserziehung , Vertrei¬

ni . Berlin , 1 . März . Die Versenkungsziffer '

im Februar lg43 zeugt von der Schwungkraft
des Unterseeboot - Krieges ganz besonders , wenn
man zwei Umstände in Rechnung zieht . Einmal
ist festzustellen , daß die Wetterlage auf
dem Atlantik im Februar außer -
gewöhnlich schlecht , wir . denn nur für
kurze Zeit hatten Stürme und Nebel aufgehört .
Zweitens muß man das Februarergebnis mit
dem des gleichen Monats im Vorjahr ver -
gleichen . ,

Vor einmn Jahr war der Februar der erste
vollständige Monat des Einsatzes deutscher Un -
terseeboote an der USA . -Küste . Die amerika -
nische Abwehr war noch unerfahren , und das
Wetter war gut , fo daß die Unterseeboote jen -
seits des Atlantik gute Beute fanden , vor allem
auch noch unter zahlreichen Einzelfahrern . Da -
mals tröstete sich die USA . - Presse damit , daß
die Unterseeboote wahrend ihres Einsatzes an
der amerikanischen Küste im übrigen Atlantik
weniger versenkten . Als jedoch die USA . Küste
im Lause des Sommers ziemlich abgegrast war ,
während sich die Abwehr auf die sonst im
Atlantik übliche Höhe gesteigert hatte , verleg -
ten die deutschen Unterseeboote den Schwer -
punkt ihrer Angriffe auf andere Gebiete des
Atlantischen Ozeans und erzielten dort wie -
derum große Erfolge . Jetzt aber trösten sich die
Engländer und Amerikaner wieder damit , daß
an der USA .- Küste weniger Schisse versenkt
werden , aber dieser Wechselndes Schwerpunkts ,

des deutschen Unterseeboot - Krieges zeigt nur .
daß die Initiative in diesem Kamps
auf der Seite der deutschen Kriegs -
marine liegt . Es kommt nicht darauf an , wo
Schiffe versenkt werden , sondern daß sie ver -
senkt werden . Die Unterfeeboot - Waffe wählt
sich jeweils den Kampfplatz und die Kampsform ,
die ihr am meisten Gelegenheit zu Erfolgen
bietet .

Das hat sich auch im Februar 1948 erwiesen ,
der die Versenkung von 82 Schiffen mit
545 300 BRT . allein durch die deutschen Un -
terseeboote gebracht hat . wozu noch die Er -
folge der Schnellboote und Kampfflugzeuge
kommen . Im Februar 1942 hatten die Unter -
seeboote 66 Schiffe mit 448 400 BRT versenkt ,
davon 280 000 BRT . an der USA . - Küste . Dies -
mal aber erfolgte - der Hauptteil der Versen -
hingen in harten Geleitzugschlachten auf dem
Atlantik , während sich der Rest auf den wei -
ten Seeraum zwischen dem Nördlichen Eis -
meer und den südafrikanischen Gewässern ver -
teilte . Auch an der USA .- Küste wurden wieder
mehrere Schiffe versenkt , so daß der Feind
ilirgendwo seine Abwehrstreitkräfte an . Kriegs -
schiffen und Flugzeugen verringern kann .

Feind gester » hintereinander zehn Augrisse , die
ober verlustreich abgeschlagen wurde « .

In der Zeit vom 2l . bis 28. Februar wurde «
an der Ostfront 11)60 Sowjetpauzer durch Ver¬
bände des Heeres zerstört , erbeutet oder be-
wegungsnufähig geschossen .

Deutsche Seestreitkräfte vernichtete « in wie -
verholten Einsatz vor Noworosiijsk ei « Tor -
pedobq ^ t , vier Handelsschiffe von 650(1 BRT .
sowie zwei Küstenschifse . Die Luftwaffe ver -
uichtete zwei weitere Trausportschisse des
Feindes .

Der Angriff deutscher uud italienischer Trup -
peu an der nordtunesische » Front
brachte weitere Fortschritte . I » der vergange -
neu Nacht wurden nach bisher vorliegenden
Meldungen drei große feindliche Transport -
schiffe vor der algerischen Küste durch Lufttor¬
pedos getroffen . Die Vernichtung eines Schis -
fes von 7000 BRT . ist sicher .

Im Mittelmeer versenkten U - Bootjäger der
Kriegsmarine ein feindliches Unterseeboot .

Bei militärisch wirkungslosen Angriffen bri -
tischer Flugzeuge gegen einige Orte der besetz-
ten Westgcbiete und einen Stützpunkt an der
Atlantikkiiste , ebenso wie bei vereinzelten Bom -
benwürfen in der vergangenen Nacht in West
dentschland hatte die Bevölkerung Verluste .
Fünf feindliche Bomber wurden abgeschossen .

Im Äamps gegeu den Schiffsraum
Großbritanniens und der Vereinigten Staate «
von Nordamerika versenkten Unterseeboote im
Febrnar 82 feindliche Handelsschiffe mit 545 800
BRT . nnd torpedierten 14 weitere Schisse , von
denen eine Anzahl als gesunken anzunehmen
ist . Schnellboote versenkten drei Handelsschiffe
mit 6500 BRT . Die Luftwaffe versenkte im
gleichen Zeitraum fünf Handelsschiffe mit
25 600 BRT . und beschädigte l4 Handelsschiffe
znm Teil schwer .

Damit wurden im Monat Febrnar 5 76 8 00
BRT . feindlichen Handelsschiffs -
räum vernichtet . Unterseeboote versenkten
ferner einen Krenzer , einen Zerstörer und drei "

Geleitfahrzenge . Andere Einheiten der Kriegs -
marine vernichteten drei Schnellboote , zwei
Borpostenboote , ein Verforgungsschifs uud ein
Unterseeboot . Ferner wnrden von der Lust -
waffe ein Unterseeboot versenkt nnd zwei Kren -
zer sowie ein kleines Kriegssahrzeug beschädigt .

I Kilo Kraft dem Kampf, aller lOille dem Sieg ! I

Der Kriegs -AMag des Duce
Von Dr. Wolfdie <er von Langen , Rom

Auch in diesem Winter lag aus dem Termi -
nillo Schnee : auch in diesem Frühling blühten
die Mandelbäume an der Via Appia Antica ,
aber der Duoe kam nicht . In anderen , glück -
licheren Jahren fand sich unter den Römern ,
die auf ihrem Ski -Berg Terminillo bei Rom
einige Stunden Wintersport genossen , auch
Mussolini ein . Er liebte diese Nachmittage in
Schnee und Sonn -e und die Abfahrten in die
Täler um Rieti . Und wenn der Frühling kam ,
ging sein Weg sür kurze Stunden Ritts über
die antike Straße über die weite , eben auf -
blühende Campagne , um zur Arb/it etwas
vom Frühling in den Palast an der Piazza
Venezia mitzunehmen . Seit Krieg ist , kam der
Duce nicht mehr . Seit Krieg ist , hat Mussolini
aus alle Freuden verzichtet , die in Friedens -
zeiten das endlose Band seiner Arbeitstage
zuweilen unterbrachen . Es unterblieben die
früher geschätzten raschen Autofahrten oder
Ritte in Roms Umgebung , der kurze Ausent -
halt im Sprunggarten der Villa Farnese , die
Fechtpartien im Forum , das seinen Namen
trägt , und endlich auch jene Tage in Riccione ,
die in Friedenszeiten an der Adria die Fa -
milie des Duc « in den Freuden des Sommers
und der See vereint sahen . Seit Krieg ist , syit
Bruno Mussolini fiel , wurde die A r b e i t f ü r
Italien und Europa noch mehr als srü -
her der einzige Sinn und Inhalt des Lebens
des Duce .

Seit 20 Jahren hat Mussolini unter 44
Millionen Italienern den einzigartigen Ne -
kord , der arbeitsamste zu sein . Daß er die Ar -
beit jahrzehntelang mit einem Tagesdurch -
schnitt von Wer 12 Stunden durchhielt , liegt
ebenso in seiner spartanischen Lebensweise wie
in dem streng durchgeführten System der ratio -
nellen Auswertung seiner Arbeitskraft be -
gründet . Einfachheit , Methode und Selbst -
disziplin sind unveränderliche Grundsätze seines
Lebens . Als die Rationierung der Lebens - un >d
Genußmittel in Italien in vollem Umsano ein -
setzte , hatten wohl alle Italiener , auch der ein -
sachste . Abstriche an ihren Wünschen vorzuneh -
men . Der Duce brauchte es nicht7 ° er lebte schon
in Friedenszeiten bescheidener , als es im Krieg
die Marken gestatten . Der Kriegs - Alltag des
Duce ist noch weniger privat als sein Alltag
im Frieden . Er beginnt um 7 Uhr morgens
und endet um Mitternacht . Sieben Stunden
Schlaf genügen nach Ansicht Mussolinis zur
Erholung und Wiederherstellung der Kräfte , im
Sommer sechs Stunden , da der Duce als Früh -
aufsteher bekannt ist . An einen Rundgang im
Park der Villa Torlonia schließt sich ein Früh -
stück , eine Tasse Milch und ein Stück trockenes
Brot . Seit 20 Jahren hat sich das nicht geän -
dert . Bon der gleichen spartanischen Strenge
sind das Mittagessen — eine „minestra "

, die
traditionelle italienische Genzüsesuppe . gekochter
Fisch und Früchte — und das Abendbrot mit
einer Tasse Milch und Brot . Zuweilen wechseln
die Speisen , die Mäßigung bleibt . Wein ,
Kaffee , Likör , Süßspeisen usw . find von der
Tafel des Duce , wenn er keine Gäste hat , ver -
bannt . Milch und Mineralwasser sind die ein -
zigen Getränke : Früchte sind in frischem Zu -
stand überaus geschätzt . Mit Alkohol ist Nikotin
vom Genuß ausgeschlossen .

Sofort nach dem Frühstück fährt der Duce
zum Palazzo Venezia und begibt sich in sein
Arbeitszimmer , die „S^ la gl.el majjpamondo " ,
den Saal der Weltkarten . Der erste Bericht ,
den er in Empfang nimmt , bezieht sich aus das
innerpolitische Leben Italiens . Ihm folgen die
Berichte der Präfekten . Die etste Tätigkeit des
Duce zu Beginn seines Arbeitstages ist — wie
man in Italien gesagt hat — tias Fühlen
des Pulses der Nation . Die Anweisun -
gen des Duce erfolgen von Fall zu Fall kurz
und in einer prosunöenKenntnisvondcnDingen
und Menschen . Der Prüfung der inneren Lage
folgt die der auswärtigen Politik , über deren
letzte Entwicklung der Leiter des Außenmini -
fteriums , nach Graf Ciano Staatssekretär Ba -
stianini , Mussolini Bericht erstattet . Der Rap -
port des Parteisekretärs oder eines seiner
Stellvertreter über die faschistische Partei , ihre '
aktuellen täglichen Aufgaben , Einsatzgebiete
und Leistungen , schließt sich an . Nach diesem
Ueberblick über das gesamte politische Gesche -
hen in Italien beginnen die Vorträge und
Meldungen der Chefs der Generalstäbe der
italienischen Wehrmacht oder der Verbindungs -
osfiziere zum italienischen Oberkommando . Die
Reihenfolge der verschiedenen Arbeitsgebiete
wird je nach Wichtigkeit oder Dringlichkeit ge -
ändert .

Der Eindruck/den der Duce aus den Berich -
ten und Rücksprachen mit den Leitern der In -
nen - und Außenpolitik , der Wehrmachtteile , der
Partei , erhält , wird im Verlaufe der zweiten
Phase des Arbeitstages überprüft und vertieft .
Es geschieht dies in den Besprechungen mit
Persönlichkeiten des wirtschaftlichen und politi -
^chen Lebens der Nation und der Partei , be -
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währten Offizieren und Kommandeuren , Di -
plomaten , ausländischen Gästen Italiens usw .

. Im allgemeinen finden diese Rücksprachen am
Nachmittag , in besonders dringlichen Fällen in
den Vormittagsstunden statt .

Um 13 Uhr unterbricht der Duce die Arbeit ,
um das Mittagessen einzunehmen , das ihm in
seinem Arbeitszimmer serviert wird . 15 Mi -
nuten später macht er einen kurzen Spazier -
gang im Garten des Palazzo Venezia , um
dann wieder zur Arbeit zurückzukehren , die un -
unterbrochen bis 20 Uhr dauert . Je nach der
politischen Lage und Arbeitslast , die er als
Duce des Faschismus , Chef der Regierung und
Oberbefehlshaber aller operierenden Truppen
zu bewältigen hat , ziehen sich die Arbeitsstun -
den bis in den späten Abend hinein . In Aus -
nahmefälleu bleibt der Duce , in steter Bereit -
schaft , das Steuer des Staatsschisfes zu führen ,
auch die Nacht über im Palazzo Venezia .

Mit der Rückkehr in die Villa Torlonia endet
der Arbeitstag Mussolinis nur scheinbar . Seit
jeher hat der Duce dem Spiegel des Zeit -
geschehens , wie ihn Presse , Rundfunk und
Publikationen geben , starkes Interesse gewid -
met . Außer seinen Büchern — das letzte war
»Ich spreche mit Bruno " — hat er eine große
Anzahl von Aufsätzen im „ Popolo d 'Jtalia "
veröffentlicht , von denen verschiedene politische
Weltsensationen darstellten . Seit dem Kriegs -
eintritt Italiens hat Mussolini bisher im „Po -
polo d 'Jtalia " nicht wieder das Wort ergriffen ,
fein Interesse an der Presse und Rundfunk aber
noch verstärkt . So sind die Abende in der Villa
Torlonia dem intensiven Studium der Presse
gewidmet . In erster Linie steht die italienische
Presse , von der der Duce auch die Provinz -
zeitungen aufmerksam liest . Es folgt die aus -
ländische Presse , unter der wieder die deutschen
Zeitungen an der Spitze stehen . Auch die feind -
liche Presie wird in diesen Abendstunden ge -
nau durchgearbeitet , wie Mussolini auch die
zahlreichen oratorischen Aeußerungen der Geg -
ner am Rundfunk hört . Der Presse folgt das
Studium der Neuerscheinungen auf dem Bü -
chermarkt in italienischer , deutscher , französi -
scher und englischer Sprache . Dieser allabend -
liche Ueberblick über die Zeit , ihre Strömungen
und Tendenzen wird unterbrochen durch eine
Stunde mit seinen jüngsten Kindern , Romano
und Annamaria , oder den Kindern des Ehe -
paares Ciano Um Mitternacht endet der Ar¬
beitstag Mussolinis .

Betrachtet man diese Tageseinteilung recht ,
so spielen der Palazzo Venezia oder die Villa
Torlonia darin überhaupt keine Rolle . Sie
können ohne die geringste Veränderung im
Leben Mussolinis mit einer Pritsche , einem
Zelt oder irgend einem anderen Quartier
vertauscht werden . Die Bereitschaft dazu ist
immer da . Sie sind repräsentatives Beiwerk ,
ohne Einfluß auf die Tat , die Arbeit . Der
Wechsel vom Arbeitsplatz in der „Sala del
mappamondo " auf den Sitz des Flugzeugfüh -
rers , um italienische Mittelmeerstellungen zu
inspizieren , an das Steuer des Autos , um auf
Siziliens Flugplätzen die Jagd - und Torpedo -
slieger zu sprechen , oder in die Zelte in der
Marmarica , wie im Sommer 1942, ist keine
Unterbrechung der immerwährenden Tat die -
ses Mannes , sondern ihre Fortführung mit
anderen Mitteln . Das geschieht bei Mussolini
unbewußt im Fanatismus zum Werk , im B e -
s e f s e n s e i n von der d e e , die er als
erster aussprach und für die jetzt Millionen
Italiener kämpfen . Zugleich ist es voll bewußt
im Sinne dessen , was , wie Mussolini sagte , „im
Krieg vor allem als das Entscheidende , das
wirklich Mitreißende gilt : das Vorbild " .

Von dem Gebot des Krieges , das Mussolini
seinem Volk gab , kann niemand von 44 Millio -
nen Italienern sagen , daß er es nicht vor allem
zuerst für sich selbst zum Gesetz erhob und ihm
in allem und jedem nachlebte . Was für Musso -
lini zählt , ist die Tat , das Opfer , nicht das
Leben , vor allem nicht das Wie des Lebens . Er
hat es selbst im „Abschied " von seinem gefal -
lenen Sohn Bruno gesagt : „Alles , was ich ge -
tan habe , was ich tun werde , ist nichts im Ver -
gleich zu dem , was du getan hast . Ein einziger
Blutstropfen , der über dein erblichenes Ant -
litz rann , gilt mehr als alle meine vergange -
nen , gegenwärtigen und künftigen Werke , denn
nur das Opfer des Blutes ist groß , alles übrige
ist vergänglich , ist Materie . Nur das Blut ist
Geist , nur das Blut zählt im Leben her Ein -
zelnen wie der Völker ? nur das Blut gibt dem
Ruhm Purpur . . . Wieviel Zeit wirb noch ver -
rinnen , bis ich in die Gruft von San Cafsino
hinabsteige , um Seite an Seite mit dir den
endlosen Schlaf zu schlafen ? Das ist eine
Frage , die mich nicht quält . Aber zuerst :
Siegen . . . l*

Ribbentrop beim Kaiser und König
Viktor Emanuel

* Rom . 1 . März . Seine Majestät der König
und Kaiser Viktor Emanuel empfing am 27.
Februar den Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop .

Der Reichsauhenminister auf der Heimreise
* Rom , 1. März . Der Reich -sminister des

Auswärtigen von Ribbentrop verließ nach
viertägigem Aufenthalt am Sonntag , dem 28.
Februar , Italien , um sich nach Deutschland zu -
rückzubegeben .

Zu seiner Verabschiedung hatte sich der Un -
terstaatssekretär der Auswärtigen Angelegen -
heiten , Bastianini , mit den Vertretern von
Staat , faschistischer Partei und italienischer
Wehrmacht eingefunden . Der deutsche Botschaf -
ter von Mackensen war mit den Mitgliedern
der Botschaft gleichfalls zur Verabschiedung an -
wesend .

Eroher feindlicher Geleitzug
erfolgreich angegriffen

* Rom, 1. März . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Montag meldet : x

In Tunesien verliefen örtliche Kämpfe
im nördlichen Abschnitt zu unseren Gunsten .
Ein feindlicher Angriffsversuch im südlichen
Abschnitt wurde von Artilleriefeuer zum Schei -
tern gebracht . Drei englische Flugzeuge wurden
von den Jägern der Achsenmächte abgeschossen .

Verbände unserer Torpedoflugzeuge griffen
nordöstlich von Algier einen großen gesicherten
feindlichen Geleitzug an . Ein Zer -
störer der Jervi -Klasse , der von zwei Torpedos
getroffen wurde , sank sofort . Zwei Dampfer
mit zusammen 17 000 BRT . erhielten Volltref¬
fer und sanken . Ein weiterer Zerstörer und ein
Dampfer von 7000 Tonnen wurden schwer be-
schädigt .

Feindliche Fliegerverbände warfen gestern
auf Cagliari und Palermo Bomben ab . Es
wurden öffentliche Gebäude und Wohnhäuser
getroffen . In Cagliari wurden bisher etwa
200 Tote und hunderte Verwundete festgestellt ,

Schwerer Aderlab fflt Sie Solschewisten
Die Februar -Kämpfe an der Ostfront — Tausende von schweren Waffen und Zehntausende von Menschen verloren

* Berlin , 1. März . Die Februar -Kämpfe an
der Ostfront bedeuteten für die Bolschewisten
einen schweren Aderlaß . Außer den gemelde -
ten 1060 Panzern verlor der Feind Tau -
sende von schweren Waffen aller
Art und "

Zehn taufende von Men -
I ch e n . Zuverlässige Schätzungen und Zählun -
gen über die blutigen Verluste der Bolschewi -
sten liegen nur aus Teilabschnitten vor , doch
lassen diese Zahlen Rückschlüsse auf die ande¬
ren Frontgebiete zu . Südöstlich deS Ladoga -
Sees kostete den Feind sein vergebliches An -
stürmen im Februar etwa 60 000 Mann . Im
Kampfgebiet von Orel wurden 30 000 und al -
lein am Nordrand des Kuban - Brückenkopfes
im Gefechtsstreifen eines deutschen Armee -
korps 9710 gefallene Bolschewisten gezählt . Die
Vernichtung des 7 . sowjetischen Kavallerie -
korps im Donez -Gebiet und ^die Zertrümme -
ruug der sowjetischen Panzerarmee Popoff
zwischen Donez und Dnjepr , sowie die ver -

geblichen Massenangriffe des Feindes am
Mius , am Wolchow und im Jlmensee - Gebiet
rissen ebenfalls gewaltige Lücken in die Mann -
schastsbestände der Sowjets . Hunderttausende
gefallener und verwundeter Bolschewisten lie -
gen an den Schwerpunkten der Winterschlacht
im Kampsgelände , ohne daß der Feind die ge -
suchte Entscheidung herbeizuführen vermochte .

Am 28. Februar griffen die Sowjets den
Kuban - Brückenkopf von Süden und
Norden her an . Bei Noworossijsk unterstützten
sie die Vorstöße ihrer Infanterie durch ' starkes
Artilleriefeuer , doch blieben die den ganzen
Tag über anstürmenden Bolschewisten ohne
Erfolg . Der Versuch eines feindlichen , mit
Panzern hochbeladenen Schiffes , den Lan -
dungstruppen Verstärkungen zu bringen , miß -
lang . Von unserer Artillerie zerschossen , ver -
sank es in den Fluten des Schwarzen Meeres
und vergrößerte damit den Schiffsfriedhof von
Noworossijsk , auf dem bereits sieben von unfe -
ren Marineeinheiten und zwei von der Luft¬
waffe versenkte Schiffe neben Dutzenden von
der Artillerie zerschossenen Landungsbooten
liegen . Im Norden des Brückenkopfes setzte
der Feind mit drei Schützen - Brigaden seine An -
grisss - und Umfassungsverfuche fort . Im
Gegenstoß schneller Verbände brachen sie eben -
falls blutig zusammen .

Mährend an der M i u S - S t e l l u n g der
lang erwartete feindliche Angriff im Feiler
unserer Truppen scheiterte , vernichteten Jagd -
kommandos hinter der Front die letzten abge -
splitterten Reste der 7. sowjetischen Garde -
Kavallerie - Korps . Dabei fiel der Stellvertre -
ter des gefangenen Kommandierenden Gene -
rals Borissow . der sowjetische Generalmajor
Dudko , der sich mit sechs Begleitern durchzu -
schlagen versuchte . In diesen Kämpfen um die
letzten Schlupfwinkel der Versprengten in
Schachtanlagen und Balkas erbeutete unsere

Kampftrupps noch 12 Geschütze , 17 Granatwer -
fer , 7 Panzerabwehrkanonen , 292 Fahrzeuge ,
sowie zahlreiches Gerät und machten an die
(500 Bolschewisten nieder .

Im Raum I s j u m unterstützten Stukas ,
Schlachtflugzeugc und Zerstörerverbändc das
Zerschlagen des feindlichen Widerstandes durch
unsere weiter vordringenden Divisionen . Au -
ßer den 23 von Heerestruppen abgeschossenen
Sowjetpanzern setzte die Luftwaffe durch Voll -
treffer noch elf weitere außer Gefecht und ver -
nichtete überdies acht Geschütze , mehrere Pan -
zer - und Fliegerabwehrkanonen sowie über
ISO Fahrzeuge . Eine thüringische Panzerdivi -
sion hat in diesen Kämpfen während der letzten
vier Tage durch Aufbrechen feindlicher Um -
fassuugsflügel und Einschließung starker so-
wjetischer Panzerverbände insgesamt 82 Pan -
zer und Panzerspähwagen , zehn Geschütze , 46
Pak , 30 Flak , 74 Maschinengewehre und 283
Kraftfahrzeuge zerstört oder erbeutet .

Aehnlich schwer waren die Verluste des Fein -
des südwestlich Charkow . Hier schössen die
deutschen Truppen erneut 16 Sowjetpanzer ab ,
kesselten bei Gegenstößen motorisierte feindliche
Kräfte ei« und drückten sie auf engstem Raum
zusammen . Westlich und nordwestlich Kursk
sowie im Abschnitt von Orel setzten unsere
Grenadiere den fortgesetzt angreifenden Bol -
fchewisten erbitterten Widerstand entgegen .
Beim Scheitern eines viermal wiederholten ,
von Panzern unterstützten Angriffs verlor der
Feind 5—600 Tote und ebensoviel Gefallene
blieben bei der Abwehr zweier sowjetischer
Regimenter im Kampfgelände liegen . Deutsche
und ungarische Kampf - und Sturzkampfflug -
zeuge entlasteten die hart ringenden Heeres -
truppen . Sie griffen den Nachschub des Feindes
auf Bahnen und Straßen an und vernichteten
über 100 Fahrzeuge , mehrere Panzer und vies
rollendes Material .

Ryti über Finnlands Kampfentschlossenheit
Finnland tut weiterhin seine Pflicht — Schlag gegen die Feindagitation

Gerüchte und Zweckmeldungen über ein Nach -
lassen des finnischen Widerstandswillens . In
Finnland selbst haben die Jllusionsmeldungen
nie einen guten Boden gefunden , um so eisri -
ger wucherten sie in einem Teil der neutralen
Presse und in den Verlautbarungen aus London
und Washington . Es ist anzunehmen , daß bei
aller maßvollen Zurückhaltung die sachlich ein -
beutigen Feststellungen Rytis den Gerüchte -
machern jenseits des Kanals und des Atlantik
die Sprache verschlagen werden . »Europa aber
hat von der Tribüne des finnischen Reichstages
aus dem Munde des berufenen Leiters der Ge -
schicke Finnlands ein übriges Mal die Bestäti -
gung dafür erhalten , daß das finnische Volk
Seite an Seite mit den übrigen Nationen des
Kontinents in unerschütterlicher
Front gegen den bolschewistischen
Erbfeind des Abendlandes steht .

Die Ausführungen des finnischen Staatsprä -
sidenten bedeuten einen neuen schweren Schlag
gegen die Feindagitation . Deutschland hat nie
daran gezweifelt , daß Finnland auch weiterhin
als treuer Bundesgenosse am Kampf gegen die
bolschewistische Gefahr an der Seite der deut -
schen Wehrmacht teilnimmt bis zur endgültigen
Niederlage des Bolschewismus . Wir sind stolz
auf das tapfere finnische Volk , das in diesem
Kriege wahrhaft heldenhaft kämpfte und noch
kämpfen wird .

☆

tz . Helsinki . 1 . März . Die Rede , mit der
Staatspräsident Ryti am Montag vor dem
finnischen Reichstag seine neue Amtsperiode
einleitete , war ein klares Bekenntnis zu den
unverrückbaren Lebensnotwendigkeiten Finn -
lands und damit eine eindeutige Zurückwei -
sung jener vielfältigen Gerüchte und Kombi -
Nationen , die sich in den letzten Wochen im neu -
tralen Ausland und in den Feindstaaten mit
der Einstellung des finnischen Volkes beschäs-
tigt hatten .

Staatspräsident Ryti erklärte nochmals un -
mißverständlich , daß Finnland heute den glei -
chen Krieg führe , der ihm durch den Ueberfall
der Sowjets am 20. November 1939 anfgezwun -
gen wurde . Er sprach auch klar aus , daß es
angesichts des brutalen Eroberung ? - und Ver -
nichtungSwillens der Sowjetunion noch keine
Anzeichen dafür gebe , daß dieser Krieg für
Finnland zu Ende gehe und daß die ganze Na -
tion daher bis zur Erreichung der für
ihre Sicherheit unerläßlichen
Stellung in harter Entschlossen -
heit weiterkämpfen wird . Unerschüt -
terlich auf dem festen Boden des Rechts ste-
hend , in Ächtung vor der Atcheit und den Lei -
stungen früherer Generationen und in selbst -
verständlicher Verantwortung vor kommenden
Geschlechtern wird daS finnische Volk weiter -
hin seine Pflicht tun . fest zusammenstehen und
die Ehre des Landes verteidigen .

Die klaren Gedankengänge der Rede des
Staatspräsidenten zerstreuen den Nebel der

Drei brennende Fackeln stürzen ans Tunis
In zwei Minuten drei amerikanische Bomber abgeschossen

Vor » Kriexsderickter Harald
Araber toben vor Freude

Wachsmuth
PK . Drei Flakschüsse leiten den Alarm ein .

Dann heulen die Sirenen von den schneewei -
ßen Häusern von Tunis . Drei Flakschüsse sind
immer der gewohnte Auftakt , der das bunt -
farbige Menschengewoge auf den Boulevards
und Avenues auseinanderstieben läßt . Verein -
zelte bleiben in Hauseingängen ober auf der
Promenade stehen . Andere jagen wie von einer
unsichtbaren Peitsche gehetzt in Splittergräben
oder Unterstände . Das sind die , die in frühe -
ren Wochen die Terrorangriffe anf die Stadt
erlebt haben .

Jetzt beginnt das ohrenbetäubende Toben
der Flak . „Da — da —" die Menschen um mich
herum , Uniformierte und Zivilisten , Franzo -
sen und Italiener und Dutzende von Arabern
mit wehendem Burnus deuten nach oben . Eine
Spannung liegt über jedem einzelnen , eine
verhaltene Erregung . Wir verfolgen den Ver -
band amerikanischer Bomber . Wir zählen . . .
neun Maschinen sind es .

i „Formidable , fantastique !" brüllt einer hin -
ter mir . und tatsächlich , die Flak legt einen
Teppich weißer Wolken um die Maschinen und
zwischen sie. Aber jetzt — die Menschen um mich
herum toben vor Freude . Einer brennt ! Er
kippt senkrecht nach vorn über . Aber da drü -
ben zieht eine andere Maschine gleichfalls eine
Rauchfahne hinter sich her . Welche soll man
mit den Augen verfolgen , die brennende oder
die qualmende ? Eine Flamme steigt aus dem
qualmenden Bomber . Jetzt brennt er lichter -
loh . Er scheint sich um seine eigene Achse zu
drehen , stürzt nach vorn , fängt sich wieder , und
schon fallen einzelne Teile ab . Ein neuer Ju -
bel beginnt . Ich habe noch nie Araber ge-
sehen , die so in Freude , so in Ekstase waren .

Ein drittes amerikanisches Kampfflugzeug
brennt . Einer der Mohammedaner packt mit
seinen knorrigen Händen meine beiden Arme
und schüttelt mich wie besessen . Er schreit mir
arabische Sätze entgegen .Jch kann nur zurück -
brüllen : „Ma nes hemsch — ich verstehe nichts !"
In zwei Minuten drei Abschüsse — drei bren -

nenbe Fackeln stürzen auf Tunis . Zwei zer -
schellen am Stadtrand . Der dritte Bomber
fällt neben dem Strand ins Wasser .

Der Verband ist zersprengt . Ein Teil der
Flugzeuge hat die Bomben im Notwurf abge -
worsen und nur unbedeutenden Schaden an -
gerichtet . Daun schweigt die Flak , und die Jä -
ger nehmen die Verfolgung anf . Die Straßen
find jetzt übersät mit freudig debattierenden
Gruppen . Schon während des Angriffs waren
sie aus ihren Unterschlüpfen herausgekommen ,
um sich das Schauspiel der Abschüsse nicht ent -
gehen zu lassen . Die Araber haben die Terror -
angriffe nicht vergessen und freuen sich über
jeden Abschuß genau so wie jeder Flakkanonier
oder Jäger .

Als ich die Straße weiter gehe , kann ich mich
eines Lächelns nicht erwehren , überall kommen
Araber , drücken mir und den Soldaten auf der
Straße die Hände , als wollten sie dadurch der
ganzen Wehrmacht danken für den Schutz , den
ihnen das deutsche Schwert zuteil werden läßt .

* Helsinki , 1 . März . In Uebereinstimmung
mit der früheren Bekanntgabe hat Minister -
Präsident Rangell am Montag dem Präsiden -
ten der Republik mitgeteilt , daß die Mitglie -
der der Regierung jetzt beim Beginn der neuen
Amtsperiode des Präsidenten ihre Aemter dem
Präsidenten zur Verfügung stellen . Der Prä -
sident der Republik hat die Regierung bcauf -
tragt , die Regierungsgeschäste weiterzuführen ,
bis die neue Regierung gebildet worden ist .

Hat Gandhi gegen die Fasten -Negeln
verstoßen ?

O Stockholm . 1 . März . Gandhis dreiwöchiges
Hungern endet am Mittwoch . Der Mahatma
hat jedoch , den Enthüllungen des „Daily Tele -
graph " zufolge , die Regeln seines sogenannten
„Hungerstreiks " am letzten .Dienstag übertre -
ten .

Gandhi hatte an den vorhergehenden 13 Ta -
gen nur 56 Gramm Zitronensaft , gemischt mit
Wasser , täglich zu sich genommen . Als die -
Aerzte ihn daraufhin warnten , daß er jetzt die
Grenze seines Aushaltevermögens erreicht
habe , nahm er in den folgenden 24 Stunden
nicht weniger als 660 Gramm süßen Zitronen -
und Apselsinensast in Wasser sowie eine Menge
Medizin ein . Nachdem sein Zustand sich darauf -
hin gebessert hatte , hat er die tägliche Saft -
menge angeblich wieder reduziert .

Ein ..sozialer" Labonrminisler
Attlee verheizt weiter Schweis , Blut und Tränen

G Stockholm . 1 . März . Attlee hielt am Sonn «
tag in Afhton lLancafhirej eine Rede von den
Wählern , in der er versuchte , Optimismus über
den Kriegsausgang zu erwecken . Hierbei berief
er sich aber bezeichnenderweise nicht auf britt -
sche Erfolge , sondern auf „die großartigen ruf -
fischen Siege " . Bei den alliierten Nationen sei
das Vertrauen auf ben Endsieg ^mmer stärker
geworden , meinte er . konnte es aber nicht un -
terlassen . noch harte Kämpfe und noch w e i -
ter Blut , Schweiß und Tränen nach
dem bekannten zynischen Schlagwort seines
Herrn und Meisters Churchill anzukündigen .
Attlee rückte von den allenthalben — wohl zur
Ablenkung von gegenwärtigen Schwierigkeiten

auftauchenden Erörterungen von Nach -

Zapanische Fortschritte gegen Tschungking
Wo bleibt die USA .-Luftwaffe ? — Schwere Tfchungking-Verlufte

O.Sch . Ber « , 1 . März . Die japanischen Ope -
rationen in der chinesischen Südwestprovinz
Juennan führten in den letzten Tagen zu wei -
teren Erfolgen , wie man in Tschungking « n -
räumt . So sind japanische Truppen bis kurz
vo ? Luchui vorgestoßen , das im Gebiet der
Burmastraße liegt . An dieser Stelle stehen die
japanischen Truppen bereits weit über 100
Kilometertiefauftschungkin g - ch i n e-
s i s ch e m B o b e n . Es ist ihnen dabei gelun -
ge » , zahlreiche von den Tschungking -Truppen
vorbereitete Abwehrstellungen zu umgehen und
zu vernichten .

Den Kämpfen in den westchinesischen Grenz -
gebieten kommt insofern eine größere strate -
gische Bedeutung zu , als sie die militärischen
Vorbereitungen Tschungkings im Gebiet der
burmesischen Grenze zerschlagen . An dieser

?
5ront war in den letzten Tagen die Aktivität
er USA .- Flieger außerordentlich gering .
Von Süd - Kwantung aus hat die japanische

Luftwaffe in den letzten Tagen mehrere er -
folgreiche neue Angriffe gegen die in der Pro -

vinz Kwangsi neu angelegten Flugplätze gerich -
tet . Mit besonders starkem Einsatz wandten sich
die Japaner gegen Kweiling , das schon vor
einigen Wochen von 60 bis 70 japanischen Flug -
zeugen angegriffen wurde . Die japanischen
Flieger konnten ihre Aktionen trotz feindlicher
Abwehr durchführen .

Im Süden der Provinz Hupeh , im Bogen
des Bangtfe -Stromes , gelang es den Japanern ,im dortigen Sumpfgebiet die Tschungking -
Truppen sowohl im Norden wie Südwesten von
Mien -Jan zu schlagen . Die Tschungking - Trup -
pen erlitten dabei Verluste in Divisionsstärke .
Es handelt sich dabei vor allem um Säube -
rungsoperationen zur Sicherung der bei Jr -
schang am Aangtse - Strom vorgeschobenen Po -
sitionen . Wie berichtet wirb , sollen die feind -
lichen Versuche , einen Rückzug zum südlichen
Ufer des Aangtsekiang vorzunehmen , durch die
Angriffe der japanischen Bomberverbände an
zwei aufeinanderfolgenden Tagen restlos ver -
eitelt worden sein . Alle japanischen Flugzeuge
kehrten »u ihren Stützpunkten zurück.

kriegsproblemen ab . Diese Gedankengänge
könnten nichts schaden , meinte er , dürften aber
nicht zu einem Nachlassen in den Kriegsan -
strengungcn verführen und in ihren verschie -
denen Ansichten nicht die notwendige Einigkeit
der Nation beeinträchtigen . Man müsse sich er -
innern , daß der Sieg noch nicht errungen sei .
Im übrigen dämmert ihm anscheinend die Er -
kenntnis , daß die britischen Versuche zur Tren -
nung von Führung und Volk in Deutschland
keine Aussicht auf Erfolg haben , denn er be -
tonte , es lägen keine Anzeichen dafür vor , daß
das deutsche Volk in seiner Gesamtheit seine
positive Meinung über den Nationalsozialis -
mus und den Führer geändert habe .

Der aus der Labour - Partei hervorgegangene
Minister , der so oft seine arbeiterparteiliche
Vergangenheit zu vergessen scheint und ganz
in plutokratischem Fahrwasser segelt , mußte
den Wählern naturgemäß auch einiges über
Sozialprobleme erzählen , deren Lösung er
aber von vornherein in die Nachkriegszeit pro -
jizierte . Als Grund für die Ausstellung eines
Zukunftswechsels gab er an , die Regierung sei
weit mehr mit der tatsächlichen Weiterführung
des Krieges beschäftigt . Das werben ihm seine
Wähler gern glauben , so daß f » r die Pluto -
kratien dazu noch recht unerwünschte soziale
Forderungen dadurch weit in den Hintergrund
gedrängt werden . Als Errungenschaften auf
diesem Gebiet nannte Mr . Attle ein vom Mi -
nister für Schottland eingebrachtes Gesetz für
die Entwicklung der Elektrizitiätsgewinnung
aus den Wasservorkommen Schottlands .. Im
Munde eipes Labourmannes müssen sich solche
Hinweise , die gegenüber den dringlichen sozia -
len Aufgaben gerade in England höchstens als
der sprichwörtliche Tropfen auf dem heißen
Stein bezeichnet werden können , besonders
dürftig ausnehmen . Wenn er noch dazu be -
merkt : „Wir haben aufgehört , die Arbeiter nur
als Instrument anzusehen , die für ben Profit
eines Dritten arbeiten "

, so ist dieser Ausspruch
außerordentlich kennzeichnend und bedarf kei -
nes Kommentars .

<£ M?$ gnfirtyl:
Der Führer hat dem Kronprinzen Um -

berto von Italien das Goldene Großkreuz des
Deutschen Adlerordens verliehen . Die hohe
Auszeichnung wurde dem Kronprinzen durch
den Reichsminister des Auswärtigen von Rlv -
bentrop überreicht .

Der Führer hat dem Kaiser von
Mandschukuo anläßlich des Nationaltages von
Mandschukuo am 1 . März drahtlich seine Glück-
wünsche übermittelt . /

Der Stabschef 6er SA . , Viktor Lutze,
besuchte gemeinsam mit dem Reichskriegsopfer¬
führer , SA . - Obergruppenführer Oberlindober ,
die genesenden Verwundeten des Regiments
Feldherrnhallc im NSKOV . - Erholungshci «
„Frontkämpferdank " in Zakopane und sprach
den Dank für ihren vorbildlichen Einsatz aus .

Nikolaus von Horthy ist am 1. März
23 Jahre Reichsverweser von Ungarn .

Die britische Admiralität gab de»
Verlust der Korvette „Erica " bekannt , die vo «
Feindfahrt nicht zurückgekehrt ist . Es ist dies
die 30. Korvette , deren Verlust von London
eingestanden wirb .

In Sofia verhaftete die Polizei eine
Gruppe von Juden , die mit Devisen einen leb -
haften Schmuggelhandel trieben . D >e Gruppe
verfügte über ein ausgesprochenes Schieber -
netz , bei dem auch der gegenseitige Betrug nicht
fehlte . . M1

Der portugiesische Dampfer „AI-
sonso de Albuquerque " kehrte nach einer Reise
von 18 000 Seemeilen nach Lissabon zurück w "
zahlreichen Schiffbrüchigen von torpedierte «
englischen Schiffen an Bord . Namentlich i«
Atlantik und im Indischen Ozean rettete er
unter besonderen Schwierigkeiten wegen der
Schwärme von Haifischen 183 Ueberlebende der
„Nova Scotia "

. die vor Mozambique versenkt
worden war .

Der persische Nationalist JvraHi «
Erfe fand bei einem Treffen mit britischen
Streitkräften den Tod .

Araber griffen einen britischen Waffen «
park bei Beirut ^n und kamen mit ben briti »
schen Streitkräften in ein heftiges Feuergefecht .

Der Tenno hat dem Kaiser von Man «
dschukuo in Anerkennung der japanisch - man «
dschurischen Zusammenarbeit einen Kriegsorde «
verliehen . Gleichzeitig ließ ber Tenno dem Ka >»
ser und der Kaiserin von Mandschukuo Erinne¬
rungsmedaillen an den 2603 . Jahrestag der
Gründung des Japanischen Reiches überreichen -

Die USA . lehnte ein neues Ersuchen der
syrischen Regierung um Lebensmittelzufuhren
mit dem Hinweis auf die Transportschwierig '
keiten ab . Die verfügbaren Transportmittel
seien lediglich Militärtransporten vorbehalte ».

USA . - Stützpunkte werden in fast alle »
mittelamerikanisch ^ n Staaten errichtet . Der
Hafen von Corinto wurde jetzt ausgebaut un »
nordamerikanische Patrouillenschiffe dort sta«
tioniert . die zugleich den Wachdienst in der
Nähe des Panamakanals durchführen .

In den USA . wurden im vergangene »
Jahr be i Unfällen 92 300 Personen getötet und
9.3 Millionen verletzt .

I n I e n a verzeichneten die Instrumente der
Reichsanstalt für Erdbebenforschung am Sonn «
tag um 14 Uhr 2 Minuten 23 Sekunden MEö -
ein stärkeres Kernbeben mit etwa 4500 Kilo «
meter Herdentfernnng . Die Bodenbewegung >»
Jena hielt eine Stunde an . . Als Herdlager
kommt vermutlich das innere Asien lTurkestan «
Ferganaj in Frage .

Ueber Spanisch - Marokko entlud ftö
am Montag ein außerordentlich heftiges Ge «
witter , das von wolkenbruchartigem Regen be«
gleitet war . In 38 Fällen mußte bie Feuer «
wehr bei Überschwemmungen eingreifen .

Drei neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 1 . März . Der Führer verlieb

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberstleutnant Kurt G e h r k e . Bataillons «

kommandeur im Grenadier - Regime «»
„Großdeutschland ",

Oberleutnant d . R . Alfred Reu er , Ko « >
paniesührer in einem Grenadier - Regi «
ment ,

Feldwebel Franz Juschkat , Zugführer i«
einem Grenadier - Regiment .

tleber 53 Millionen
beim 6 . Opfersonntag

* Berlin , 1 . März Bei dem am 14. Februa « ,
1948 durchgeführten 6. Opfersonntag im Kriegs '
WHW . 1942/43 wurde das bisher best «
Ergebnis aller Opfersonntage erzielt . Na «
den vorläufigen Feststellungen hat die Heilna »
bei dieser Sammlung 53 164 398 .37 RM . auf «
gebracht . Die gleiche Sammlung des Vorjahre »
hatte ein Ergebnis von 35130 696.92 RM . E -
ist somit eine Zunahme von 18 023 701 .46
das sind 51,30 v . H . . zu verzeichnen .

Danktelegramm deutscher Zivilinternierttt
* Berlin . 1 . März . Auf die Weihnachtsbot «

schaft des Deutschen Roten Kreuzes an
deutschen Zivilinternierten in aller Welt ist "*
diesen Tagen ein Danktelegramm deutsch^
Zivilinternierter in Britifch - Jndie »
beim Internationalen Komitee vom Rote »
Kreuz in Genf eingegangen . Das Telegram »»'
das den ungebrochenen Lebenswillen und »w
zuversichtliche Haltung unserer Zivilinternier «
ten im Ausland bezeugt , hat folgenden Wort¬
laut : .

„Wir danken für Weihnachtsbotschaft a » ^
Heimat , die herzlichst erwidern . Bitten , um ^
ren Verwandten beste Wünsche für kommende »
Jahr übermitteln . Alles wohlauf im Lager .

Mc Arthur zieht die Alarmglocke
O.S°h . Ber « , 1 . März . Wie kurz nach

Konferenz von Casablanea , so hält man es >«
Australien und im Hauptquartier des Ü » * ;Generals Mc Arthur auch jetzt für angebrach «
die Aufmerksamkeit Washingtons auf die ..J®
panische Gefahr " für Australien hinzulenken -
Jm Kommunique Mc Arthurs wird auf D; Y
Möglichkeit größerer japanischer Aktionen a " !
den Inseln im Norden des australischen Fkl >'
landes hingewiesen . Aufklärungsflieger H
Alliierten hätten , so erklärte eine weitere Met
dung , in den letzten Wochen zunehmende Ver
stärkungen aller Art und für alle WaffengA

"
tungen der japanischen Streitkräfte festgesteU ' -
die auf den Inseln im Halbkreis um bie » oro
liche Hälfte Australiens stationier t seien . ^
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Setfried ans Karlsruhe
erhält das Deutsche Kreuz in Gold
®ootsmaat S e i f r i e d , in Karlsruhe am

Februar 1918 geboren , hat bereits 18
^pindfahrten im Atlantik und Mittelmeer
hinter sich und wurde vom Führer
jtar Mittelmeer -U -Boote , Konter -Admiral
Kreisch, mit dem Deutschen Kreuz in
**old ausgezeichnet .

FOhrer der Mittehneer --U -Boote heftet
Bootsmaat Seifried die hohe Aus¬

dehnung an.
(PK.-Anfrabrae: Wichnra , Atl .)

Sie spendete ihre Kleiderkarte
ftajfcl , L März . Nationalsozialistische Ge -

xcnb mütterliches . Frauentum spricht
^7/inem Brief , den Frau Anna Fritsch aus
v . lKreis Eschwege ) an Reichs -

Mister Dr . Goebbels richtete : . . . . Ich erlaube
UhT' . Ihnen meine dritte Reichskleiderkarte
§ * 'tofatfl Mark zu schicken , damit sie sür

® erbombengeschädigte verwendet

T̂fr * durch die Folgen einer Berufs -
schwer behindert bin , brauche ich

viel Kleider . Ich möchte auch so gern et -

aj
* Mithelfen in dieser entscheidenden Zeit ,

es ist so wenig , was ich tun kann . .
HJ ®1 großherzigen Spenderin wurde vor

Tagen durch ein Antwortschreiben An -
kJStttttng und Dank für ihre vorbildliche
Ii>̂ ??Ul» gswetse durch den Reichsleiter ausge -

Ähre Gaben werden eine bomben -
^ adigte Familie mm Köln unterstützen .

Percönlidiheif In der Dorfgemeinsdiail
Die Lehrerin im Mittelpunkt des Gesdiehens — Planmäßig aufgebauter Unterrichtsplan

Steil führt der breite Weg durch die Tannen
und Buchen von der letzten kleinen Bahnstation
hinauf zur Höhe . Hinter uns kommen : n lan -
ger Reihe die Schulkinder aus dem unteren
Dorf , fünf Mädel und drei Buben . Sie lau -
fen den steilen Weg mit Leichtigkeit hinan ,
lustig schuppeln die Schulranzen auf ihren
Rücken hin und her , und die Zöpfe der Mä -
del tanzen dazu . Bald treten die Bäume rvei-
ter auseinander , weihe Häufer schimmern
durch die braunen Stämme hindurch , und der
Weg gibt den Blick frei über die Gehöfte mit
ihren Stallungen und dem braunen , roh ge -
fügten Zaun ringsum .

Im Mittelpunkt die Schale
Rechts , noch hart am Rande des Waldes ,

steht mit breiter Front ein mehrstöckiges ,
helles Haus . Ein wenig tiefer ist '

.m Walde
ein großer Raum freigelegt , der Tummel -
platz der Dorfjugend , Schulhof und Festplatz
in einem . Aus den unteren Fenstern des Hau -
ses klingt ein Lied : „Freiheit ist das Feuer ,
ist der helle Schein , so lang ' sie noch lodert ,
ist die Welt nicht klein . ." In dem großen
Klassenraum stehen drei Reihen Bänke neben -
einander . Drei Klassen unterrichtet die Leh -
rerin am Bormittag zusammen , die Zwölf -
bis 14jährigen . Born sitzen die Buben , dahin -
ter kommen die Mädel, ' und bei dem Deutsch - ,
Geographie - und Geschichts - Unterricht gehen
die Fragen durcheinander . Einmal sagt ein
vierzehnjähriger Bub die Aufgaben der Wehr -
macht , dann beantwortet ein zwölfjähriges
Mädel die Frage nach dem Flächeninhalt
Deutschlands .

Mit pädagogischen ! Können und großem
psychologischen Einfühlungsvermögen vermit -
telt die Lehrerin in dem anschließenden
Deutschunterricht die Kunde von den Germa -
nen , vom Volk - und Nationwerden , und zeigt
das rechte Verständnis für das kindliche Ge -
müt , wenn sie vom Daseinswert des Einzelnen
ausgeht und ihnen sagt : „Ich bin , was ich bin .
Wenn Ihr jetzt aus der achten Klasse entlassen
werdet , dann seid Ihr nichts , es muß aber
Eure Ausgabe sein , es im Leben zu etwas zu
bringen , ein vollwertiges Glied in der Volks -
gemeinschast z-u werden !" Im logischen Auf -
ban unterstützt der Unterrichtsplan diese Ge -
danken : Der .Kunde vom Ahnenerbe folgt
deutsche Heimat und schaffendes Deutschland ,
dem Volk in der Fremde folgt der Kampf ums
Reich und der Aufbruch der Nation !

Sei den Kleinen fängt es an
In dem zweiten Schulraum unterrichtet

eine junge Lehrerin - aus dem Elsaß die Sie -
ben - bis Zwölfjährigen . Unruhig kreist das
rechte Bein des kleinen Engelbert aus der für
ihn noch viel zu großen Schulbank heraus ,
wahrend seine Augen unablässig die Lehrerin
verfolgen und sei» Mund im Chor der an -
deren die Worte mitspricht , die an der Tafel
tehen : „Die Kohle war glühend ." Der Satz
muß wiederholt werben , denn einer der klei -
nen Schüler hat vergessen , daß er auf der
Schulbank sitzt und nicht daheim zu der Mut -
ter in der vertrauten Umgangssprache sagt :
„Die Kohle war glühdich ." Mit unend¬
licher Geduld und nie aufhörender Freund¬

lichkeit und Liebe erzählt die Lehrerin den
Sechsjährigen das Märchen von der Kohle ,
der Bohne und dem Strohhalm und läßt ab -
schließend die Kinder zusammenhängend wie -
derholen . Wir staunen über den blonden Fritz ,
der fließend und in guter Ausfprache die Ge -
schichte berichtet , doch lachend erklärt die Leh -
rerin : „Das ist nur Bluff bei dem Kerl , er
lernt alles spielend auswendig , aber wenn er
richtig lesen , rechnen oder schreiben soll , dann
versagt unser Fritzchen !"

Mit Hingabe im Beruf
In der Pause hat die Lehrerin , deren Ener -

gie und Tatkraft ebenso wie ihre freundliche
Nachsicht wir während des Unterrichts bewun -
Herten , etwas Zeit für uns . Durchschnittlich
gibt sie sieben Stunden am Tag , morgens vier
und nachmittags drei . Dann kommt die Kor -
rektur der Klassenarbeiten und vor allem die
gründliche Vorbereitung für einen neuen Ar -
beitstag . „Dazwischen gehöre ich dem Dorf " ,
sagt sie lächelnd mit einem leisen Stolz . Seit
fünf Iahren unterrichtet sie an dieser Schule ,
und als der Hauptlehrer Soldat wurde , über -
nahm sie seine Arbeit . Ueber hundert Kinder
kommen täglich in die Schule , denen sie Leh-
rerin , Freundin und Helferin zugleich ist. Sie
hat sich das Vertrauen der Jugend restlos er -
worben . Die Kleinen hängen an ihr wie die
Kletten , die größeren Mädel wollen möglichst
ihre Kleidung und ihre Haltung „ ganz wie un -
ser Fräulein " haben , während die Buben sie
bedingungslos anerkennen . „Zur Lehrerin
muß man geboren sein "

, sagt diese Frau ,
„denn wenn man diesen Berus nicht restlos
ausfüllt , kann m»n mehr schaden, als gutes
Vorbild sein . Und auf die innere Haltung
kommt es hierbei besonders an ."

In jeder Familie „ru Hanse "

Täglich macht sie ihren Gang durch die ein -
zelnen Familien des Dorfes . Die Frauen , die
jetzt im Kriege das bäuerliche Tagwerk meist
allein mit den Kindern betreiben , schließen sich
mehr denn je zusammen und rücken enger um
die Lehrerin , die ihnen bei allen Fragen mit
Rat zur Seite steht und , wenn 's Not tut , auch
selbst tüchtig mit anpackt . Sie hat die jungen
Mädel in der ersten Hilfe bei Unglücksfällen
ausgebildet , und es ist gleich , ob das Messer
gar zu geschärft war und hitzig in den Fiyger
schnitt , ob ein Kind mit Fieber krank im Bett
liegt , oder ob im Kuhstall und bei den Küken
ans dem Hühnerhof etwas nicht klappt , zuerst
kommt man mit allen Sorgen zu ihr . Als
Frauenschaftsleiterin führt sie nebenher Ge -
meinschasts - und Schulungsabende durch und
auch der HI .-Führer und die BDM . - Führerin
im Dorf kommen mit ihren Sorgen über
Spielabende und Feiergeftaltung zu ihr . Sie
ist die Persönlichkeit im Dorf , die das erste
und restlose Vertrauen der Kinder und ihrer
Eltern besitzt.

„Unser Lehrer schreibt Feldpost !"

Auf einem großen weißen Papierbogen be-
ginnt dis sechsjährige Marlies mit ihrer noch
etwas steifen Schrift langsam die Worte zu
malen : „Lieber Herr Lehrer , wir grüßen Dich
herzlich !" Die anderen Kinder schreiben dazu .

und so gehen in regelmäßigen Abständen an
den im Osten als Unteroffizier kämpfenden
Hauptlehrer die Heimatgrüße ferner Schul -
kinder heraus . Manchmal bringen die Kinder
auch kleifte Gaben , wie eine besonders schöne
Zeichnung , ein Blatt oder eine Blume , die sie
bei ihren Streifzügen durch ben heimatlichen
Wald fanden , und schicken sie ihrem Lehrer .
So sind sie unmittelbar immer mit ihm ver -
bunden , und wie groß ist die Freude , wenn
wieder einmal ein Feldpostbrief aus dem
Osten in dieses abgelegene Dorfschulhaus
kommt .

Das Wissen um eine große Zeit
Bei seinem letzten Urlaub stand ihr Lehrer

dann plötzlich im Soldatenrock mitten in der
Geschichtsstunde neben der Lehrerin , die gerade
von dem immerwährenden großen Kampf der
Deutschen erzählte . Er nahm dieses Thema
auf und führte es weiter in die gegenwärtige
Zeit . Bon seinen Erlebnissen im Osten erzählte
er , wie er das Eiserne Kreuz bekam und
welch ' eine verschworene Gemeinschaft er zu
sammen mit seinem Stoßtrupp bildet . Mit
leuchtenden Augen verfolgten die Buben und
Mädel seiner Schule die Schilderungen , sie
vergaßen sich auf den Klassenraum völlig , und
der kleine Rolf faßte wohl am treffendsten ihre
Begeisterung zusammen , wenn er aufsprang
und rief : „Herr Lehrer , nehmen Sie uns mit !"

Doch bis dahin gibt es noch viel zu lernen .
Die Kinder wissen das , und wenn sie unsere
Zeit auch noch nicht restlos erfassen , so stehen
sie durch Elternhaus , Schule und Hitler -
Jugend doch so unmittelbar in dem Zeit -
geschehen , daß sie ahnen , worauf es ankommt .
Und die Schule hat gerade heute die schöne

Mit allen Sorgen kommen si >« zur Lehrerin

und befriedigende Aufgabe , dieses Ahnen von
der gegenwärtigen Zeit durch täglichen , zeit -
nahen Unterricht zu vertiefen und zu festigen .
Der Lehrer ersüllt an der Front im täglichen
Einsatz seine Aufgabe , daheim in seinem Schul -
haus wirkt die Lehrerin und führt das Werk
der Erziehung an der Jugend verantwortungs -
bewußt weiter . Hilde Odewald

Die Antwort / Von f^-Kriegsberichter
W . Vergragt

H =PK . Zuerst wollten wir unseren Ohren
nicht trauen — eine Stimme , die sich aus ge -
heimem Versteck an uns wandte , an uns W =
Männer vor Leningrad — eine Stimme , die
versprach und drohte , lockte und pries ! Nach
der ersten Ueberraschung wurde es uns klar :
Wir hörten die Stimme Moskaus !
Die Bolschewisten hatten eine Lautsprecheran -

läge in ihre vordersten Linien gebracht und
ließen nun regelmäßig ihre Agitationsplatten
ablaufen , als ob es sich um die Borbereitun -

gen zu einem Ausverkauf oder die Ankündi -

gung einer Lotterie handelte .
Nach der ersten Verblüffung wollten ' wir

uns halb krank lachen , so unsinnig und phan -
tastisch waren die Behauptungen und die Zif -
fern , die herübertönten . Dann schössen wir
noch einmal unsere Magazine in Richtung der
vermutlichen Lage der verborgenen Lügenzen -
trale leer und gingen mit gelangweilten Ge -
sichtern zur Tagesordnung über . Niemand
horchte mehr hin .

Einige Tage vergingen , und in einer regne -
rifchen Nacht geschah , worauf wir schon lange
vorbereitet waren . Ein bolschewistischer Stoß -

trupp in Stärke von ungefähr 20 Mann hatte
es verstanden , sich im Schutze der Dunkelheit

Vom sitzen die Buben und dahinter die Mädel
Aufnahmen :

Für den seitnahen Unterricht ist die Zeitung unentbehrlich -
„Führer " -Geschwmdner .

an unsere Stellungen heranzuarbeiten , um
gegen Morgen einen unserer vorgeschobenen
Kampfstände zu überfallen . Anscheinend glaub¬
ten die Sowjetkommissare , uns mit ihren Agi -
tationssendungen mürbe gemacht und darum
leichtes Spiel zu haben . Und mimit — wie hieß
es doch ? — „die unterdrückten und unterer -
nährten Soldaten " nicht aus eigenem Antrieb
zu den Fleischtöpfen Moskaus kamen , nun , so
mußte man sie eben mal auf den Geschmack
bringen . . .

So dachten sie es sich , aber es sollte anders
kommen . Als die erste Ueberraschung über -
wunden war , wehrten sich öi 'j vier Mann der
Bunkerbesatzung wie die Teufel . Ein heftiges ,
mitleidloses Handgemenge entspann sich . Mit
Maschinenpistole und Handgranaten , Pistolen
und Seitengewehren ging inan den schwerbe¬
waffneten Angreifern zu L '.'ibe . Und als dem
Führer der Todesmutigen , einem Unterschar -
führer , der schon durch dm . Schüsse verwundet
war , die Maschinenpistole entglitt , wurde so-
gar der blanke Pionierspatcm geschwungen . Ein
anderer Unterführer , der den bedrängten Ka -
meraden zu Hilfe eilte , nahm gleichfalls ein
paar Bolschewisten auf seitne Kappe . Mit blu -
tigen Köpfen mutzten endlich di-e Angreifer ab-
ziehen , acht Mann , darunter ihren Führer ,
einen Leutnant , tot oder verwundet auf dem
Kampfplatz zurücklassend . Das Maschinenge -
wehr sandte ihnen auf iihrer Flucht stählerne
Abschiedsgrütze nach.

Unsere tapferen Männer waren , der eine
mehr , der andere weniger verwundet . In einem
Regimentssonderbefehl und mit der Ver - .
leihung des Eisernen Kreuzes würdigte am
folgenden Tag der Regimentskommandeur die
Leistung der tapferen Kämyfer .

Wir waren neugierig , welch glänzenden Sieg
über die ^ - Männer bei Leningrad die „Stim -
me Moskaus " nun melden würde . Aber wir
warteten vergebens . Der Lautsprecher ließ sich
nicht mehr hören . Unsere Antwort war beut -
lich genug gewesen !

100jährige Bäuerin arbeitet noch
In dem Dörschen Bösel sim Oldenburgischen )

vollendete die Witwe Mario - Bleu ihr 100. Le¬
bensjahr . Sie verrichtet noch täglich ihre Haus¬
arbeit selbst und besucht gelegentlich ihre Toch »
ter , die in einem acht Kilometer entfernt lie -
genden Dorfe wohnt . Nebenbei ist die Hundert -
jährige noch in der Landwirtschaft tätig .

erzauberte

von Herbert fr\ eininger

. « Ii
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? war nicht zurückgekommen — Ann

o öaß ihre Anwesenheit ttt diesem frem -

ih, ?"Mmer sinnlos war . Eine tiefe Röte stieg
>>tz J18 Gesicht, sie drückte die kleine Kappe

Iß r . unö eilte die Treppe hinunter . Der
iet Urtier in dem winzigen Empfangsraum
bew^ rünen Wand " hielt sie mit einer Hand -

^ ung auf .
Clären hat vor einer halben Stunde

4U6r,5t ett"
' erklärte er . „Er bittet Sie , hier -

SjJ
~ en und aus ihn zn warten ."

kiei ^ Mhlte , wie eine große Last von ihr ab -
pr ^ te die bebenden Handflächen zu -
..Hat er gesagt , wann er zurück-
vird ? "
Näheres . Er hat von einem Kran -

^ ??en wird ?"
'Näheres ,

angerufen ."

werde oben warten /
'n das Zimmer zurück , dessen billige

»erz^ Mchossene Pracht ihr nur gar nicht mehr
bli^? " lch vorkam , zog die Jalousie hoch und
§ on », hinaus . Es war ein Morgen ohne
alle aber das Frühlicht drang dennoch in
i>ez 2r.tirt eL Von der Siraße klang der Lärm
^ ei, ^ ererwachten Verkehrs herauf . Men -

tt bastig hin und her und blickten aus

Sin » Ausgeruhten Gesichtern .
«öqj

™ begann wieder aufzuleben, ' das Warten
feüte * n ^ icht geworden . Helmut war durch

* ärztliche Pflicht zurückgehalten worden.

aber nun würde er bald da sein . Er wird das

Zimmer mit einem kleinen Lächeln betreten , es
mit ihr zusammen wieder verlassen , um in den
jungen Tag hinauszugehen . . .

Ann lauschte den Stimmen der Straße : sie
überhörte dabei das Klopfen und das fchabene
Geräusch der sich öffnenden Tür . Clären stand
dicht vor ihr , als sie sich umwandte , aber sie er-
schrak nicht . ,

„Helmut !"
, sagte sie leise . „Ich bin so froh ,

daß Sie zurückgekommen sind ! " Sie legte ihre
Hände auf seine Schultern ; Clären war der
Halt dieser taumelnden Nacht gewesen , tiefe
Dankbarkeit erfüllte sie noch jetzt.

Clären faßte ihre Hände und löste sie von
seinen Schultern . Sein Gesicht war müde und
faltig . Er bemerkte nicht , wie das frohe Leuch-
ten in ihren Augen erlosch .

,Sch muß Ihnen eine traurige Botschaft
bringen " , sagte er mit matter Stimme . „Al -
brecht ist niedergeschossen worden und liegt jetzt
im Krankenhaus . Die Verletzung ist ernst ,
aber wir hoffen dennoch —"

„Albrecht ? —" fragte sie bebend . . Sie sind
ihm begegnet ? Ich ahnte - so etwas —"

Clären schüttelte den Kopf , er lächelte .
„Zwischen ihm nnd mir gibt es keine Feind -
schaft mehr Er hat mich aus einer großen Ge -
fahr befreit . Wir müssen zu ihm gehen ."

Mit hastigen Worten berichtete Clären dann
alles , was sich an Bord der „Sundholm " zuge -

tragen hatte . Es war ungewiß , ob Ann zu -
hörte . Sie lehnte neben dem Fenster , halb von
den Falten des großen Vorhangs verdeckt.

„Kommen Sie ", sagte Clären endlich , „wir
wollen zusammen zu ihm gehen ."

„Zu ihm gehen — wiederholte sie langsam
Sie richtete einen langen , zögernden Blick auf
ihn . Clären holte tief Atem

„Wenn er nach Ihnen verlangt , Ann , — sol¬
len Sie bei ihm sein ", sagte er tonlos . „Wenn
er Ihren Namen im Fieber ruft , sollen Sie
vor ihn hintreten können . Er w i r d nach Ihnen

verlangen , denn er hat Sie ja nicht vergessen
können ."

Clären war dicht vor sie hingetreten und
nahm jetzt ihre Hände auf . Die alte Verwir -
ruug kam über ihn , er neigte sich über ihr
schmales , feines Gesicht , das mit leeren Augen
zu ihm aufschaute . Nur mühsam riß er sich von
dem lieblichen Bilde los .

„Komm !" sagte er rauh . „Wir dürfen keine
Zeit verlieren . Du gehörst jetzt zu ihm , du
darfst ihn nicht im Stich lassen , jetzt , da er auf
dich vertrckut und in einer schweren Gefahr
ist —"

„Nein "
, antwortete sie ernst . „Das darf ich

nicht ." Sie sprach seine Worte automatenhaft
nach. „Solange er in Gefahr ist, will ich bei
ihm sein ." Sie ging Clären voran , ohne sich
nach ihm umzusehen . Unten beglich Clären die
Rechnung , ohne sich bei den Einzelheiten auf -
zuhalten, ' eine drängende Unruhe war in ihm .
Der alte Portier hielt die Tür auf und beob -
achtete , wie der Arzt dem jungen Mädchen in
eine wartende Droschke half . Der Hausdiener
sah dem « lieft Mann neugierig über die
Schulter .

„Was ist , wollten die beiden auf Kredit woh -
nen ?"

Der Portier schüttelte den Kopf . „Das sonder -
barste Liebespaar , das mir je vorgekommen
ist !" , sagte er verdrossen .

☆
Die Privatklinik des Professor Martin lag

in Rotherbaum , in einer stillen , unauffälligen
Straße . Hinter dem stattlichen Haus dehnte sich
ein mauerumschlossener , gepflegter Garten , in
dem die Genesenden in der Sonne sitzen konn -
ten . Der Professor galt trotz seiner noch jun -
gen Jahre als Kapazität und war überall sehr
beliebt , obwohl Geduld und gleichbleibende
Freundlichkeit nicht zu seinen starken Seiten
gehörten .

Er saß Norma in seinem eleganten . Emp -
fangsraum mit trockener Miene gegenüber und

hörte an . was sie zu sagen hatte . Sie ver -

säumte nicht , als erstes Clarens Empfehlung
auszurichten . Ihre weiteren Fragen schnitt er
mit einer Handbewegnng ab.

„Ich bin kein Zauberer "
, erklärte er schroff.

«Irgendwelche näheren Erläuterungen über
die Lage des Schußkanals und dergleichen dürf -
ten Sie wohl auch nicht interessieren . Ich
würde Ihnen empfehlen , einfach abzuwarten .
Ein Laie . . ."

Norma stand geschmeidig auf . Ihr funkeln -
der Rlick sprang ihn an . „Sie haben ganz
recht !" sagte sie mit bebender Stimme . „Davon
verstehe ich nichts , und der Schußkanal wird
mir ohnehin unverständlich bleiben . Aber eines
weiß ich gewiß — daß ich ihn sehen muß , wenn
ich nicht selber krank werden soll . — Sie wis -

sen ja nicht . . ." /

„Ich tue für ihn , was ich kantt"
, sagte der

Professor ruhig . „Kommen Sie mit ."

Er ergriff ihren Arm , und sie duldete die
Berührung seiner großen , kühlen Hand . Er
führte sie über teppichbelegte breite Gänge , die
in nichts an das Bild eines Krankenhauses er -
innerten . Die Türen waren aus lichtbraun
gebeiztem Holz , mit Messing eingelegt . Aus
großen Standvasen leuchteten überall bunte
Schnittblumen . Eine lächelnde Pflegerin kam
ihnen entgegen .

„Es ist schön hier "
, sagte Norma zerstreut .

„Nicht wahr "
, entgegnete der Professor mit

freundlichem Spott . „Hier ist auch schon mancher
wieder gesund geworden ."

Er führte sie zu einem Aufzug , der hinter
einem bronzenen Gitter in die Höhe stieg .
Norma lehnte sich müde an die zitternde Wand
und lauschte auf das feine Singen des Ge -
triebes .

„Wir find an Ort und Stelle " . Die ruhige
Stimme des Arztes schreckte sie auf . Die Lift -
tür schloß sich rasselnd hinter ihr . Ueber weiche ,
schöngemusterte Teppiche ging der Weg zu dem
Zimmer , in dem Albrecht lag , mit blutleerem

Gesicht, vielleicht mit dem Tode ringend . . .
Ueber Norma kam eine wunderbare Ruhe , ihr
tastender Schritt wurde plötzlich Wieder fest.

An einer Tür zögerte der Professor , nachdem
er die Klinke ein wenig niedergedrückt hatte .

„Er scheint viel im Leben mitgemacht zu ha -
ben "

, sagte er und richtete einen strengen Blick
auf Normas schöne, anmutig belebtes Gesicht.
>,Ich will nicht hoffen , daß Sie ihm irgendwie
Anlaß zur Aufregung geben ."

„Das brauchen Sie gewiß nicht zu befürchten ."

Norma trat ein und blickte auf das stille Ge -
ficht , das aus den leichten Decken heraussah .
Albrecht hatte die Augen geschlossen , aber er
schlief nicht . Norma hörte , während sie reglos
vor dem Bett stehen blieb , seine schwache Stim -
me , die abgerissene Sätze stammelte .

„ . . . haltet scharf Steuerbord ! — Karsten
Grundt , du bist tief gesunken . . . achthundert
Passagiere ! Das Schiff geht aufs Riff — aber
die Frau war dir wichtiger — WS « ich nicht
dazugekommen — im großen Saal tanzten sie
— sie wußten vbn nichts /

Er atmete schwer , der Kops fiel zur Seite .
„ . . . achthundert Menschen ! Ich mutzte es

sagen , es war meine Pflicht . Du warst nicht
mehr würdig , auf der Brücke zu stehen . . . Jetzt
hast du geschossen, aber ich lasse dich laufen —
dein Weg ist ohnehin zu Ende ."

Norma stand steil aufgerichtet , nur ihre Hände
bewegten sich wie selbständige Wesen .

„Ich bin auch gesunken " , fuhr die stammelnde
Stimme fort . „In Vahia hat es mich erwischt
— das verrückte , dünkelrote Holz — mein
Schiff ist weg , es kann nicht warten . . ."

Plötzlich schlug er die Augen auf und sah in
die Tiefe des Zimmers . Die Pflegerin stand
am Fenster , der Arzt , die Hände in den Taschen
seines weißen Mantels , lehnte an der Tür .
Bömberg aber sah nur Norma , die vor ihm
stand , ohne sich zugegen . Ein schmerzliches La-
cheln glitt über sein eingefallenes Gesicht .

(Forticduna folgt)
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Blick über Lahr
( AltersHubilar >. n .) Die in der Ober -

torstratze 4 wohnhafte Nentnerin Lina K r i st -
lei t begeht Heute ihren 80. Geburtstag . Die
Wiege der Altersjubilarin stand in Budlacken .
An ihren , Ehrentage erhielt sie ein Glück -
wunichschreiben des Oberbürgermeisters .

(K r ie g e r k a m e ra d s cha s t Lahr -
D i u g l i n g e n . ) In den letzten Tagen hielt
die Kriegerkameradschast Lahr - Dinglingen des

. NS . - Reichskriegerbuud , s ihren J -ahreshaupt -
appell ab . Zu Beginn (ließ Kameradschaftssüh -
rer Pg . Vallentin alle Erschienenen will -
kommen . Sein besonderer Gruß galt dem Ver -
treter der Stadtverwaltung , Ratsherrn Pg .
Siefert . Nor tLintritt in die Tagesordnung
wurde der Gefallenen und der Verstorbenen
gedacht / Aus den Reihen der Kameradschaft
starben Jakob Braun , Wilhelm Heitzelmann
und Max Berne . Der Kameradschastsführer
sprach dann über öie großen Aufgaben , die
jetzt die Heimat zu erfüllen habe . Einem alten
Soldaten , und zwar Buchdrnckereibesitzer Wil -
Helm Korn ^u an » , wurde in Anerkennung
seiner großen V erdienste um die Kameradschaft
die Ehrenmitgln ' dfchaft verliehen . Sechs wei -
teren Kameraden wurde ein Führerbild über -
reicht , und zwar Friedrich Ottmann , August
und Wilhelm Hertenstein , Karl Kramer -Schiff ,
Wilhelm Ottmann und Karl Findlin . Die
große Ehrennadel für Verdienste beim Schietz -
iport wurde Kamerad Scheid verliehen . Im
Anschluß gab der Kameradschaftsführer einen
umfassenden Tätigkeitsbericht . Ueberakl da , wo
es galt , die Belange der Kriegerkameradschaft
zu vertreten , nalim diese teil , so am Helden -
gedenktag , am Schießwarteappell , am Besuch
der Straßburger Kameradschaft in Lahr und
am großen Kaml ' radfchaftssührerappell . Kaf -
senpriiser Bär berichtete über das Kasfenwe -
fen , das Kassenwart Eßlinger mustergültig
verwaltet . Dem Rechner wurde für seinen
Fleiß Dank ausgesprochen und Entlastung er -
teilt , lieber das Slhießwesen berichtete Schieß -
wart Kops . Auch auf diesem Gebiete erzielte
die Kameradschaft Erfolge . Beim Vergleichs -
schießen stand die Kameradschaft Dinglingen an
erster Stelle . Hervorgehoben wurden hierbei
die Verdienste der Schützen Singring , Scheid
und Kopf . Seinen Mitarbeitern sprach Käme -
radschastssührer Vallentin seinen Dank auS .
Den Tank an den Kameradschaftsführer sprach
Ehrenmitglied Kornmann aus . An den
Appell schloß sich ein kameradschaftliches Bei -
fammenfein an .

Lahr . (5 0 (> I a b r e Tchönberg .) Das am
Fuß der Ritterburg Hohengeroldseck , zwischen
Kinzig - und Schutt <ertal gelegene , gm Einwoh -
ner zählende Schwcirzwalddorf Schönberg wird
1443 , vor 500 Jahr en , urkundlich erstmals ge¬
nannt . Bis 1819 , wv es an Baden siel , zählte
es zur Reichsgrafschaft Hohengeroldseck . Auf
der Gemarkung befanden sich einst , wie im
nahen Prinzbach , Bergwerke . 1820 wurde der
Betrieb in allen Gruben der Gegend einge -
stellt . Das alte Schönberger Paßwirtshans
„zum Löwen " besteht seit dem 1« . Fahrhundert .
Die grauen des Orte ^i tragen noch die schmucke
Goldhaube .

vessere Obsternten durch Schädlingsbekämpfung
Polizeiliche Vorschrift zur Schädlingsbekämpfung für den Kreis Lahr erlassen

Lahr . Wiederholt wurde schon auf eine
durchgreifende Schädlingsbekämpfung im Obst -
bau hingewiesen und der Erlaß einer bezirks -
polizeilichen Vorschrift für bringend notwendig
erachtet . Nunmehr hat der Landkat in Lahr
auf Grund des 8 3 der Verordnung zur Schäd -
lingsbekämpfung im Obstbau vom 29. Oktober
1937 mit Ermächtigung des badischen Finanz -
und Wirtschaftsministers und mit Zustimmung
des Reichsministers für Ernährung und Land -
ivirt für den Kreis Lahr eine bezirkspoltzei -
liche Vorschrift zur Bekämpfung von Schild -
länfen und anderen Obstbaumfchädlingen wäh -
rend der Winterruhe erlassen , öie durch die
Veröffentlichung in Kraft getreten ist . Nach
dieser Vorschrift sind die Eigentümer und Nut -
zungsberechtigten von Zwetschgen - , Pflaumen -,
Mirabellen - und Reineklaudenbäumen ver -
pflichtet , also nicht nur Bauern und Landwirte ,
sondern auch jeder Gartenbesitzer , diese wäh -
retii » der Winterruhe 1942/43 ergiebig und sorg¬
fältig zu spritzen .

Die Schädlinge im Obstbau , in der Haupt -
fache der ZwetfchgenfchildlauS und der
Apfelblütenstecher , haben in den ver -
gangenen Jahren derart überhand genommen ,
daß nicht nur der Ertrag auf ein Minimum
herabgedrückt wurde , sondern öatz vielmehr der
gesamte Baumbestand , namentlich an Zwetsch -
genbäumen , einzugehen droht . In erster Linie
sei in diesem Zusammenhang auf die Gefähr -
lichkeit der Zwetfchgenschildlaus hingewiesen .
Seit einer Reihe von Jahren werden unsere
Steinobstbäume , zuerst die Spätzwetschge und
in den letzten Jahren auch die Frühzwetschgen -
sorten , Mirabellen - , Reineklauöen - und andere
Steinobstbäume der Pflaumenart befallen . Es
handelt sich um die kahnförmige oder ge -
wohnliche Napfschildlaus, ' sie überwintert als
jüngere Laus an den Stämmen , der Unteräste ,
der Aeste und Triebe sowie bei Massenvermeh -
rung auf dem Erdboden . Nach der im zeitigen
Frühjahr erfolgten Rückwanderung auf fchwä -
chere Astteile sind die braunröten Weibchen zu -
nächst flach , wölben sich dann im Laufe , der
Entwicklung stark und werden zuweilen halb -
kugelig . Die sommerlichen Jungläuse sitzen
nur auf den Blättern und frischen Trieben ?
sie sind deshalb schwerer zu bekämpfen als die
überwinterten Läuse . Die Fruchtbarkeit der
nach Beendigung der Eiablage zum Schild ver -
trockneten Weibchen ist sehr groß . Es können
von einem Weibchen über 3000 Eier hervor -
gebracht werden . Die Laus hat .in den Zwetsch -
genlänöern Europas überaus ernste Beschäöi -
gungen hervorgerufen und wurde auch bei uns
in den letzten zwei Jahren zur Plage . Sie
wirkt auf die Entwicklung der Zwetschgen -
bäume erheblich und bringt bei mehrjährigem
Befall ° Aeste und Bäume - zum Absterben .
Stachelbeer - und Johannisbeersträucher , Pfir -
sich - , Kirsch - und Apfelbäume sowie Reben ver -
mag sie gleichfalls schwer heimzusuchen . Auf
Spalierreben ist die Laus fast stets vorhanden .

Am besten wird die
Bekämpfung im Laufe des Winters

während warmer trockener Tage bis kurz vor
Beginn öes Aufbrechens der Knospen im Früh -

kreis Lahr meldet
>l . Oberweier . ( Ehrung für treue

Dienste . ) In einer schlichten Feierstunde
wurden am Freitag in der Zentrale der Firma
Franz Geiger , Zigarrensabrike » , Oberweier ,
acht verdiente Ge,folgschastsmitglieöer geehrt
und zwar aus dem Filialbetrieb Ruft für 40-
jährige Dienste Frau Sofie U tz , für 25jährige
Dienste Frau Frieda Haaser , Frau Emma
S i g g und Frau Luise Joses ffirat . ; aus der
Filialsabrik Ichenheim für 40jährige Dienste
Frau Katharina B ü .h r , für 25jährige Dienste
Frau Stefanie H e r m a n tt , Frau Marie
L e i x und Frau Marie Jäger . Der Be -
triebsführer , Franz Geiger , begrüßte öie
Arbeitsjubilare sowie den Kreisobmann der
DA >F ., Pg . Her Uli an » , der nach einer kur -
zen Ansprache die Echrenurkunöen im Auftrage
von Reichsorganisationt >leiter Dr . Ley den
Gefolgfchaftsmitglieliern überreichte . Die Ar -
beitsjubilare wurden außerdem seitens der
Firma mit Geldgeschenken bedacht .

( Versammlun u . ) Die Spar - und Dar -
leheuskaffe hielt am 21 . Februar die Jahres -
Hauptversammlung al ». Wie aus dem Rechen -
schaftsbericht hervorging , blickt die Kasse wie -
derum auf ein erfolgreiches Jahr zurück .

W , Altdorf . ( « chaukoche n .) Am Freitag¬
abend fand im Gasthaus „zur Tonne " für die
Frauenschaft und deren Jugendgruppe ein
Schaukochen statt . Frau Schlichter und Frau
Lehmann , U» hr , gaben praktische und theo -
retifche Anweisungen über das Kriegskochen .
Zum Schlüsse richtete Frau Schlichter einen
Appell au die Teilnehmerinnen des Kurses ,
sich im Einkauf und Verlans der Kriegslage
anzupassen und sich als Nationalsozialisten zu
erweisen . Die Leiterin der Kindergruppen im

Kreis Lahr , Frau O b e r l e, warb für die
Kindergruppe .

W. Mahlberg . ( Kundgebung desLand¬
volk s .j Das Landvolk öer Gemeinde Mahl -
berg hielt im Gasthaus „Zum Prinzen " eine
Versammlung ab . Geschäftsführer Fritz
Muschler begrüßte die Erschienenen , insbe -
sondere Kreisgeschckftssührer Pg . T r u t t e n -
bach und Bürgermeister Friedrich , und
gab anschließend Hinweise über die Verteilung
des Kunstdüngers , über die Belieferung mit
Saatgut und über die Winterfpritzung der
Obstbäume, ' die Spritzmittel können bei Fritz
Muschler geholt werden . Geschäftsführer Karl
Zipf jung sprach über öie Milchablieferung .
Er ermahnte die Kuhhalter , nach Kräften zum
Endsieg beizutragen . Als Hauptredner sprach
dann Pg . Tr »Ittenbach über die Aufgaben
der Heimat . Mehr Waffen und mehr Nahrung
hat die Heimat zu liefern . Sie muß wissen ,
was nützt und lvas schadet , und wie sie sich zu
verhalten hat . Der Führer wollte den Frieden ,
die Plutokraten aber den Krieg , nachdem es

' ihnen nicht gelnngen war , öas deutsche Volk im
Bruderkrieg zu vernichten . Jetzt geht der Krieg
dem Höhepunkt zu ; das ganze deutsche Volk
wird mobil gemocht . Dem Landvolk ist die
Aufgabe gestellt , mehr Nahrung zu liefern .
Diese muß aber auch in die rechten Kanäle ge -
leitet , d . h . die Ablieferungspflicht mutz erfüllt
werden . Nur so erfüllt das Landvolk den Sinn
des totalen Krieges . Es geht um Sein oder
Nichtsein : darum tue jeder seine Pflicht . Pg .
Muschler schloß die Versammlung , die aufmerk -
sam den packenden Ausführungen des Redners
folgte . -

.

( Unfall . ) Ter Landwirt Wilhelm Krä -
m e r verunglückte beim Jauchefahren schwer .
Beim Antreiben des Gespanns schoß dieses
plötzlich nach vorn . Krämer , der etwas gebrech -
lich ist , fiel vorüber vor den Wagen , wobei
ihm das Vorderrad über die Brust ging und
mehrere Rippen eindrückte . Krämer fand Auf -
nähme im Lahrer Krankenhaus .

( Plan spiel des Reichs lustschutz -
b u n d e s . ) Um für den Ernstfall gewappnet zu
sein , berief Untergruppenführer Pg . W e i n -
a ck e r die Block - und Lnftschutzhaustvarte zu
einem Planspiel in den Rathaussaal ein . Die
Uebung fand reges Interesse und zeigte , wie
wichtig jeder Block - und Hauswart sein Amt
aufsaßt . Eine ähMche Uebung unter Zuzug der
Laienhelferinnen soll i rt Bälde folgen .

( Tödlich verunglückt . ) Die Ehefrau
des Landwirts Karl August Meier verun -
glückte , wie bereits berichtet , in Ottenheim töd -
lich . Sie wollte nach einem Besuch in Ottenheim
mit der Kleinbahn nach Hause fahren und das
Geleise überschreiten . Anscheinend hat sie den
gerade heranfahrenden Zug nicht gehört . Sie
wurde von ihm erfatzt und mitgeschleist, ' da¬
bei werden ihr beide Beine abgefahren . Der
Tod trat auf der Stelle ein . Frau Meier er -
reichte ein Alter von 70 Jahren .

B . Friesenheim . (8 0. Geburtstag .) Am
1 . März feierte der weithin bekannte praktische
Arzt Dr . S ch a r s ch m i d t seinen 80. Geburts -
tag . Vor 53 Jahren , im Jahre 1890, begann er
hier seine Praxis , die er bis auf den heutigen
Tag ununterbrochen in körperlicher Rüstigkeit
und geistiger Frische ausübt . In rastloser Tä -
tigkeit versieht der Altersjubilar , der im Juni
1942 mit seiner Frau das Fest der goldenen
Hochzeit feierte , seinen Dienst zum Wohle der
leidenden Menschheit .

( Meisterprüfung .) Erna Mark -
mann von hier hat die Meisterprüfung im
Frifeurhandwerk mit sehr gutem Ersdlg ab -
gelegt .

M. Ringsheim . ( Versammlung der 312 .=
Frauenschast .) In der letzten Woche fand
im Rathaussaal eine Versammlung der NT .-
Frauenschaft statt , in der die stellvertretende
KreisfraueuschaftSleiterin Pgn . Hog , Emmen¬
dingen , sprach . Zu dieser Versammlung waren
auch die Politischen Leiter eingeladen . Nach
einem gemeinsam gesungenen Lied begrüßte
die stellvertretende Ortssrauenschastsleiterin ,
Frau Krämer , die Erschienenen . Pgn . Hog
sprach dann zunächst über die Kriegs - und
Wirtschaftslage und ging dann näher aus die
Aufgaben der deutschen Frau im gegenwär -
tigen Ringen um unsere Freiheit ejn . So wie
der Soldat an der Front die Heimat schützt,
sich für sie einsetzt und , wenn es sein muß , für
sie sein Leben hingibt , so müssen auch die deut -
schen Frauen und Mädel sich einsetzen für das
Vaterland und für den Endsieg , um so mehr ,
als der Führer der deutschen Frau und Mut -
ter wieder die Stellung eingeräumt hat , die
ihr gebührt . In ihren weiteren Ausführungen
geißelte Pgn . Hog scharf das Hamsterwesen
und wieS auf den Abstand hin , den die deutsche
Frau allen fremdvölkischen Arbeitern gegen -
über halten muß . Für ihre packenden und auf -
schlutzreicheu Worte wurde ihr herzlicher Bei -
fall gespendet . Ortsgruppenleiter und Bürger -
meister Pg . Schmidt unterstrich die Anssllh -
rungen der Rednerin , der Frau Krämer
besondere DankeSworte widmete .

jähr durchgeführt . Bei der - Winterbekämpfuug
ist zu beachten , daß sich die Läuse außer auf ge -
schützten Stammteilen auch auf dem Boden un -
terhalb der Baumkrone befinden . Diese Läuse
sind im Spätjahr beim Absapen der Blätter
mit auf den Boden gelangt . Unterbleibt die
Vernichtung dieser Läuse , so ist mit einem
weiteren Befall der Pflanze zu rechuen . Die
im Frühjahr auf holzigen Teilen anzutreffen -
öen toten Läuse haben für die Bekämpfung
keinerlei Bedeutung . Diese mutz sich vielmehr
gegen die kleinen , wie braunrote Schüppchen
aussehenden Läuse richten , die über Winter zu -
weilen in ungeheuer großer Anzahl auf den
Stämmen und auf der Unterseite der Aeste in
der Umgebung der erwähnten toten alten
Läuse sitzen . Bei Reben ist der in der Erde be -
kindliche Stamm besonders kräftig zu behan -
öeln .

Allein und in Gesellschaft mit dieser Schild -
laus befindet sich auf den jungen Trieben von
Zwetschgen leicht die Haselnutznapflaus , die
meist von vielen Schmarotzern heimgesucht
wird .

Bis in die jüngste Zeit wurde Obstbaumkor -
bolineum angewendet . Das Massenauftreten in
den vergangenen beiden Jahren hat jedoch ge -
zeigt , datz Obstbaumkarbolineum nicht hunöert -
prozentig zur Abtötung der Schildlaus führt .
Als ein außerordentlich sicheres Mittel haben
sich die Denitrikresolpräparate ( Gelbspritzmit -
tel ) gezeigt : sie sind in den einschlägigen Han -
delsgeschästen erhältlich , und zwar in zwei
Formen als Pulver oder als Paste . Die Wir -
kni ^g ist bei Pulver wie bei Paste die gleiche .

Um eine gründliche Bekämpfung der Schild -
läuse durchzuführen , wirö empfohlen , Pulver
einprozentig , d . h . 1 Kilogramm Gelbspritzmit¬
telpulver auf 100 Liter Wasser , oder Paste
ziveiprozentig , also 2 Kilogramm auf 100 Liter
Wasser , anzuwenden .

Die Durchführung der Winterfpritzung ob -
liegt in erster Linie jedem Obstpflanzer selbst .
Wo es irgend möglich ist , sollte jeder Obst -
Pflanzer die Spritzung selbst durchführen .
Allerdings wird dies durch die zur Zeit be -
öingten Verhältnisse nicht immer und nicht
überall möglich sein . Aus diesem Grunde wer -
den die im Landkreis Lahr vorhandenen i

Motorspritze « eingesetzt .
In der Stadt Lahr haben die Stadtverwal - ,

tung , Bauunternehmer Wilhelm Walter in
der Geroldseckervorstadt und Gutsbesitzer
Teutsch vom Schutterlindenberghof Motor -
spritzen . Durch öas Landesernährungsamt
wurde eine kleine Menge an Benzin für die
Durchführung der Schädlingsbekämpfung zur
Verfügung gestellt . Wem es nicht möglich ist ,
die Schädlingsbekämpfung selbst durchzufüh -
ren , kann sich zwecks Durchführung der Schäd -
lingsbekämpfung in einen der obengenannten
Motorbanmspritzeninhaber wenden . Allerdings
ist es unmöglich , datz alle in der Stadt vorhan -
öenen Obstbäume durch die Motorspritzen be -
trcut werden . Es sei deshalb nochmals daran
erinnert , daß jeder , der irgendwie die Schäd -
lingsbekämpfung selbst durchführen kann , iiies
unter allen Umständen mit öen ihm zur Ver -
fügung stehenden gewöhnlichen Rücken - oder
Karrenspritzen durchzuführen hat .

Ueber die Gefährlichkeit und die Bekämpfung
des Apfelblütenstechers und einiger sonstiger
Schädlinge wird in einem späteren Artikel be -
richtet .

kehl und das Hauauerland
(Heldentod .) Am 22. Dezember erlag

Obergefreiter Fritz Riebe ! im Alter von
30 Jahren in einem Feldlazarett den Folgen
einer schweren Verwundung . Der Gefallene
stand seit Kriegsausbruch im Felde und war
vor dem Krieg bei der Firma Rhenus , Trans -
port G . m . b . H . , beschäftigt . Er hinterläßt eine
Witwe und zwei unmündige Kinder . — Am
2. Februar fiel bei den schweren Kämpfen am
Ladogasee Gefreiter Walter Müller im
Alter von 34 Jahren . Der Gefallene ist ein
Sohn des Zollsekretärs Georg Müller , Färber -
stratze . Er hatte das Elektro - Handwerk erlernt
und war vor Ausbruch des Krieges in Villin -
gen im Schwarzwald beschäftigt .

( Die Entwicklung der Kriegsgar -
t e n a n l a g e n . ) Seit Jahresfrist haben sich
auf dem Gelände des ehemaligen KinziglaufeS
am Ostausgang der Stadt grundlegende Ver -
änberungen vollzogen . Nicht nur , daß der frü
here Kinziglauf durch Zuschüttung . vollständig
aus dem Landfchaftsbild verschwunden ist , son -
dern die Bevölkerung hat seit Beendigung der
Rückführung nicht gezögert , hier neue Kriegs -
und Schrebergärten anzulegen , um zur Ver -
breiterung der Ernährungsgrundlagen beizu¬
tragen . An der Ostseite des Ausgangs der
Großherzog - Friedrich - Straße und der Ober -
länderstraße unterhält die Gemeindeverwal -
tung Gartenanlagen , deren Erträgnisse schon
im verflossenen Jahr dem hiesigen Kranken -
Haus zugeführt wurden . Die guten Ersahrun -
gen haben dazu geführt , auf dem umfangrei -
chen Gelände zwischen der verlängerten Käser -
nenstraße und dem Eisenbahndamm neue Gar -
tenanlageu zu errichten . Dos Gelände ist be -
reits abgesteckt .und wird in diesem Frühjahr ,
erstmals bebaut . To ist um unsere östliche
Stadtgrenze ein Kranz von Tchreber - und
Kriegögärtcn gelegt , öer den Willen der Be -
völkerung zum Ausdruck Dringt , sich weit -
gehend von ausländischen Zufuhren unabhän -
gig zu machen . Was wir hier sehen , ist nichts
anderes als ein Ausschnitt aus der großen
Erzeugungsschlacht des Jahres 1943 in der
deutschen Heimat und damit eine Boraus -
sctznng für den deutschen Sieg .

Siedlung Solling wird weiter ausgebaut
D . Kehl . Eine besonders günstige Auswärts -

entwicklung hat während des vergangenen Iah -
res die Siedlung Sölling genommen . Die vor -
liegenden Ernteergebnisse des Jahres 1942
lassen erkennen , daß die Siedler vom Sölling
sich nicht ans die rein siedlungsmäßigen Auf -
gaben , wie sie der deutsche Siedlerbund seinen
Mitgliedern zur Pflicht macht , beschränkt haben .
Die guten Ergebnisse sind vor allem darauf
zurückzuführen , datz die Siedler ihre Tätigkeit
mehr oder weniger nach der lanöwirtschaft -
lichen Seite verlagert haben . Während im
Jahre 1941 noch 31ö Hochstammbäume vorhan¬

den waren , ist diese Zahl während des Jahres
1942 auf 481 gestiegen . Im gleichen Zeitraum
hat die Zahl der Buschbäume von 129 auf 172
zugenommen . Besonders ertragreich waren die
Himbeerbüsche , deren Zahl im Jahre 1942 auf
864 angewachsen ist . Bei der im August vori -
gen Jahres vorgenommenen Zählung wies
die Siedlung einen Bestand von 385 Kaninchen ,
26 Schweinen und 35 Ziegen auf . An den Fell -
wart wurden 500 Kaninchenfelle abgeliefert .
Durch Entgegenkommen der Stadtverwaltung
erwarben die Siedler 110 000 Quadratmeter
neues Pachtgelände .

B . Eckartsweier . ( Wir ehren das Al -
t e r .) Am 3 . März vollendet Frau Anna Marie
Lutz , geb . König in guter Rüstigkeit ihr 70.
Lebensjahr .

( Aus der Landwirtschaft .) Die Saat -
gutreiniguugsmaschine ist z . Zt . wieder in Be -
trieb . Heute sollte es keinen Landwirt mehr
geben , der ungereinigtes und nngebeiztes
Saatgut verwendet .

Seh . Altenheim . ( Unterhaltungsabend
zu G » nst en des WHW . ) Männergesang -
verein und Turnverein veranstalteten am
Samstag in der Bahnhos -Restauration zu Gun -
sten des WHW . einen Unterhaltungsabend . Der
Dirigent des Männergesangvereins , Oberleh -
rer Bolz , begrützte die zahlreich erschienenen
Gäste . In bunter Reihenfolge wurde dann von
den Turnern und Turnerinnen Reigen , Tänze
und andere Vorführungen gezeigt , wobei die
turnerischen Uebungen des törperbehinderten
Fritz Belz bei den Zuschauern besondere Be -
wunderung fanden . In den Pausen wurden
vom Männergefangverein schöne Ehöre zu Ge -
hör gebracht , während eine kleine Musikkapelle
für die weitere Unterhaltung der Gäste sorgte .
13 Sängerkameraden wurden sür ihre 20jäh -
rige aktive Zugehörigkeit zum Männergewng -
verein schöne Geschenke überreicht . Der Bor -
stand , Schwanenwirt Hetz - l , sprach die Erwar -
tung aus , datz sich die Jubilare auch weiterbin
dem Männergesangverein zur Verfügung stel -
len . Eine weitere Ehrung wurde dem Dirigeu -
te « , Oberlehrer Bolz , für seine 40jährige Tä -
tigkeit als Dirigent zuteil . Vorstand Hetzel
überreichte ihm die goldene Ehrennadel des
deutschen Sängerbundes . Als Ergebnis des
Abends wurde dem WHW . eine schöne Spende
zur Verfügung gestellt .

K . Kork . (B?e erdiguugen .) 80jäHrig ist vor
kurzem Frau Elisabeth Rahm , geb . Beinert ,
verstorben . Sie verbrachte mit ihrem Mann ,
Hauptlehrer a . D .' Rahm , ihren Lebensabend
schon einige Jahre im Altersheim Hirth . Ihr
Mann ist ihr , 85jährig , vor über einem Jahre
im Tode vorausgegangen . Am Mittwoch wurde
die Entschlafene unter grotzer Beteiligung zum
Friedhof geleitet . Am Freitagnachmittag be-
wegte sich wiederum ein grotzer Leichenzug zum
Friedhof . Der älteste Sohn des Fleischbeschau -

Umickaii am Sberrbein
Ueber 13 Millionen WHW .-Wertgutscheint
Betreuung in diesem Winter » och verstärkt

O Das Winterhilfswerk in unserem Gau hat
auch im Winterhalbjahr 1942/43 in der Be »
treuung nicht nachgelassen , vielmehr hat
diese im Verhältnis zum vorigen Jahre trotz
Rückgang der Betrentenzahl eine Erhöhung
erfahren .

Während
'

im WHW . 1941/42 Wertgutscheine
im Betrage von 12 922 000.— RM . zur Aus »
gäbe gelangten , konnten von September 194-
bis März 1943 obwohl , wie erwähnt , der Kreis
der zu Betreuenden kleiner geworden ist , Wert -
gutscheine von ein , fünf und zehn Mark itf
Gesamtbetrage von 13 207 700.— RM . ausge -
geben werden .

Taufbuch — Totenbuch
Neckarbifchossheim . Eine Heimatbroschüre von

Hans S ch m i d über „ Altbischofsheim in de»
Familiennamen

" bringt eine interessante 3 a '
sammenstellnng von Mädchennamen aus dew
17 . Jahrhundert . Es ist ergreifend , in einige »
Fällen die Eintragungen im Hausbuch un »
später im Totenbuch zu verfolgen .

Da hat es öie Margareth zur Altschulmeiste -
rin gebracht , die Agnes ebenfalls , während eine
andere Margareth als „ die alt Neyerhausen
das Zeitliche segnete . Eine Anna hat anschel '
nend einen Seiler geheiratet , eine andere wurde
Amtmännin , die dritte starb als die „taube
Wollkämmerin "

, die vierte als die Frau Stadt -
schreiber , die fünfte als „die Alt - Bäuerin "

, ött
sechste als die „Stahlkattel " . Eine Margarethe
hat einen Küfer geheiratet und ist als .Lie alte
Daubenhauerin " eingezeichnet . Ein Mädchen
mit dem klangvollen Namen Agathe wurde
„die alte Schäferin " und erreichte ein Alter
von 97 Jahren . Eine Walburga hatte den P <"
sten einer Torwärterin inne , eine andere war
Schulmeisterin geworden , während eine dritte
anscheinenö sehr übel dran war , sie war m <t
öem jüngeren Schultzhausen verheiratet , würbe
aber später das „Lumpenkättli " genannt , was "
rend eine Barbara als das ..Torbärbele " tri
das Totenbuch eingetragen ist.

Mannheim . ( Fremdenverkehrsami -l
Ab 1 . April wird die Stadt Mannheim gemäß
dem Reichsgesetz über den ' deutschen Fremden -
verkehr ein städtisches Fremdenverkehrsamt er «
richten , das künftig öie Aufgaben , die der
Stadt als Fremdenverkebrsgemeinde obliegen -
durchführen wird . Der Verkehrsverein wird
als eingetragener Verein daneben beLehen
bleiben .

Markolsheim ( Oberelsatz ) . ( Stadttor -
fundamente ausgegraben .) In Mar -
kolsheim stietz man beim Verlegen von Wal '
serleitungsrohren in einer Tiefe von . inein
Meter auf die Fundamente der beiden oberen
Stadttore , die bis in eine Tiefe von 2,50 Meter
hinabreichen und aus vulkanischem Gestern
des nahen Kaiserstuhls errichtet sind . Aua >
menschliche Gebeine wurden bei diesen Arve «-
ten gefunden .

Rheinwasserstände vom 1 . März
Konstanz 264, + — 0 ; Rheinfelden 185, — 6 >

Breisach 132, — 13 : Kehl 200, — 11 ; StratzburS
190, — 11 ; KarlsrShe - Maxau 362, — 4 ; Man «-
Heim 233 , — 3 ; Eaub 163, — 4.

Arii schwarzen Srrtt
NSDAP .. KrciS Sehl

NS . -^ rauenschas » / Deutsches ^ rauenwcrk , Kct>l -Stal >>-
Am Mittwoch Häven wir um lö Uvr HcimnochiniliaÄ
„Hirsch " .

M . Gruppe 2 '726 , Sehl . Heute Di -enswa , 2 . MörZ-
treten die Zchaslcn G . ^ tai «er R . Kehret und
Schneider pünktlich um 20 Uhr an dcr A<,lkenhai »Ie' '
l
' chnlc an . , Stoffreste für die Stofftiere find mitzuvr »>

« en . Erscheinen ist Pflicht

ers un5 Landwirts Friedrich Gerber , Fr >̂

Gerber , ist im Alter von 18 Jahren gestor -
ben . Von der HJ . wurde er zu Grabe gerra -
gen ; außerdem gaben ihm Politische Leiter
VDM . - Mädel das Ehrengeleit . Durch KraNZ'
niederlegunge » ehrten ihn die Schulkamerad
den , die NT .- Formationeu und seine Arbeit
statte , Firma Schneider , Offenburg .

( Heldentod .) Im Kainpfe für Deutl « ^
londs Zukunft fiel als Soldat bei den harte »
Abwehrkämpfen im -Osten Pg . Eduard 95t ü 1 '
ler , Schreiner . Um den 84jährigen tüchtige ?
und beliebten Mann , der immer humorvou
und hilfsbereit war , trauern die Ehefrau un »
3 Kinder im Alter von 1 bis 10 Jahren .

L.. Wagshurst . (Beerdigung .) Der Bat '
kermeister und Landwirt Wilhelm Ste >-
mer I wurde am 26 . Februar beerdigt . Ter
Verstorbene war 67 Jahre alt nnd schon rne» '
rere Jahre schwer leidend . Steimel hatte ^ e"
Weltkrieg 1914 bis 1918 mitgemacht . Die
Kriegerkameradschaft gab ihm das letzte Geleit ^

Hallenhandbalt-Gebietsmeisterschafien
Karlsruher HJ . und Mannheimer BbM .

Gebietsmeister
Die Gebietsmeisterschaften im Hallenhand -

ball wurden im Mannheimer Rosengarten vor
etwa 1000 Zuschauern abgewickelt . Zunächst be-
stritt der V d M . s e i n e V o r r u n d e , die Of -
fenburg , Pforzheim , Lörrach und Mannheim
siegreich beenden konnten . Die Ueberraschnng
war dabei Pforzheim , das gegen Karlsruhe mit
2 : 3 siegen konnte , obwohl die Pforzheimer Hü -
terin etwas schwach war . Die Zwischenrunde
beendeten Mannheim und Offenburg jeweils
mit 4 : 0 . Das Endspiel gewann Mannheim mit
8 :2 gegen Offenburg , mußte allerdings hart
kämpfen .

Wesentlich spannender gestalteten sich natür -
lich die Kämpfe öer Hitlerjugend . Hier über -
ragten die Karlsruher Jilngens
mit einem ganz großen Spiel . Neben
diesen waren in öer Vorrunde Freiburg und
Mannheim überragend , während die Heidel -
berger sich zunächst noch nicht recht zur Geltung
bringen konnten . In der Zwischenrunde waren
die Heidelberger dann wesentlich besser im
Bilde und lieferten dem Titelverteidiger
Karlsruhe eine fast ebenbürtige Partie , die
wohl 3 :6 verloren ging , aber im Ergebnis dem
Spielverlauf nicht gerecht wird . Etwa zwei Mi -
nuten vor Schluß stand das Spiel noch 3 :3 . —
Mannheim konnte seine Auseinandersetzung
mit den Freibnrgern überlegener gestalten , als
man nach der Vorrunde annehmen konnte . Mit
8 : 0 blieben die Breisgauer im Hintertreffen .
So hatte sich für das Endspiel öer Bann Karls -
ruhe qualifiziert . Etwas leicht gingen die
Karlsruher zunächst mit zwei Toren in Füh -
rung , konnten sich aber dieser nicht lange er -
freuen . Die erste Hälfte ging zwar noch mit
2 : 1 an die 109er , aber dann war der Bann 171
Mannheim ganz im Bilde und postwendend
fielen hüben und drüben die Tore , so datz es
bald 6 : 6 hieß . Die nun notwendig gewordene

Verlängerung entschieden die Karlsruher mit
etwas Glück 7 : 6 für sich und wurden damit zum
zweiten Male Gebietsmeister .

Badische Eislaufmeisterschaften
Volkstag im Mannheimer Eisstadion

Die im Mannheimer Eisstadion durchge -
führten basischen Meisterschaften im Eiskunst -
lauf brachten bei sehr schönen Leistungen präch -
tigen Sport .

Kurt Tönning holte sich erneut mit 163,8
Punkten bei Platzziffer 3 den Titel über
Günther Blom und bei öen Mädel war es
diesmal die tüchtige Gisela Tüchert , die sich
mit 143,3 Punkten bei Platzziffer 4 über ihre
langjährige Konkurrentin Lore Veith hinweg -
setzen konnte, ' die bedingt durch ihren Armbruch
längere Zeit ohne Training war . Im Paar -
laufen siegten Marianne M o z i n — Edgar
Grob ( Freiburg ) mit 9 : 1 Punkten und Platz -
ziffer 4 vor Lore Veith — Willi Wernz
( Mannheim ) .

Der im Anschlutz an die Meisterschaften ge-
startete V o l k s t a g brachte dem Eisstadion
mit 5000 Zuschauern wiederum ein volles
Haus , das die Darbietungen in Kunstlauf und
Eishockey dankbar quittierte . Das Frankfurter
Kunstlaufpaar Fischlein —Müller gefiel durch
eine sehr schöne Leistung . Der deutsche Ju -
gendmeister Kurt Tönning zeigte seine pracht -
volle Kür . Gisela Tüchert und Lore Veith ge -
fielen durch Eleganz und Harmonie ihres
Könnens . Ein von Frau Schnitzler einstudier -
ter Eisreigen sah alle Mädel des MERC am
Werk und vermittelte einen schönen Einblick
in öie erfolgreiche Betreuertätigkeit des
Mannheimer Klubs .

Groß zu Wort kam die Jugend auch in öem
abschließenden Eishockeyfpiel der kom -
binierten Mannschaften Blau gegen Rot . Der
sicher, gekonnt und elegant spielende Göbl
führte die rote Mannschaft zu einem über -
raschend hohen Sieg von 6 :2 Toren über die
Mannschaft von Schwinghammer , öie sich

gegen die gnte Abwehr Benkert , Dr . Geist und
Lehr nicht genügend durchsetzen konnte .

Lchmidt .
Boxfachwarte von Baden und Elsah

Die Gebietsmeifterschafte « nach Heidelberg
verlegt .

Aus Baden und Elsaß waren die Kreis - un ^
Bannfachwarte Boxen nach Heidelberg ä '-
einer ^ Tagung gekommen , um einen Ueberbu »
über das Geleistete zu geben und gleichzeitw
die Gebietsmeisterschaften und die Arbeit f"
das kommende Jahr vorzubereiten . Die
biets Meisterschaften für Baden und
faß wurden nunmehr endgültig für den 12 . un^
13 . März von Straßburg nach Heidelber ?
verlegt . Bei den 80 gemeldeten Teilnehmern
sind die Banne Singen und Heidelberg av>
stärksten vertreten .

In einem kurzen Lehrgang , öer
Kreissachwart Meirich abgehalten wuroe -
wurde die Grundschule des Borens gezeiS ' '
Für die anwesenden Punktrichter

"
gab Fachrva^

Beierlein die Richtlinien sür die Punktwel
'

tung bekannt . An zwei Kämpfen wurde
Punktwertung auch praktisch durchgeführt u »»
an Bildtafeln die unerlaubten Niederschlag
erläutert .

Mülhausen siegte im Ttrahburger
Basketballturnier . ..

Das Straßburger Basketballturnier bra « l.
im Stadtgartensaal eine Fülle schöner
spannender Spiele . Turniersieger wurde **e
elsässische Meister Spvgg . Mülhausen , der saj"

'
tliche Spiele gewann und im Endkampf &k,44 :37 ( 24 : 13 ) Punkten über den SV . Stra ?

bürg erfolgreich war . Eine gute Rolle fpi ^
auch der Gast aus dem benachbarten Sports "
Westmark , die TSG . Saarburg . Die Saarbu
ger siegten mit 29 :26 Punkten über die ?
Straßburg und mit 28 :26 Punkten über
husina Mülhausen , verloren aber gegen
Hausen , ben späteren Turniersieger , mit
Punkten .



Dienstag , 2 . März 1943 DerMrer Seite 5

AufZagd nach „Markenftei"
Von Hans Karl Breslauer

Wenn Herr Pampster seinen Rauch durch die
Straßen schiebt , dann hat er seine Augen in
jedem Schaufenster und späht nach Dingen aus ,
die in seine Sammlung verknappter und be -
zugsbeschränkter Artikel passen könnten , und
wenn er heute ein Kilogramm Speisesoda nach
Hause schleppt , dann quält ihn morgen sicher -
Ijch der Gedanke , wie mühsam das dazu not -
wendige Sodbrennen zu beschaffen ist und wie
schön eS wäre , wenn sich auch die überschüssige
Magensäure auf Vorrat anlegen ließe .

Dieser Tage stand Herr Pampster nachdenk -
lich vor einem Schaufenster und suchte nach
einer ganz bestimmten Sorte Schuhcreme , von
der er nur drei Dutzend Dosen auf Lager hatte ,
als es deutlich an lein Ohr klang :

„Ohne Marken , sagen Sie , aber sonst muß
man doch —"

Herr Pampster zuckte zusammen , ließ seine
Mausäuglein in die Runde gehen und erblickte
einen Herrn , der zu einer älteren Frau sagte :

„Liebe Frau Gruber , in diesem Fall können
Sie sich die Marken ersparen —"

Herr Pampster spitzte die Ohren , aber der
Lärm eines eben daherkommenden Lastautos
verschluckte das weitere Gespräch , und als der
Herr , bei dem sich die Frau bedankte , die
Straße überquerte , war Herr Pampster auch
schon hinter ihm her .

Diesen Mann muß ich sprechen , war sein ein -
ziges Denken , und weil es ' bei so einer heiklen
Sache nicht so ohne weiteres geht , werbe ich
warten , bis wir in eine stillere Gegend
kommen .

Damit schwang sich Herr Pampster auf die -
selbe Straßenbahn , die der Herr benützte ,
sprang , als dieser ausstieg , den richtigen
Augenblick versäumend und seinen Bauch ge -
sährdend . hinter ihm ab , was ihm ein Loch
in der Hose und ein ansehnliches Strafmandat
eintrug , eilte dem Herrn , der während der
Zeit der Amtshandlung einen Fleischerladen
aufgesucht hatte , durch endlose Straßen nach ,
rannte einen Radfahrer um , dessen Zornaus -
bruch und verbogene Lenkstange er mit einem
Zwanzigmarkschein glattbügelte , bekam , als
der Herr in einem Haustor verschwand , immer
längere Beine , keuchte mit dem Lift um die
Wette die Treppe hinauf und erreichte den
Verfolgten gerade noch , als er eben seine
Wohnungstür aufschließen wollte .

„Verzeihen Sie — — aber — aber — '* jappste
er ich — ich —"

„Bitte —" sagte der Mann befremdet , „womit
kann ich dienen ? "

„Sie — — haben Herr Pampster keuchte
wie eine schwindsüchtige Zahnradbahnlokomo -
tive "

, „Sie haben in der Lindenstraße mit einer
Frau gesprochen ."

,Zn der Lindenstraße ?" „Allerdings .
"

„Ich habe daö Gespräch nämlich mit ange -
hört !" flüsterte Herr Pampster und warf einen
scheuen Blick über das menschenleere Treppen -
haus . „Auf mich können Sie sich verlassen , ich
werde Sic nicht verraten . Sie haben der Frau
gesagt , daß sie für etwas sonst Markenpslich -
tiges die Marken ersparen kann . Bitte , sagen
Sie mir , was das ist ?"

„Ach so . . . ja . . . ich erinnere mich " sagte
der Herr , „und wenn ich Ihnen damit einen
Gefallen erweisen kann , so will ich daraus kein
Geheimnis machen !"

Herr Pampster atmete auf . Er war ganz
Ohr , und sein Herz jubelte , als der Herr
sagte :

„Die alte Frau ist nämlich ein wenig unbe -
Holsen und weltfremd, - und da ihr Neffe ein -
gerückt ist, Hab ' ich ihr gesagt , daß man Feld -
postbriefe ohne Marken aufgeben kann !"

Entdeckt: bei mir
Wenn man etwas sucht , dann findet man

meistens ganz etwas anderes , nur nicht das .
was man gesucht hat .

Puch unlängst ist es mir so ergangen , Ich
wußte , daß ich irgendwo einen alten Kamm
liegen hatte und sanö — ein altes Rasiermesser .
Ich hatte es vor Iahren beiseite gelegt , weil
es schon so abgeschlissen war .

Und jetzt kam es mir wieder unter die Hände .
Hm , dachte ich mir , dieses Messer ist ja viet
weniger abgeschliffen , . als das , das ich derzeit
in Gebrauch habe .

Ich verglich die beiden Messer , es stimmte .
Das weggelegte war gegen mein derzeitiges
sozusagen neu . »

Ich li ? ß es schleifen , und seither rasiere ich
mich mit ganz großem Vergnügen mit dem
„alten " Messer .

Ja , es tft jetzt die Zeit , wo manches alte
Ding , öas man schon pensioniert hatte , wieder
zu Ehren kommt .

Und man merkt erst jetzt , wie verschwende -
risch man früher eigentlich immer gewesen ist.

H . R . J.
Euter Rat

„Wie kann man einen Nagel einschlagen , oone
sich aus die Finger zu klopfen ?"

„Halte öen Hammer in beiden Händen !"
K . K .

„Don Juan und Faust "
im Mannheimer Nationaltheater

Das Mannheimer Nationaltheater hat „Don
Juan und Fällst " von G r a b b e in Neuinsze »
niemng in den Spielplan ausgenommen . Die
Aufführung des Werkel ist nicht leicht . Es
steckt voll Phantasie , und es ist überreich an
Einfällen ? es ist aber auch geladen mit aller -
dings nicht herkömmlicher dramatischer Spann -
kraft und sprühender Lebendigkeit . Die Neu -
inszenierung hat als Gast Willi R o h d e über -
nvmmen , Er erreichte eine eigenschöpferiscke
Leistung , die durch die groß gesehenen Büh -
nenbilder von Helmut Nötzoldt , die die Stim -
mung trefflich zeichnen , unterstützt wurde . Mit
der Absicht , daö Wesentliche herauszuholen nnd
zu unterstreichen , gab Rohde das Werk in un -
gewöhnlicher Erscheinung, ' durch wohl ausge -
ivogenen , symbolhaft deutenden Einsatz von
Lichteffekten umschloß er eS mit dem Zauber
des Geheimnisvollen . Von einzelnen Schwan -
knngen abgesehen lder zweite Teil gab in der
Wirkung etwas nach ) , ist im Gesamten eine
Ausführung zu vermerken , die auch für die
Weiterentwicklung der Regiearbeit im allge -
meinen nene Hoffnung gibt . Die Darsteller
iu . a . St . Görtz , W . Kiesler . A . Benohr , Gisela
Holzinger ) leisteten ihren Beitrag zum Gelin -
gen dieses eindrucksvollen Spieles , das der
Geist eines wahrhaften Dichters veredelte , des-
sen Haltung der Ausspruch seines Faust kenn -
zeichnet : „Lieber unter tausend O. ualen ster -
ben als glücklich sein in Dummheit " .

Dr . W . Oeser .
Uraufführung in Heidelberg

Mit der Uraufführung von Lope de V e g a 'S
Komödie „Keine Liebe ohne Heimlichkeiten " im
Heidelberger Ttadttheatet ist ein weiteres

Werk des großen spanischen Dichters >n einer
„deutschen Nachdichtung " von Hans Schlegel
erschlossen worden . Das Werk ist zum guten
Teil unterhaltender Art : es Könnte daher eine
stärkere Entfaltung von Phantasie und Stim¬
mung in der Inszenierung schon vertragen .
Spielleiter Martin Baumann suchte mehr eine
volkstümliche Wirkung in einfachen , leicht ein
gängigen Effekten , was zusammen mit der
künstlerischen Einsohsrendigkeit der Darsteller
sn . a . Ruth von Riedel , O . Tchlandt , M . Turra ,
H . Rewendt , Erika Zweigert ) ein ^ n freund -
lichcn Erfolg dieses Spieles um Liebe und
Eifersucht sicherte . Dr . W . Oeser .

Karl » . Wilder , der voASdvu Ische Dichter , der fciwfft
seinen ja» r« laii <»en politische » Einsatz für ko » Deutsch -
iimi im Banal wie auch Mi bichwrischer « estolter utw
Schilder « r dieses CotfWumtfampseß im SÄKosten be¬
raumt wurde . Ist In Häsfeld gestorben .

Professor Tilimnrr . der weit über Westdeutschland»
Grenzen hinan ? bekannte Düsseldorfer Maler und Leh-
rer an der Staatlichen Kunslakademic in Düsseldorf ,
vollendete am 1. März sein 65 . Lebensjahr . Sckmurr ist
In seiner künstlerischen Entfaltung fetjr stark der nieder -
rheinisÄ »en Landschasl und dem väuerlichen Menschen
des Niederrheins verwachsen . Nebenbei bat er sich aber
auch als PoriraNmaler einen guten Ruf erworben .

Der Pianist Erik Then -Beigh ist für den März und
April zu einer Konzert rei se durch Spanien und ^Zo»
mgal verpflichtet worden .

In der Budapestcr Oper erlebte LebarZ neuestes Werk
„ Garaboneias " »ine glanzvolle Uraussührung .

Die ElfSssische Polksbllftiie Mülhausen i . E 's. . hat den
von Viktor Ichmidi bearbeiteten Einakter „ Kilbi in
Oberbrumbach " zur Uraufführung übernommen . Da -
mit verbunden ist die Ausführung d« S von Viktor
Schmidt versastten und komponierten,Singspiels . .Kall -
nacht" lein Tpinnstubenabend ) . das durco den Dichter
eine Neubearbeitung erfuhr , Das Heimatstück ..Dr gul«
dige Bügel " von Viktor Schmidt wurde neucrdiugz an
15 Orlen des Oberelsatz mit bestem Erfolg aufoeführt .

Familien - An zeigen
Geburten
,Y 27. 2. 43. Unser Winfried Peter ist

heute angekotnimn . I» groß . Freude :
Hildegard Stider , geb . Qreiwr , z . Zt .
Privitklinik Dr . Schmidt , Südl . Hilda¬
prom entde 1, Adolf Stider , Leutnuit ,
z . Zt . im Otten .
X28. 2. 43 . Werner . Unsere Gisela

.tat ein Brüderchen bekommen . Friedl
Hartmann , geb . Waser , z . Zt . Privat¬
klinik Dr . Schönig . Karlsruhe , Stefanien -
straße , F . Hartmann , z. Zt . Wehr m .

Y Jutta > MariannerUnser erstes Kind
ist am 25 . 2 . 43 angekommen . Wilhelm
Krauß , Dozent d. staatl . Hochschule f .
Musik , Ii. Frau Alma , z . Z . Neues Vin -
zentiushaus , Abtlg . Dr . Fecht .

Y Isabel. 27. Febr . 43. Peter u . Gitta
haben ein Schwersterchen bekommen .
Lotte Schmidt geb . Schönthal , z . ZU
Privatklinik Prof . Dr . I .inzenmeier ,
Walter Schmidt . Bretten , Wilhelmstr . 42.

Y Renate . Die glückliche Geburt eines
Töchterchens zeigen hocherfreut an :
Hedwig Vogel , geb . Lögler , z. Zt .
Stadt . Krankenhaus Offenburg , Kurt
Vogel , z . Zt . Paris . 27 . Februa r 1943.

Vermählungen
Wir wurden am 25. Febr . 1943 kriegs¬

getraut .; Otto Deicher , Bauing ., stud .
arch . , z . Zt . im Felde ; Gretel Deicher ,
geh . Dold , Karlsruhe . Boeckhstr . 40 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Schönherr , z . Z . W . u . Frau Anneliese ,
geb . Herzog . Karlsruhe , Essenwein¬
straße 41. 2. März 1943. ✓

Wir haben , geheiratet : Heinz Wollensack ,
Edda Wollensack . geb . Albert . Karls¬

ruhe , 2. März 1943.
Als Vermählte grüßen : Willi Bischof ,
z . Zt . bei der Wehrm . , Irene Bischof ,
geb . Nothstein . Ortenberg . Offenburg ,

. den 2. Marz 1943.

nksagungen
Für die vielen Glückwünsche u . Blumen -

spenden , die uns anläßlich der gold .
Hochzeit zuteil . geworden sind, sagen
tyir herzl . Dank . Familie Franz Burkard
u . Ehefrau Anna geb . Ernst . Sinzheim
bei Bühl , Weinbergstr . 14.

«
Nach Gottes unerforscht Wil¬
len starb am 12. Januar bei
Welikije -Luki unser lieber ,

guter Sohn , Bruder und Neffe

Wolff - Ekkhart Panzer
Gefreiter , stud . rer . . Abi¬
turient der Goethe -Schule 1941, '
im blühenden Alter von 20Vt Jahr ,
den Heldentod . Er gab sein junges ,
zukunftsreiches Leben für seine ge¬
liebte Heimat . y
Karlsruhe , Brahmsstr . 14 . Freiburg
»- B., Berlin , 1. März 1943.

In schmerzl . Leid : Georg Valentin
Panzer , Konzertmeister ; Elisabeth
Panzer , geb . Ekert ; Ruth Pan¬
zer , z . Zt . K. H. D . u. Anver¬
wandte .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

•
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß unser innigstgeliebter ,

bester , einziger Sohn , mein liebes ,
herzensgutes Brüderchen , Enkel
und Neffe

Heini buch
Gefreiter in einer Nachrichten -Abt .
lro Alter von nahezu 21 Jahren an
seiner schweren Verwundung auf
einet* Hauptverbandplatz am 7.
Febr . 1943 gestorb . ist . Seine letzte
Ruhestätte fand er auf einem Sol¬
datenfriedhof .
Schern . 1. März 1943.

In tiefem Schmerz : Emil Buch ,
z Zt . im Osten und Frau Erna ,
geb . Bisselmann ; Margarete Buch ;
Katharina Buch , Großmutter ,
"ebst allen Verwandten .

/ Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den schmerzl . Verlust
eines lieben u. treuen Mitarbeiters .
Wir werden sein Andenken in
Ehren halten .

Betriebsführ . u . Gefolgschaft der
Papierfabrik Wilhelmstal Wilh .
Ernst , Werk Achern .

«
Unser lieber , einziger Sohn

Gefr . Walter Brandel
Funker in ein . Gren .-Regt . , Abitur ,

on 1940, starb an den Folgen sein ,•chwer ., bei Stalingrad erlittenen
Verwundungen am 22 . Febr . in ein .
yjzarett im Alter von 21 Jahren ,

haben ihn auf dem Heldenfried¬
hof m Lublin beigesetzt .
Offenburg . I , März 1943.

In tiefem Leid : Hermann Brandel
und Frau Theresia , geb . Kempf .

®*a*t Karten ! Es ist uns ein Her¬
zensbedürfnis , allen denen zu dan -
k*n , welche uns beim Heimgang
*g s

| Ib. teuren Entschlafenen Albert
r ;,, > Elektromeister , ihre An -
Ĵ inahme entgegengebracht haben .
jJank allen , welche ihn zur letzten
Ruhestätte begleit . Bes . Dank für
«Je innigen Nachrufe u . die tröstend ,
tri ?« atn Grabe , sowie für die
«Jnönen Kranz - u . Blumenspenden ,
f« Vergelts Gott allen
" u* die Anwohn , am Trauergottesd .

I« tief . leid : Frau Maria Walz ,
geb . Müller u . Kinder ; Familie
Ihoinas Walz ; Familie Franz

Vini r * nebst Angehörigen .
" lingen , Kuppenheim , Sandweier ,

J * ® 1. Mlrz 1943.

Ein unerbittliches Schicksal
entriß mir im ,Osten , kurz
vor seinem 38 . Geburtstag ,

meinen über alles geliebten , le¬
bensfrohen Mann und treu besorgten
Vater seiner beiden Kinder , unseren
herzensguten Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder . Schwager und Onkel

Pg. Otto Merz
Lokführer . Er ruht in fremder Erde .
Offenburg , 1. März 1943.
Schaiblesitraße 2.

In unsagbarem Schmerz :
Frau Johanna Merz , geb . Traut¬
nitz u . Kinder Edith und Trudel ;
die Eltern : Michael Merz u . Frau
Mina , nebst Geschwistern , Karls¬
ruhe , Rüppurrer Straße 47 ; die
Schwiegereltern : Familie Johann
Trautnitz , Offenburg , Rammers -
weirerstr . 52 u . alle Anverwandt .

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u . Gefolgschaft des
Bahnbetriebswerks Offenburg um ein .
tücht . u . pftichteifr . Arbeitskamerad .

Im Osten fiel in treuer Pflicht -
erfüllung am 29 . Jan . im Al¬
ter von 27 Jahren mein ge¬

liebter Mann , uns . lieber Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe und
Schwiegersohn . Gerichtsreferendar

Hermann Kern
Gefr . in einem Inf .-Regt ., Inh . d .
EK . 2, Inf .-Sturmabzeich . , Ost -Med .
und " Verwundeten - Abzeichen .
Neckargemünd , Waldstr . 15, Karls¬
ruhe , Akademiestr . 5, 1. März 1943.

In tiefem Leid : Ingeborg Kern ,
n>nU T/' !I ,«L. .Hncm. Mrl 1̂ Arft T5II(T _geb . Kitsch ; Hermann Kern . Reg .-
Amtmann u . Frau ; Dr . Berthold
Kern , Schriftleiter und Familie ;
Ludw . Arnet , z . Zt . Uffz . , Son -
Verführer (Z ) u . Familie ; Ludwig
Kolb , z . Zt . Uffz . im Feld ? und
Familie ; Gustav Kern u. Familie ;
Robert Hielscher und Familie ,
Baden -Baden ; Emil Kitsch u . Frau .

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied am Samstag abend uner¬
wartet mein lieber Maiin , mein lb .
Vater , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Lange
Obersfeuerinspektor ,

im Alter von 58 Jahren .
Karlsrulfe , 1. März 1943.
Zähringerstraße 68 .

Im Namen der trauernden Hinter -
blieb . : Frieda Lange , geb . Schmitt
u . Tochter Margarete Lange .

Beerdigung : Mittwoch , 3. März
1943, 15 Uhr .

Angehörige
.. .. _.. j . lieb . Ai
Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

Gefolgschaftsführer u . Gefolgsch .
des Finanzamts Karlsruhe -Stadt .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um uns . lieb . Arbeitskameraden .

Statt Karten ! Nach Gottes heilig .
Willen durfte mein Ib . Mann und
treuer Lebenskamerad , mein guter
Vater , Großvater , Schwag . u . Onkel

Otto Müller
Friseurmeister , nach schwer . Krank¬
heit zur ewigen Ruhe eingehen .
Karlsruhe , 28 . Februar 1943.
Lessingstraße 26 .

In tiefem Leid : Luise Müller ,

teb
. Kammerer ; Otto Müller ,

tabsfeldwebel , z . Zt . im Felde
und Kinder , sowie Anverwandte .

Beisetzung : Mittwoch , 3. März ,
14.30 Uhr Hauptfriedhof .

Am Sonntag abend ist unser liebes
Mütterlein , Frau

Luise Schmid Wwe.
geb . Lang

im Älter von 57 Jahren von ihrem
Leiden durch einen sanften Tod er¬
löst worden .
Karlsruhe , Kochstr . 7, 1. März 43.

In tiefem Schmerz :
Lissi Schmid , Oskar Schmid .

Beerd . : Mittw, , 14 Uhr , Hauptfriedh .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Völlig unerwartet verschied gestern
abend 8 Uhr unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel
Josef Heinrich Sturn

im Alter von nahezu 80 Jahren .
Forst/B ?den , 1. März 1943.

In tiefer Trauer :
Alle Anverwandten .

Beerdigung : Heute Dienstag . 17 Uhr
vom Trauerhaus aus .

Gott der Allmächtige hat am
Samstag nacht meinen lieb . , un -
vergeßl . Mann , .Uns . lieben Vater ,
Schwiegervater , Großvater u . Onkel

Johannes Schmitt
im Alter von 671/* Jahren von sein ,
kurz , .aber schwer . Leiden erlöst . v

Gaggenau -Ottenau , 27. Febr . 1943.
In tiefem Schmerz : Frau Karolina
Schmitt , geb . Späth ; Frau Luise
Schmitt Wwe . und Kind ; Josef
Schmitt u . Familie ; Gefr . Alfred
Schmitt , z . Zt . im Felde und
Familie ; Stabsobergefr . Alois
Schmitt , z. Zt . im Felde und Fa¬
milie ; Uffz . Emil Schmitt , z. Zt .
Reserve -Lazarett u . Anverwandte .

2 . März 43 , 17 Uhr ,'irche aus .

Nach längerer Krankheit und doch
unerwartet rasch verschied am
Samstag vorm . , 27 . Febr . im Alter
von 59 Jahren mein lieber , herzens¬
guter Mann, , unser treubesorgter
Vater , Bruder , Onkel *u . Schwager

Emil Hurst
Reichsbahnsekretär .

Ortenberg , 27 . Februar 1943.
In tiefem Leid : Josef ine Hurst ,
geb . Steiner ; Emil Hurst , z . Zt .
im Osten u. alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 2. März 43 ,
16 Uhr , Friedhof in Ortenberg .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme u . die Kranz - u.
Blumensp . beim Hinscheiden uns . Ib .
Vaters Robert Becker sagen wir uns .
herzl . Dank . Ganz bes . Dank den H .
Aerzten , insbes . Herrn Prof . Dr .
Arnsperger u . den Schwestern des
Neuen Vinzentiuskrankenh . für die
liebev . Pflege , sowie Dank allen
denen , die uns . Vater Gutes erwies ,
u . ihn auf sein , letzten Gang begl .

Im Namen der Geschwister u . An-
geh . : August Becker , Postsekretär .

Karlsruhe , Wilhelmstraße 42 .

Statt Karten ! Fü r die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinschei¬
den meines lb . Mannes u . gurten Va¬
ters , Schwiegervaters u . Großvaters
Gustav Jlg sagen wir herzl ; Dank .
Ganz bes . dem Eisenb .-Gesangverein
u. dessen Vorstand Herrn Merz für
seine trostr . Worte u . dem Ehren¬
geleit der Reichsbahndirektion Khe .
Und nicht zuletzt all denen , die ihm
die letzte Ehr « gaben .

Frau Juliane Jlg Wwe . u . Kinder .
Karlsruhe , Augartenstr . 58 , 26 . 2..43.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Anteilnahme , welche uns beim Heim¬
gange uns . lb . Großvaters , Urgroß¬
vaters , Schwiegervaters , Schwagers
u . Onkels Alois Hagen zuteil wurde ,
sagen wir uns . herzl . Dank . Vielen
Dank auch iür die Kranz - u . Blumen¬
spenden , sowie Dank uns . Hausbe¬
wohnern , die uns . Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen haben .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Herta Tischbein ,
geb . Schneider .

Karlsruhe , 26. Februar 1943.
Waldhornstraße 21 .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufr . Anteilnahme an dem
schweren Verlust , den wir durch den
Heldentod uns . lieb ., unvergeßl . Soh -
nts und Bruders Bruno Kuppinger ,
Gefr . in ein . Panzer -Regt . . erlitten
haben , sowie für die Blumenspenden
sagen wir uns . herzl . Dank . Besond .
Dank für die zahlreiche Beteiligung
an seinen See leuopfern .

In tiefer Trauer : Stabsfeldwebel
Ludwig Kuppinger und Familie .

Karlsruhe , Luisenstr . 73a , 28 . 2. 43 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme , die schönen
Kranz - u . Blumen -spenden , sowie all
denen , die meinem lieb . Manne das
letzte Geleit gaben , sagen wir herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Helene Watter ,
geb . Vollmer .

Karlsruhe , 25 . Februar 1943.
Marienstraße 84.

Für die zahlreichen Beweise herzlich .
Teilnahme anläßlich des Todes mein ,
lieb . Mannes , danke ich allen Freun¬
den u . Bekannten auf diesem Wege
herzlichst . (28039)

Dorit Höfling .
Karlsruhe, ' Gerwigstr . la . 28 . 2. 43 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an d . schmerzl .
Verluste meines lieben , unvergeßl .
Mannes , meines stets treusorgend .
Vaters Friedrich Sommer , sowie
für die Kranz - u . Blumenspenden ,
sagen wir auf dies . Wege unseren
herzl . Dank . Bes . Dank Herrn Pfarr .
Streitenberg für seine trostr . Bei¬
hilfe u . d . Schwester vom Bern -
hardushaus für ihre aufopf . Pflege .

In tiefer Trauer :
Frau Frieda Sommer u . Tochter .

Karlsruhe , 26 . Februar 1943.
Luisenstraße 36.

Innigen Dank all den lb . Freunden
u. Bekannten von nah u . fern für
die viel . Beweise herzl . Anteilnahme
während d . Krankheit u . beim Heim -

§
ang uns . Ib . Entschlafenen Fräul .
ophie Kiefer . (28024
Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Lydia u . Rosa Ehinger .

Khe .-Mühlburg , Bachstr . 73 , 26 . 2 . 43

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem uns so schwer getr .
Verlust meines lb . herzensg . Mannes
u . treubes . Vaters seiner Kinder ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa -

f
er und Onkel Wilhelm Gilpert ,
lektromonteur , sagen wir herzlich .

Dank . Bes . Dank der Partei , dem
Chef des Badenwerkes u . seiner Ge¬
folgschaft . der FußbaHvereinig ., dem
Gesangv .

'
Frohsinn u . H . Pfarrer

für seine trostreichen Worte .
In tiefer Trauer : Frau Martha Gil -
pert geb . Frickel u . Kinder Gerda
u. Hilde nebst allen Verwandten .

Weingarten , 24. Februar 1943.

Für die herzl . Teilnahme , die uns
in überreichem Maße anläßlich des
Heimganges meines lb . Mannes , un¬
seres guten unvergeßlich . Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters
Friedrich Furrer erwiesen wurde ,
bitten wir uns . aufr .. Dank entge¬
gen zu nehmen . Bes . Dank H. Pfr .
Schulz für seine trostr . Worte , der
Kriegerkameradschaft , dem Männer¬
chor u . dem ev . Kirchengesangverein
Rüppurr f, d . Beweise der Wert¬
schätzung u . f. d . Kranzniederleg .
Ein herzl . Vergelt ' s Gott all denen ,
die durch Kranz - u . Blumensp . u .
durch das letzte Geleit ihre Anteil¬
nahme bewiesen .

Die trauernden Hinterbl . : Frau
Luise Furrer Wwe . geb . Fischer ;
Fam . Karl Fischer ; Fam . Fritz
Furrer ; Fam . Albert Mohr ; Fa¬
milie Albert Bischoff .

Khe .-Rüppurr , 24. Februar 1943.
Allmendstr . 37.

Statt Karten . Für die aufricht . An¬
teilnahme an dem schmerzl . Ver¬
lust . der uns durch den raschen Tod
meines lb . Mannes , Vaters , Sohnes
u . Bruders Gustav Siegele betroff ,
hat , - Sagen wir allen uns . tiefgef .
Dank , besond . den Kameraden der
NSKOV . für die ehr . \Xorte des
Nachrufs u . Kranzniederleg ., sowie
die schönen Blumen - u. Kranzspen¬
den . Für die trostr . Worte des H.
Pfr . Schulz bei der Feuerbestattg .
u . Herrn Pfr . Fuchs bei der Bei¬
setzung der Urne dank , wir herzl .

Im Namen aller Hinterbl . : Anna
Siegele Wwe . geb . Rohrhirsch .

Karlsruhe -Rüppurr , 1. März 1943.
Wickenweg 29 .

Statt Karten . Für die überaus zahlr .
Beweise aufr . Anteilnahme und die
schönen Blumen - u . Kranzsp . anläßl .
des Ablebens meiner lb . Frau u . un¬
serer unvergeßl . Mutter Lydia Dam¬
bacher geb . Becker , sagen wir auf
d. Wege uns . herzl . Dank - Unser
Dank gilt auch dem Diakoniisenhaus
Khe .-Rüppurr für die aufopf . Kran¬
kenpflege u . allen denen , die der
Entschlafenen das Geleit zur letzten
Ruhestätte gegeben haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Ludwig Dam¬
bacher , , Grüner Baum " .

Langensteinbach , 25 . Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schmerzl . Verlust ,
den wir durch den Heldentod mein ,
lieb . , unvergeßl . Mannes , Vaters ,
uns . lieb . Bruders , Schwagers . On¬
kels und Schwiegersohnes Obergefr .
Josef Feil erlitten haben , sagen wir
unseren herzl . Dank . Besond . danken
vtfir dem H . Pfarrer , dem Kirchen¬
chor und für die zahlr . Anwohnung
an den Seelenämtern . Allen ein herz¬
liches Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Frau Mina Feil ,
geb . Janser , und Angehörige .

Obergrombach , 26. Februar 1943.

Statt Karten ! Von Herzen danken
wir allen , die uns beim Heldentod
uns . einz . , lieb ., unvergeßl . Sohnes
und Bruders . Obergefr . Fritz Walz
dweh persönl . u . schriftt . Beweise ,
sowie durch Teilnahme am Trauer¬
gottesdienst ihre Anteilnahme ent¬
gegenbrachten . .

In tiefer Trauer : Friedr . Walz und
Frau Liesel .

Baden -Baden , 27.. Februar 1943.
Merkurstraße 6.

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang uns . gut ., unvergeßl . Tante
und Schwägerin Frau Anna Pelikan
Wwe ., geb . Rechner , sagen wir uns .
innigsten Dank . Bes . Dank für das
letzte Geleit , sowie für die liebevolle
Pflege den Schwestern des Achemer
Krankenhauses . (4903)

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebene .: : Camilla Rechner .

Achern , Rastatt , 25 . Februar 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schmerzl . Verluste ,
den wir durch den Heldentod meines
innigstgel ., unvergeßl . Mannes , des
treusorg . Vaters seines lb . Kindes ,
unseres Ib . , gut . Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwag . u. Onkel §
Uffz . Stefan Hill erlitt , haben , sagen
wir uns . herzl . Dank . Bes . danken
wir dem H . Pfr . u . dem Kirchen¬
chor , sowie für die Mess ^ -, Kranz -
u . Blumensp . u . für die zablr . Be¬
teiligung an den Seelenämtern . Allen
ein herzl . Vergelts Gott .

Im Namen der tief trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Sofife Hils mit
Kind Friedhelm und Angehörige .

Varnhalt , 26 . Februar 1943.

Wir danken allen recht herzlich , die
an dem schweren Verlust , den wir
durch den Tod uns . geliebten Mutter
erlitten haben , teilnahmen .

Hans Xorenzen , Leutnant , z . Zt .
in Nordafrika u . Frau Resel , geb .
Eisenlauer und Angehörige .

Offenburg , 26. Februar 1943.
Adolf -Hitler -Straße 18.

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme , sowie für die schönen
Kranz - und Blumenspenden beim
Tode meines unvergeßlich . Mannes
Josef Saurer , Dipl .-Ingenieur , dankt
im Namen aller Verwandten

Frau Hedwig Saurer , geb . Oesterle .
Offenburg , Luisenstr . 8 . 27. 2 . 43 .

Ueberaus groß war die Anteil¬
nahme -von nah und fern , an dem
schweren Leid , das uns durch den
.Heldentod uns . Ib . , unvergeßlichen ,
einzigen Sohnes Karl Otto Booz ,
Kradmelder in einem Gebirgsjäger -
.Regt , betroffen hat . Wir danken allen ,
die seiner in Liebe ehrend gedachten
u uns in uns . groß . Schmerz und
Verlust zu trösten versuchten .

In tiefer Trauer : Otto Booi und
Frau Anna , geb . Schilter .

Schönwald , 27. Februar 1943.
Hotel Schwarzwälderhof .

Wir sagen allen , die uns in so reich .
Maße aufricht . Teilnahme entgegen¬
brachten , bei uns . so schwer . Ver¬
lust uns . lieb . , unvergeßl . , herzens¬
guten Gattin u. Mutter , Frau Sophie
Jahraus , geb . Braurij herzl . Dank .
Bes . Dank Herrn Pfarrer Feßler für
seine frostgebenden Worte .

Emil Jahraus sen ., Photograph
und Kinder .

Kehl , Friedenstr . 17. 25 . 2 . 1943.

weiterführt . Der Uebergang der Im
Betrieb des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten ist durch < Otto
HÖss ausgeschlossen . Die Bekannt -
mactwng vom 6. Febr . 1943 wird
widerrufen . (27745)

Für die vielen liebevollen Beweise
herzl . Anteilnahme an uns . groß .
Schmerz , der uns durch den Helden¬
tod uns . einz . , lieb . , unvergeßl .
Sohnes , des Obergefr . Hans Weber
getroffen hat , sprechen wir hiermit
allen Verwandten , Freunden und
Bekannten unseren tiefempfundenen
Dank aus .

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Karl Weber und Frau .

Posen -Oat , 1. März 1943.

Amtliche « '
Bekanntmachungen

Rastatt . Handelsregister , Amtsge¬
richt Rastatt , 18. Februar 1943. Für
did Angaben In ( ) keine Gewähr .
Neueintragung . A ^ 40: Fa . Wilhelm
Dracker , Rastatt , l-nhaiber ist Kauf¬
mann Wilhelm Dracker , Rastet !.
Sophie Dracker , geb . M-eckle , Ra¬
statt ist Einzelprokuristin . (Nicht
eingetrag . : Geschäftszweig : Groß¬
handel und Handelsvertretung in
Kantinen - u . Küchen 'bed 'a'rf , sowie
Geml 'schiwaren .) (27744)

Baden -Baden . Handeisregistereintrag
Abt . A : Firma von St . Andr4 & Co .,
Imbert -Generaboren -Vertrieb in Ba¬
den -Baden . Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschaft hat am
1. Okt . 42 begonnen . Gesellschafter
sind Techniker Freiherr Alexander
von St . Andr6 in Kressbach bei Tü¬
bingen . Fräuftein Elisabeth Truozer ,
Kaufmann in Baden -Baden . Jeder
der Gesellschafter ist einzeln zur
Vertretung der Gesellschaft berech¬
tigt . Baden -Baden , 18. Februar 1943.
Amts -genicht I. (27935)

Baden -Baden . Handelsregistereintrag
Abt . B zur Firma Commerzbank Ak¬
tlenge sei !schaff Filiale Bad .-baden :
Dr . Wamels Deuss , Bank direkter , Ber¬
lin , ist zum ordentlichen Verstands -

Güldenring Gg . Wagner , München
38/108 , die Eheanbahnung mit den
großen Erfolgen . Wegweiser und
Vorschlüge diskret 36 Rpf . Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

Akademiker . 30 3., ied ., gr .. schlk .,
symp ., gut . Eink ., Vermög . , Haus¬
besitz ., eig . Wohnung , sucht !r .
Gattin . Nicht Vermag, , send . Neig ,
entscheid . Näh . umt . 1265 durch
Erich Möller , Wiesbaden , Delaspee -
straße 1, I (Ehemittler ) .

Fräulein , 42 3., gute Erschein . , gute
Verg .. tücht . Hausfrau , mit Verm .,
wünscht sich mit chaiakterf . kath .
Herrn , Beamten od . Geschäftsm .,
glückl . zu verheiraten . Zuschr . mit
Bild u . 28092 an Fü hrer -Verlag Khe .

Kaufmannstochter , 20 3., schlk .,
symp ., mit Vermög . u . Besltiz, .häus¬
lich , musikai ., sport . , sucht aufr .
Ehegefährten . Näh . urvt . 1365 durch
Erich Möller , Wiesbaden , velaspöe -
straße 1, I (Ehemlttler ) .

Jg . Kaufmann , leit . Pos ., 29 J., ev .,
mittelgr ., streb »., laut . Charakter ,
viel * , interess ., wünscht gebild .,
frisches M*del , 15—24 3., mit kla¬
rem , liebe ns -w . Wesen u . haus -
traut . Eigenschaften zwecks Heirat
kennenzulernen . Zuschr . m . Bild
erb . u . 28069 an Führer -Verl . Khe .

WItw . , 35 3ahre , mit Kind , ev ., in
guten Verhältnissen , wünsch * Frl .
mit etwas Vermögen zwecks spät .
Heirat kennenzulernen . BHdsuschr .
erb . unter 27668 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter , 30 3., 1,74 m, dun¬
kelblond , vielseitig interessiert ,
wünscht mit nett . Mädel ven 22—
28 3. in Briefwechsel zu treten zw .
Heirat . Nur emsigem . Zuschriften
unt . 27669 an Führer -Verlag Khe .

Beamtentochter , 21 3. alt , schlank ,
blond , wünscht , da es an pass
Gelegenheit fehlt , auf diesem
We <gie mit kath . Herrn in sicherer
Stellung in Briefwechsel zu tret .
zwecks Heirat . DIskr . Ehrensache .

mitglicKj bestellt worden . Eug « n * u . ch r_j ^ JM70 Füh ret -Vy lag * h« .

Bo-ode ist nicht mehr Vorstands - Schneider , gehörlos , 170 gr ., 24 3.,
itglied . Als nicht eingetrag . wirdj wünscht Bekanntschaft mit Jungem

weiter veröffent !. : Die Eintragung Mädel zwecks späterer Heirat ,
beim Gericht der Hauptniederias - J Ah geb . mit Bild unter 28188 an den
sung in Hamburg ist veröffentlicht | Führer -Ve rlag Karlsruhe .
in Nr . 16 des Deutschem Reichs an - Mädel , 22 3. , w . m , nettem , itreto *.
zeigers am - 21.. 1. 43 . Baden -Baden , j Herrn In Briefwechsel zu treten
19. Februar 1943. Amtsgericht I. | zw . spät . Heirat . Ernstgem . Bildzu -

Die treuhänderische Ver - Bühl . Handelregistereintrag zu A Hl sehr , unter K. H. postlag . Rasta -t .
OZ . 119 — Firma Müller Egner — Junge Dam « , 26 3., 168 cm groß
Kraus Bühl : Die Firma ist geändert \ dunkelblond , gut «e Erscheinung ,
in Egner -Kraus . Bühl , 22 . Febr . 1943 . wünscht Briefwechsel

Amtsgericht — (27937)

Bruchsal .
waitung des landw . Betriebs der
Landwirte Heinrich u . August Kü¬
che rer u . der Anna Fichtner geb .
Kücherer im Unteröwisheim ist be -

mit

erxto l . Bructvw4 , 17. 2. 4Z. Amtsger . IV Achern . Veründ . Handalireg . A III
Rastatt . Die Auszahlung d . Familien - i Nr. 80 . Fa . E. Geck Söhne , Achern ,
Unterhalts für Monat Mär -z 1943 fin - Weinbau und Weinkellereiern in
det auf der Stadtkasse statt : Don ., ! Achern . Die persöni . haft . Gese ' l-
4. März , Buchst . A—K, Freit ., 5. j schafterim Frau Anrni Geck geb .
März , Buchst . L Z, jeweils von 8.30 , Pfleger Ist aus der Gesellsch . aus -
bis 12 Uhr und 14.30—16 Uhr . Diel getreten . Der Gesellschaftsvertrag
Auszahiungstage sind einzuhalten . | wurde am 29. 3anuar 1943 neu ge -
Ausbezahlt wird nur gegen Vorlage ! faßt . Achern , 76. 2. 43 . Amtsgericht ,
der im Besitz : der _

UntertvalUberech - 0 | t * nburg .
" '

Handelireqisterelnlrag
a . 3. Nr W rur Firma G . Konzmarvn
y . Co . , Zweigrviederlass . Offen bürg

t igten befind !. Ausweise . Rastatt ,
den 1. März 1943. Der Bürger meist .

Kehl . Mütterberatung . Nächste Müt¬
terberatung Mittwoch , 3. März , von

B. In das Geschäft sind als Oe¬
se 11s c h at ter ein get re t e n : He l'mu t

2.30 Uhr bis 4.30 Uhr , in Kehl , Adolf - Beck , camd . med . u . Reinhold Beck
Hitler -Straßo 93, Kreisleitung .

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe

(Baden ) . Für die Angaben in (

Student , beide in Stuttgart . Nun¬
mehr off . Gesellschaft . Beoinn :
1. 3>an . 1942. Vertret un>g s be rechtigt
ist nur d . Gesellschafter Paul Beck ,
Obering , in Stuttgart . Als nicht ein¬
getragen wird bekannt gern acht

Dame , 44, kath ., gesch ., aus gut .
Hause , s-fat -M. Erschr ., sucht cha -
rakterv . Herrn in sich . Pos . zw . Hei¬
rat kennenzulernen . Büdzuschr . u .
41657 an den Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 29 3., dunkelblond , 1,65 m,
evg . , aus guter Familie , einwandfr .
Vergangenh .. wünscht mit Charak¬
ter v. Herrn in Briefwechsel zu tret .
zwecks spät . Heirat . Zuschritten
u . 41661 an de n Führe r-Ver lag Khe .

Angestellter in guter Pos ., 42 3ahre ,
1,75 gr ., wünscht sich wieder zu
verheiraten . Bildzuschriften unter
41721 an ( d en Fün re . -Verlag Khe .

Beamter , 56 3., kath ., mit gut . Eink.
u . Eigenheim , sucht geb . Dame m .
he it . Gemüt u . Herzensbildung , 40
bis 50 3., zw . Heirat kemnenzulern .
Zuschriften mögl . mit Bild unter
41728 an den Führer -Vermag Khe .

Mädel , 22 Jahre , wünscht mit nettem ,
gebild . Herrn bis 30 3ahre in Brief¬
wechsel zu treten zwecks spätster
Heirat . Nur ernstgemeinte Bildzu¬
schriften unter 41501 an den Führer -
Verleg Karl sruhe .

TUcht. Geschäftsmann , 52 3.. kath .,
w . sich mit einem hübsch . Mädel
bis 25 3. zu verh . Einh . auch mögl .
Vermög . Vorhand . Zuschriften unt .
41828 an den Führer -Ve rlag Khe .

Geschäftssohn , 21 3., 1,55 gr ., wünscht
Briefw . mit Mädel bis zu 19 3. zw .
spät . Heirat . Bildzuschriften unter
27967 an de n Führer -Verla g Khe .

Glückliche Heirateii , Land u. Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red¬
witz . Karlsruhe . Blsmarckstr . 55.

gebild .
Herrn im Alter von 30 40 3., zw .
späterer Heirat . Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften unter 41268 an den 1

Führor -Ve 'rla 9 Kartsruhe .
Witwe , 45 Jahre alt , Inhaberin eines L

Lebensmittelgeschäfts in südbad Juweller , 30er , pflichtbewußt u ver .
Amtsstadt , statt !. Erscheinung ,

' mög ., sucht liebev ., sportlMeb .
wünscht mit charaktervollem Herrn , Dame als Ehegattin . Näh u . K 420
ca . 50 3. alt , womögl . Kaufmann cich . Briefbund Treuhelf , Briefan¬
der Branche , zwecks Heirat (Ein - näh me Mü nch « * 51, SehlleOfach Z7.
hei rat ) bekannt zu werden . Ernste Gebildete 20erln , vermög ., mit viel *
Zuschriften werden unter Kennz .
27829 mit Bild und kurzer Lebens¬
beschreibung an d . Führer -Verlag
Karlsruhe erbeten .

24jähr . Fräulein , dunkelblond , staatl ,
beamtet , wünscht zwecks späterer
Heirat Bekanntschaft mit . seriösem
Herrn , nicht über 35. .Zuschriften
mit Bild unter 27819 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .;

keine Gewähr ! Veränderung : Eintr . l daß der Eintrag im Handels reg ister
v . 16. 2. 43. HRB. 58. Rhenus Trans - j der Hauptniederlassung erfolgt Ii .
port -Gesellschaft mit beschränkter ! im Nr . 25 des Deutschen Reichsam -

Haftung in Frankfurt (Main ) mit ein '
. ; zeig . v . ^ 1. 2. 1943 _veröffentlicht

Zweigniederlassung in Karlsruhe ,te ignieder lassung .. . .
(Wer/t 'hall » ) , Durch Beschluß der Ar*,Mo » ' lcM
Gesellschafter v . 30. Sept . 1942 ist
das Stammkapitai um 1 000 000 'M
erhöht worden . Es beträgt Jetzt
2 000 000 %){. Durch demselben Be¬
schluß ist § 4 des Gesellschaftsver -
trage5 entsprechend geändert . Die
Geschäftsführer Rudolf 3akob ,
Frankfurt/Main und Otto Schulte ,
Düsseldorf , sind verstorben . Zu Ge¬
schäftsführern sind bestellt : Rudolf
Höver , Kaufmann , Duisburg -Ruhr o rt
Heinrich Herz , Kaufmann . Frankfurt
(Malnr ) . Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht : Die Eintragung
im Handelsregister des Amtsge¬
richts Frankfurt/Main ist erfolgt u .
im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 22
vom 28. I. 1943 veröffentlicht .

Amtsgericht Karlsruhe (B. ) . Für die
Angaben in [ 1 keine Gewähr ! Ver -
Änderungen : Eintr . v . 22. 2. 43. HRA
20 Christ . Oertel , Khe . [Wäsche - u .
Be Henaus statt ung , Ka Is erst r. 191] .
Offene Handelsgesellschaft . Herbert
Oertel ist in das Geschäft als per¬
sönlich haft . Gesellschafter aufge¬
nommen . Die Gesellschaft hat am
1. 3amua 'r 1943 begonnen .
Eintr v . 26. 2. 43 HRB. 11 Deutsche
Waffen - u. Munitionsfabriken , AG .
in Berlin mit einer Zweigniederlas¬
sung in Karlsruhe [Günther -Quandt .
Str .] . Prokuristen : Oscar Dorl , Ber¬
lin , und Otto Schroer , Berlin . 3eder
vertritt gemeinsam mit einem Vor¬
st andsmitci Iiede oder mj>t einem
Prokuristen . Als wicht eingetragen
wird bekannt gemacht : Die Eintra¬
gung im Handes reg ister des Amts -
gerichis Berlin -Charlottenbürg Ist
erfolgt u . im Deutschen Reichsanz .
Nr . 36 von 1943 veröffentlicht .

r*,es <•>« ,<*rvburg , 15. F»*br 19<Z~ J " (27747)

Vereinsregister

Elternl ., tücht . kath . Landwirt , 32 3.
alt , mit schön . Anwes ., wünscht
mit erbges . kath . Mädel bis 28 3.,
das Lust u . Liebe zur Scholle hat ,
zwecks Heirat bekannt zu werden .
Etwas Kenntnisse im Rebbau erfor¬
derlich . Gegend Karlsr .—Heidelbg .
bevorzugt . Ernst gem . Zuschriften
mit Bild unt . 27811 an Führ -V Khe .

Offenburg . Eintrag Ins Vereinsre¬
gister V R. I Nr . 72 zu Angelsport¬
verein Marlen : Der Name des Ver¬
eins ist geänd . in : Fischereiverein
Gold scheuer e . V. und hat seinen
Sitz in Goldscheuer . Offenburg , 19
Fahrn ar 1(943 ämtsoe rieht

seltiigen Interessen u . guten Haus¬
fraueneigenschaften , sucht gebild .
Lebenskameraden . Näh . u . K 420
dch . Briefbund Treuhelf , Briefan¬
nahme München 51. Schlie ßfach 37.

Fräulein , 37 3. , kath ., mit angenehm .
Äuß ., 161 groß , Austseuer u . etw .
Barverm . vorh .. wünscht mit Herrn
In sich . Stellung zw . Heirat in Verb ,
zu treten . Zuschr . mit Bild unter
28TS7 an 'den Führer -Verlag Khe .

Selbstinserat . Pensionär , Ende 60,
sucht Frau od . Fräulein zw . Heirat .
Diskret . Ehrens . Zuschriften unter
41980 an den Führer -Verlag Khe .

Welcher alleinsteh . Herr würde mit
geb . Frl . , 30er 3ahre , in Briefwech¬
sel treten zwecks späterer Heirat ?
Zusc hr . u . ' 41973 Füh rer -Vertag Khe .

Fr., 45 3., alle Insteh . , kath ., m . Ver¬
mög ., wünscht Beamten zw . Heirat
kennenzulernen . Zuschriften unter
41955 am d en Führer -Verlag Khe

Berufstätige Dame , in leit . Stellung ,
24 3. . 1.67 m, mittelblond , sportl .,
mit viel seit . Interesse , möchte mit

Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166 , Kai¬
serstraße 104, Eingang He rre n st r.

Heirate n
Akademiker , 30 3., Ied . , gr ., symp .>

gut . Eink ., Vermöa .. Haustyesitz ,
eig . Wohng . , sucht tr . Gattin .
Nicht Vermög .. sond . Neig , ent¬
scheid . Näh . unt 1265 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , Del >asp6estr . 1 ,
1 (Ehem ittler ) . 27877)

Kaufmannstochter , 20 3., schlk ., symp .,
mit Vermög . u . Besitz , häusl . , mu¬
sikai .. sporti ., sucht aufr . Ehege¬
fährten . Näh . umt . 1365 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , De ! asp6estr . 1,
I (Ehemitt ler ) . (27377)

Eigeninserat . Alleinst , gebild . Dame ,
gut aussehend , sehr häusl ., gute
Äusst . . wünscht Briefw . m . aufrlch -
tig . , gebild . Herrn in gut . Verhält -
nlss ., nicht unter 55 3. zwecks Hei -
rat . Zuschr . unter 28079 am dem jwelche GeschMftswitwe oder Land

Ettlingen . Handelsregister A Band 2
OZ . 1, Gebrüder Buhl , Paoierfabrl .
ken K G . mit dem Sitz in Ettlingen /
Baden . Die Prokura des Walter
Schilding , Kaufmann in Ettlinaen ist
erloschen . Amtsgericht Ettlingen ,
den 22. Februar 1943.

Rastatt . Handelsregister . A . 232.
Horn ung & Co . Inh . Artur Horn ung ,
Kartonagenfabrik , Rastatt . Der bis¬
herige Inhaber Artur Harnung , Kauf

Geschäftsmann , 30 3 , 1,65 , dkl ., an -
gen . Äußere , wünscht solides, !
warmherziges , häusl . Mädchen zw .
bald . Heirat kennenzulernen . Zur
Übernehme d . elf . Geschäfts ist
etwas Vermögen erwünscht . Bild -
zuschr . u nt . 27825 an Führ .-V. Khe .

Wahres EheglUck finden Sie durch
unsere vornehme , seit 3ahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes , Margarete Selig , Frankfurt/M ., Stift -

geeign . Herrn in gesich . Stellung
in Briefwechsel treten zw . Heirat .
Büdzuschr . erwünscht unter 41896
an den Führer -Verlag Karl sruhe .

Geb . Dame , 33 Jahre , berufstätig ,
Pgn ., wünscht am liebsten Beam¬
ten nord .- Prägung zwecks Ehe
kennenzulernen . Zuschr . m . Bild u .
27699 an den Führer -Verl . Khe .

str . 19. Das angesehene u . bedeu¬
tende , nach bewährten Grund¬
sätzen geleitete Institut für Ehe¬
anbahnung . Individuelle Beerbe Hg .
Jedes einzelnen Auftrages . Be¬
suchszeit laglich 10—12 u . 3—7 Uhr ,
auch sonntags . Montags geschloss .

Fräulein od . Frau , 40—50 3., für Haus¬
halt v . ält allein steh . Herrn , evg .,
mit Eigenheim gesucht , evtl . spät .
Heirat . Zuschr . mit Bild : Postamt 3,
Nr . 50, Baden -Baden . ^

Arbeiter . 38 3., wünscht Mädel ken¬
nenzulernen zwecks Heirat . Ang . u
41515 an den Führer -Ver tag Khe .

Führer -Verleg Kerltruhe .
'

Möchten Sie bis Ostern einen Heb .
Lebenskameraden kennen Urnon .
dann melden Sie sich baldigst
zum Schwarzwaldzirkel an . Monat !.
Beitrag 3.— JM , ohne Jede Nach¬
zahlung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyla , Hirsau , Fernruf
Calw 535. (58249)

Witwe , häusi . u . gemütl . , w . Wie¬
derheirat m . solid ., charakterfest .
Herrn , 50—60 3. Zuschr . unter 40625
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Marg . Selig . Eheanbahnung . Zw * l
junge Damen , beide 22 Jahre alt ,
Kontoristinnen , mit guter Aus¬
steuer , Bar - und Grundvermög . an
der Berg str ., wünschen durch mich
den geeigneten Gatten . Frankfurt
a . M .. Stiftstraße 19

Marg .Selig,Eheanbahnung . Ingenieur ,
35/169 , in Ffm . ansässig , sehr solid ,
gedieg . Herr , wünscht durch mich
die pass . Lebensgefährtin , die viel¬
leicht Einheirat bietet . Frankfurt /
Main , Stiftstraße 19.

wirtstochter mit Vermögen bis 35 3.
wünscht mit 40Jä 'hr . Mann ein son¬
niges Heim zu gründen ? Zuschrif¬
ten mit Bild unter 27846 an deni Marg Eheanbahnung . Witwe
Führer -Verla g Kat l* ruhe . s 51

*
175, elegante , gepfl . Frau mit

erwachs . Sohn , sehr bedeut . Bar -
u . Grundvermögen , wünscht , weil
nun ganz alleinstehend , baldige
Wiederhol rat m . angesehen . Hern
in bester Position . Frankfurt/M ..
Stiftstraße 19.

Beamtentochter , 30 3., kath ., büro -
tätlg , 1,75 groß , vieHeit . interess .,
wünscht die Bekanntschaft mit ge¬
bild ., solid . Herrn zwecks Heirat .
Zuschr . u . 27847 Führer -Verlag Khe .

Geschäftstochter , kath ., 26 3. , 1,68
groß , gut aus seh . . Ib ., sonn . We -. ,
tüchtig im Hau -sh ., w . charakterv .
Herrn Im ges . Pos . kennenzulernen
zw . spät . Heirat . Ernstgem , Zuschr .
mit Bild u . 27559 FOhrer -Verlag Khe . ;Welch llebos Mädchen oder Frau

Alleinsteh . ält . Herr , geb ., mit groß .
Verm . u . sich . mtl . Eink ., ges . und
kräft . , ordn .-lieb ., weiten ., noch
gerne tätig , treuer Lebensgefährte ,
wünscht dauerndes , gesund . Heim
mit voll . Verpfleg . Pers . m . eig .
Heim rieht . Angebote unter 27670
an den Führer -Verlag Khe .

mann , Rastatt ist durch Tod ausge - Dragengroßhandlung . Inhaberin , 45}
schieden . Jetzige Inhaberin ist die
Erbengemeinschaft Dolores Hor -
nung Witwe geb . Knebel und die
Kinder Doris ,

'
Ingrid und Axel Hor -

nung , alle in Rastatt . Amtsgericht
Rastatt , 26. Februar 1943.

Rastaft . Handelsregister Amtsae -
rlcht Rastatt , 18 . Febr . 1943. Verän¬
derung . A 28. Johann Hertweck ,
WeirtgroßhandHing u . Branntwein¬
brennerei . Rastatt . Die Firma Ist
auf Kaufmann Otto Höss in Rastatt
übergegangen , der sie unverändert

Witwe , m . erwachs . Sohn , am Mit -
telrhein ansässig , bed . Geschäft
u Vermög ., biet , geeignet ., symp .
Herrn Einheirat . Näh . Frau Marg .
Selig , Eheanbahnung , Frankfurt a .
M ., _ StJ_f 1Vo_ 19_ _

Wo Ist da » Mädel , das mit einem
jungen , einsamen Männerherz In
Briefwechsel treten wiM ? Bin 27 3.
alt , kath ., schlank , blaue Augen ,
dunkles Haar , stamme aus gutem
Hause . Zuschriften mit Bild unter
28255 an den Führer -Verlag Khe .

Dipl .-Ingenieur , 34 3 . symp
Dame zwecks

. — m . . Wesen ,
solide , sucht gebild . Dame zwecks
Heirat . Näh . unt . NK 922 D.E B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kalserstr .l04 ,
Eing . Herremstr . , 8166 Die er -
folg reiche Eheanbahnung

Gebildeter Herr , 44 3. , jn sehr guter
Pos ., sehr gute Ersch ., sucht ne ;te
Dame zwecks bald . Heirat . Näh . u .
NK 923 D E.B. Zweigstelle Karlsruhe ,
Kalserstr . 104, Eing . Herrenstraße ,

im Alter von 30—45 3. möchte mir
Ehe käme ,ad und meinen Kindarn
von 5/7 3ahren eine gute Mutter

BildzS . chriH « n Jrvter 2607? % « den ,
»Ur meinen Freund in den

Bildru »chriH « n Lxvter
Hjhrer -Vorlag Karlsruhe .

Heb * u. Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , »Ind Fundamente
glückl . Ehen . Teutende (enden lieh
schon durch untere altbewährte ,
Uber 20 Jahre erprobt « , diskrete
Einr . Ausk . kostenfr . Neuland -Brlet -
Bund D Mannhelm , Schließ !. 602.

40er Jahren eine Heimai . Derselbe
Hai edlen Charakter , solid , trled -
»lebend , mtt gr . Herzensbildung ,
gute Figur , wünscht ebenaltflge
Dame mit Vermögen u. gut ., II« -
be -ntwürdlgem Charakter kennen¬
zulernen . Helral nicht ausgeschl .
Ehrensache . Zuscbrlft « fi ufiter 274-45
an den Führer -Verlag Karlsruhe .



Stellen - Angebote
Führendes Unternehmen der Special

Großind . sucht ; Kennwort : RF -
Betriebsingenieyr zur Unterstützg .des Betriebsleiters — Betriebsassi -
stent für vlels . spanabheb . Ferti¬
gung — Zeitstudieningenieur für
Zeitstudien u. Fließarbeit d . mech .
Fertigung für Serien -Massenteile .
Kennwort ; GR — Erste Konstruk¬
teure f. Abt . Sauerstoff -, Stickstoff -
u . Gaszerlegungsanlagen — Zeich¬
ner f. ehem .-techn . Apparatebau ,
Kompressoren - u . Rohrleitungsbau .
Kennwort : GE — Ingenieur als
Assistent d . Leiters d . Autogen -
Abt . Kennwort : WD — Konstruk¬
teure rp. Erfahrung in Blechbear¬
beitung u . Maschinenbau — Teil¬
konstrukteure für Azetylen -Erzeu¬
gungsanlagen . Kennwort : OR —
Metallurge für Elektrodenfabrika¬
tion — Kaufmann f . Ueberwachung
des Verkaufs von Schweißmaterial .
Kennwort : DS — Zeichner f. d . Kon¬
struktionsbüro schweißtechn . Ge¬
räte . Kennwort : BE — Konstruk¬
teur © aus dem Vorrichtungs -, Elek¬
tronisch inen -,Wer kzeugmaschinen -
od . alIg . Maschinenbau . Ausführt .
Bew . m. d . übl . Unterl .^ unt . Ang .
des früh . Eintr . unt . FM 139 an Ala
Anz .-Ges . m .b .H., Frankfurt a . M .,
Kaiserstraße 15. (25998)

Betriebsingenieure für spanabheb .
Fertigung für Industrie werk Protek¬
torat dringendst gesucht . Bewerb .
melden sich unter Kennwort Feber
4451" an Ala Wien 1., Wollzeile 16.

Refa -Mann , praktisch , erfahr ., sucht
Werk der Stablblechverarbeitung
in süddeutsch . Kleinstadt für span¬
lose u . . zerspanende Verformung ,
Schweißen , Blechschlosserei , dem
bei Eignung später Leitung der
Arbeits vor bereit , übertragen wer¬
den kann . Angebote unter M 28218
a>n den Führer -Verlag Karlsruhe .

lagerführer für werke Ig , Lager , für
ausl . Arbeitskr . von mittl . Indu¬
strie betr . In Karlsr . für baldmögl .
Eintritt Gesucht . Angeb . unt . 42028
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerleiter mit umfangreichen Ma¬
terialkenntnissen (Eisen u . Stahl )
von bedeut . elsäss . Unternehmen
der metallverarbeit . Industrie ges .
Derselbe muß in der Lage sein ,
einer groß . Anzahl Gefolgschafts -.,
mltgI . vgrzustehen . Bewerb . unter
1588/1 an AI« Anzeig ., Straßburg/E .

Lagermeister , geeign ., anpassungsf .
Kraft , von bekannt . Farbenfabrik
z . bald . Eintr . ges . Branchekenntn .
nicht unbed . erf ., jedoch erh . Be¬
werber , die schon in ähnl . Betrieb
tätig waren , od . solche aus d . Fach
wie Maler usw . , auch Kriegs Ver¬
sehrte , evtl . mit Führersch . Kl. II
u . III, den Vorzug . Da Dauerst eil .,wollen sich nur Bewerber melden ,
die befähigt sind , sich In die
Branche einzuarb . sowie selbst , u .
zuverl . einem solchen Posten be¬
vorstehen können . Angebote unter
L 28222 an Führer -Verl Kg Karlsruhe .

Kaufleute , einige tucht, , erfahr , und
selbst , arb . für Auftragsvorberei¬
tung , Terminbearbeitung , Versand
u . Lager von Fabrik f. Elektroklein -
motoren u . Autozubehör In Mittel -
baden zum baldmögl . Eintr . ges .
Bewerb . mit handschriftl . Lebensl .,
Zeugnisabschr ., sowie Angabe der
Gehaltsanspr . erbeten unter Ak 202
an ..Ala "

, Stuttgart , Frledrichstr . 20.
Kaufleute , tüchtige , von führendem

SpezialUnternehmen der Instand -
setzungsmittel für Kraftfahrzeuge z .
Verwendung als Sachbearbeiter f.
techn . Einkauf - und Verkauf sab tel -
lungen ges . Es wollen sich nur
jolche Herren melden , die über
Fachkenntnisse in Werkzeugen und
Werkzeugmaschinen verfügen und
in der Lage sind , den anfallenden
Schriftwechsel selbständ . zu erled .
Bywerb . mit den übl . Unterlagen
sowie Gehaltsanspr . erb . unt . F.M .194 an Ala Anzeigen -GmbH ., Frank -
furt/Main, ' Kaiserstr . 15.

Zelchenlehrllng , techn . auf Ostern

f
es . Bewerb . an Johannes Haag ,
entraihelzungen G .m .b .H. . Karls -

ruhe , Steinstraße 25. (25231
! Lehrlinge , fleißig , Intel !., f. unsere

Abtl . -„ Dreherei " gesucht . Eintritt
Ostern . Vorst . 9—12 u. 13— 15 Uhr .
Ang . u . 7178 an Führer -Verl . Khe .

Lehrlinge , noch einige , stellt z . Ein¬
tritt a . Ostern Fabrik f. Feinmecha¬
nik im Bühlertal zur Ausbild , als
We rkz eu g ma che r , Fei n me ch an ike r
u . Dreher ein . Handschriftl . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschr . u . Le¬
benslauf zu richten unter A 28216
an den Führe r-Verlag Karlsruhe .

Elektro Lehrling sucht Friedr . Rockel ,Khe ., Werder platz 40. Ruf 6914.

Krankenschwester , ttaatifch geprüft ,
»ucht pass . Wirkungskreis . Angeb .
u . BA 1788 an Führi -Verl . B.-Baden

Bedienung , tüchtig , sucht auf 15. 3
Stelle In gutgeh . Lokal . Ang . unt .
OF 5008 an Führer -Verl . Offenburg .

Köchin , tücht ., sucht Stelle in Werk¬
küche , Kantine od . gt . Wirtschafts -
betrieb . Angebote unter 41993 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , aus guter Familie , sucht
Führung efcies kl . frauenlos . Haus¬
haltes . außerhalb Karlsruhe . Ang .
unter 28185 an Führer -Verlag Khe

Verkäufe

Bursche , jüngerer , In Geschäftshaus
ges . Ang . u . BA 1807 an Führer -
Verlag Baden -Baden .

Junge als Ausläufer für die Nach '
mittags stunden gesucht . Angebot ©
unter K 28215 an Führer -Verlag Khe

Zunge , aufgeweckter , der das Pol
stern erlernen will , findet Lehr¬
stelle bei Hossfeld . Karlsruhe ,
Amalienstraße 8. (42099)

In Baden -Baden suche ich eine zu
verlässige Person zum Austragen
von illustrierten Zeitschriften . Ang .
u . 28528 an den .Führer -VerIag Khe .

Stenotypistin , tücht ., z . bald . Dienst -
antr . ges . Bewerbungen mit Lichtb .
unter T 28220 an Führ er -Verl . Khe

1 Stenotypistin von Schiffahrtsunter -
nehmen in Karlsruhe oe sucht . Ang .
postlag . Karlsruhe unten Hansa 38.

Bürokraft ! weibl ., tücht ., zu mögl .
bald . Eintr .* von Industrien rma in
Karlsruhe gesucht . Angebote unter
L 28214 an Führer -Verlag Karlsruhe

BUrofräulein od . Frau für 2mal wöch .
abends ab 7 Uhr , Samstag mittags
und Sonntag vorm . ges . Ang . unt .
42168 an den Führer -Verlag Khe .

Bürohilfe , jung ., mit guter Handschr .
für Buchhaltung gesucht . Bewerb .
unter 42000 an Führer -Verlag Khe .

Jüngere Anfängerin mit Kenntnissen
in Steno und Maschinenschreiben ,
flotte Rechner in u . gute Allgemein¬
bildung für sofort od . später von
kleinerem Bankbetrieb gesucht .
Bewerbung und Zeugnisabschriften
u . 28324 an den Führer -Verlag Khe .

Verkäuferin , freundl ., tücht ., ab sof .
tür Metzgerei gesucht . Angebote
unter 41858 an Führer -Verlag Khe .

Persönlichkeit , geeign ., für die Füh¬
rung unserer Bibliothek zu sofort .
Eintr . gesucht . Voraussetzung Ist
entspr . musikal . u . etwas Hterar .
Vorbildung . SchriftI . Angeb . unter
Bei füg . von Bild , Alter sang . , bish .
Tätigkeit und Gehaltsanspr . unter
28245 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Revisor mit Praxis in Großindustrie ,ev . von Treuhandgesellschaft zum
sof . Eintr . ges . Bewerb . erb . unt .
dem Kennwert .Revisor 2144" an
Ala Wien I., Wo IIzei le 16.

Registrator , erste Kraft , mit langjähr .
Erfahr . Uebernehme auch Führung
einer größ . Registratur . Angebote
unter 28166 an Führer -Verlag Khe .

Inkasso -Agent ( in ) für Karlsruhe -Stadt
als nebenberufl . auf 1. 5. gesucht
Kleine Sicherheit erw . Angeb . erb .
unter M. H. 4146 an Ala Anzeigen -
Gesellschaft m . b . H., Mannheim .

Industrieunternehmen in der Nähe
Stuttgarts sucht erfahr ^ Laboren
ten ( in ) , der mögl . schon bef ^ Ent-
wicklunasarbeiten und techn . Un¬
tersuchungen mitgearbeitet hat ,
zum baldigen Eintritt . Bewerbungen
unt , 23525 an Führer -Ve rl . Khe .

Magazinverwalter von mittl . Metall¬
industrie betr . In Karlsruhe f . bald¬
mögl . Eintritt gesucht .

'
Angeb . unt .

42029 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Meister für spanabhebende Fertig ,

für Werk I. Protektorat dring , ges .
Angeb . mit den nöt . Unterlagen
sind ein zur . unter „ M 4444" an Ala
Wien I., Wollzelle 16.

WUrttembergische Baufirma sucht für
Westeinsatz einen zuverlässigen
Magazin Verwalter sowie einen Ma¬
schinenmeister , mehrere Maschi¬
nisten und einen tüchtigen Eisen -
flechter Vorarbeiter . Angebote unt .
W 397 an Biels Werbebüro , Heil -
bronn a . N. • (28326)

Mechaniker , tücht . Fachmann , für
die Betreuung größ . Maschinen¬
parks (voliautomat . Verpackungs¬
masch .) von hies . Werk z . sofortig ,
Eintritt gesucht . Angebote unter
27895 an Führer -Verlag Karlsruhe . .

Mechaniker , alt ., für unsere Kontrolle
u . zur Ueberprüfung d . Fertigung ,
d . m . Meßwerkzeugen umzugehen
versteht , gesucht . Ev. auch Kriegs¬
versehrter . Es handelt sich um
Kdntrolle v . feinmech . Präzisions -
teilen . Angenehme u . saubere Tä¬
tigkeit . Angeb . unt . S. G . 1067 dch .
Ann .-Expedition Gabler , G .m .b .H.,
Stuttgart -N, Königstraße 42

Lehrmädchen mit gut . Schulbildung
zum baldmögl . Eintritt in unser
Wäsche - und Betten ges chäft ges .
Christ . Oertel , Khe .. Kaiserstr . 191.

Lehrmädchen f . Laden u . Büro zum
Ostern ges . Lechner u . Sohn , Haus -
u . Küchengeräte , Karlsruhe , Klaup -
rechtstraße 22. (42209)

Lagerschwester , tücht . u . selbständ .,
von Industriewerk des Schwarzw .
zur Kran kenbet reuung gesucht . Da¬
men mit guten Kenntn . wird sin
umfangreich . Betätigungsfeld geb .
Bew . u . J 28241 an Führ .-Verl . Khe .

Köchin für mittl . Hotei ges . Angeb .
u . BA 1801 an Führer -Verl . B.-Baden .

Weißzeugstütze (Näherin ) , tüchtige ,
Anfangszimmermädchen und Haus¬
mädchen für Hotei Pension In B.¬
Baden gesucht , Ang . unt . 42090 an
den Führ er -Verlag Khe .

Garderobefrau ges . Cenirai -Palast ,
Karlsruhe , Passage 20. (28026)

2 Mädchen In Nebenbeschäftig , für
Kassenkontr . usw . gesucht . Central
Palast , Karlsruhe , Passage 20

Kraft, zuverl ., tücht ., für Gschäft u.
Haushalt auf sofort gesucht . Ang .
unter 28028 an Führer -Verlag Khe .

Dame , nur guter Kreise , zur selbst .
Führung d . Kaush . bei alter Dame ,z . Z . bettlägerig , in B.-Baden ges .
Etwas Kenntn . in Krankenpflege
erforderlich . Ang . u . BA 1802 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Fräulein od . Frau gesucht , welche
frauenlos . Haush . selbständig füh¬
ren kann . Ang . mit allen Angaben
unter 28197 an Führer -Verlag Khe .

Stütze für Haush . zu 2 ält . Damen
nach B -Baden gesucht . Zu erfr . u .
BA 1799 an Führ er -Verl . B.-Baden .

Hausgehilfin gesucht . Dr. Moerschel ,
Karls ruhe , Hagenstraße 4 b .

Hausgehilfin , tücht ., in Privat 'haush .
nach Frei bürg gesucht . Meldung ,
erbeten an Frau L. Seh ., Freiburg /
Breisgau , Maltererstr . 22. (28252

Hausgehilfin , tücht ., für Küche und
Haushalt z . 1. 3 . od . spä -t . gesucht .
Prof . v . Jan . Straßburg l. Elsaß ,
Arnoldplatz 5, I. (28168)

Hausgehilfin od . PfllchtjahrmHdehen
ges . Pal l'mer . Khe .,Damaschkestr .66.

Mädchen , zuverl ., für Küche u . Haus¬
halt auf 1. od . 15. 5. 45 gesucht .
Faller , ..Laterne " , Rastatt . (4488)

Pflichtjahrmädchen In Arzthaush . ges .
Ang . u . 42055 an . Führer -Verl . Khe .

Pflichtjahrmädchen , sauber , welches
zu Hause schlafen kann , auf 1.
April gesucht . Vorzustellen : Karls¬
ruhe , Karlstraße 26. Laden .

Reinemachefrau für Reinigen der
Diensträume gesucht . Vorzustellen
beim Straßenbauamt . Karlsruhe ,
Stefanienstr . 51 (Eing . Hirsch str .) .
2. Stock , jeweils zw . 9 u . 11 Uhr .

2—5 Reinemachefrauen , zuverl ., s-of .
gesucht . Bewerb . an Personalabt .
der Arbeitsgauleitung XXXI. Karls -
ruhe , Herrenstraße 45 a . (28217.

Frau für tägl . einige Stunden ges .
Häusermann , Khe ., Aug .-Dürr -Str . 7.

Stellen - Gesuche

Kaufmann , bisher auf Reisen , sucht
Stellung als Lagerverwalter u . Ver¬
teiler für Auswelchtager . Einkäu¬
fer für Großküche od . ähnliches .
Ang . u . 42055 an Führer -Verl . Khe .

Koch , 56 ?., sucht Steile als Werks¬
koch in Karlsruhe od . Umgeb . Ang .
u . 42258 an d en Führer -Ve rlag Khe .

Lehrstelle auf Ostern , mögjr; bei Be¬
hörde v . Schüler der Höh . Han¬
delsschule gesucht . Angebote unt
42018 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle als Uhrmacher ges . Fritz
Heuser , Bruchsal , Obergrombacher
Straße 15. (742)

Werkmechaniker f . Kleiderfabr . ges .
Ang . u . R 28208 an Führ .-Verl . Khe .

Koch für Werksküche (500 Pers .) ges .
Bewerb . mit übl . Unterlagen erb .
unter B 28227 an Führ er -Verl . Khe .

Koch od . Köchin , tüchtig ., für meine
Werkküche gesucht . Firnv » Gustav
Müller , Offenburg (Baden ) .

Maurer , Zimmerer , Schlosser u. Bau¬
hilfsarbeiter zum sof . Eintritt für
meinen Westeinsaiz gesucht . Ang .
unter B 27971 an Führer -Verl . Khe .

Wachmänner f. d . besetzten West¬
gebiete u . f . das Inland . laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . . Kaiserstr . 18,■ Fernruf 2 92 14. (2^ 54)

Kräfte , einige , junge , für wochen¬
weise zu leistende Nachtwachen
von hiesigem Betrieb gesucht . An¬
geb . u . W 28226 an Führ .-Verl . Khe .

Hilfsarbeiter (auch Jungarbeiter ) u .
Arbeiterinnen z . sof . Eintritt im
Werk Oos zur Herste !Ig . von klein .
Betonformstein , ges . Jos . Schwend
& Cle ., Schwendilator -Stammhaus ,
Baden -Baden , Fürstenbergallee 8.

Arbeiter und Arbeiterinnen f . leichte
Arbeit gesucht . Wetzstein -Fabrik W .
Schmidt , Achern , Klrchstr . 14.

Sekretärin eines bedeut . Industrie¬
unternehmens , perf , in Steno und
Maschine , sucht sich sofort nach
Karlsruhe zu verändern . Angebote
unter 42047 an Führer -Verlag Khe .

Kontoristin , mit ScfTreibm ^sch .-Kennt¬
nissen , sucht in Industrie od . Hen¬
del geeign . Posten . Eintr . 1. April
oder sofort . Angebote unter 41944
an den Führe r-Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , weibliche , gelernt , sucht
Halbtagssielle . CHtstadt bevorzugt .
Ang . u . 41885 an Führer -Ver ^. Khe .

Fräulein , berufst ., sucht Beschäftig
für die Vor mittags st und ., evtl . a l<s
Schreibh . od . dergl ., mögl . Nähe
Hauptpost . Angebote unter 42070
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein , ält ., sucht f . d . Nachmittag
2 Stund , leichte Beschäftig . Ang
u . 42069 a n d en Führer -Verlag Khe

Frau sucht nachmitt . Beschäft ., evt >.
ab 11 Uhr gleich welche Art . Ang .
u . 42040 an den Führer -Ve rlag Khe .

Frau sucht Heimarbeit , auch schrift¬
liche . Angebote unter R 28515 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , schrlftl ., gesucht . Ang .
u . 42170 an den Führer -Verlag Khe .

Mädchen , welches Pflichtjahr been¬
det hat , sucht Lehrstelle auf kfm .
Büro od . Im Verkauf . Ang . unter
42091 an den Führer -Verlag Khe

Kraftfahrerin , 55jähr ., Führersch . seit
16 J . sucht Stelle für Aerztewagenoder Betrieb . Zuschr . unter 42117
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachmittagskleid , weinrot , pliss .,
Gr . 44 46, 80 M , Hauskleid 20 'M
zu verkaufen . Angebote u . BA 1792
an den Führer -Ve rlag B.-Baden

Kommunionkleid m. Zubeh . zu verk .
50 Mi . Appenweier , Haus 147.

Trauerhut (Crepe ) , Wohlmuth -App .
40 'M , Bietet 8 Ml zu verk . Ang .
u . 41972 an den Führer -Verlag Khe .

D -Hut , br ., eleg ., 35 Ml zu verkauf .
Ang . u . 42084 an Führer -Verl . Khe .

D.-Halbschuhe mit Blockabsatz , Gr .
38, zu 1verkf . 18 Ml . Angeb . unter
42048 an Führer -Verlag Ka rI« ruhe

Bettstelle , eiserne u . Hartholz , mit
Rost z>ü verkf . Preis je 55 RM. Khe .
Ka-iserallee 49, III . (41689

Bettstelle , eis ., mit Mes <singbeschl .,
mit schwer . Rost für 60 Ml zu vk
Ang . u . 41962 an Führer -Verl . Khe

Tisch mit Linoleumbelag für 55 M
zu verkaufen . Karlsruhe , Luisen -
straße 59, Httvs . II . links .

Rohholz Tische , kl ., zu 5 Ml , solide
Bank zu 8 Ml , gut erh . 2fl . Gas¬
herd zu 40 Ml zu verk . Welnbren -
ners 'tr . 2, II ., Karlsruhe .

Spiegel , geschl ., 85X65 , 30 Ml , 2
Stühle je 9 Mi , Handtuchhalter f .
Waschtisch 4 AN , 1 Waschgarnitur ,
kl . D.-Sommerhut 6 Ml zu verkauf .
Klauprechtstr . 55, pari ., Khe .

Plüschläufer . 0,75X3 m, 60MI , Küchen¬
läufer , 0,90 x 2,25 m, 25 Ml , zu verk .
Ang . u . 42002 an Führer -Verl . Khe .

Meyers Konversat .-Lexikon , 18 Bde .,
je 1 Ml , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Akademiest r.55, Stb . ll ., Lindheimer .

H.-Taschenuhr 60 Ml , 2 Nachttisch¬
lampen 10 JM zu verk . Post lag er -
karte 67 Baden -Baden . (1790)

Gummi -Wasserkissen , 60-f75 cm gr .,
wenig gebr .. 20 Ml , bes . geeign .
für Krankenhaus od . Lazarette , zu
verk . Zu erfrag , unt . RA 4487 Im
Führer -Verlag Rastatt .

Waschkesselgestell , gebr ., 58 cm j0r,
10 Ml zu verkaufen . Karlsruhe ,
Rudolf str . 7, II. , rechte .

Puppenzimmer m . Möbeln , neuw ..,
Laubsägearbeit , 50 Ml verk . Wenz ,
Karlsruhe , Durlacher Straße 19, Stb .

Herd , weißer , zu verk . 15 Mi . Got -
tesauerstraße 25, I. Khe . (41941)

Küchenherd , weiß emaill ., mit Gas¬
herd , Gr . 127X65 . für 50 Ml zu ver¬
kaufen . Näheres bei He Imberg er ,
Ottersweier , Amt Bühl .

Grudeherd , gut brenn, , 5QW , schöne
schwarze Staffelei 15 Ml zu verkf .
bei Bauser , Khe .,

Waschkessel , transportabel , zum
Schlachten geeignet , für 60 Ml zu
verkaufen bei Anton Roll , Khe .-
Bulach , Lltzenhardtstr . 81

3 Weinfässer u . 1 Zuber , Preis 80 M
zusamm . zu verkaufen . Karlsruhe ,
Hellbergstraße 11. (41884)

Gesellschaftswagen , erstkl . gebaut ,
jut erhalten , zu verkauf . Angeb .
8067 an den Führer -Verlag Karlsr .

Rebweiden , größerer Posten zu ver¬
kaufen bei Hermann Weßbecher in
Au am Rhein , Eulenstr . 218.

Kaufgesuch •
Offiziersmantel , gr ., schlanke Figur ,

Mütze , Gr . 57, nur gute Sachen ,
dringend gesucht von Hauptmann
Schwab , Forbach im Murgtal .

D.«Mantel , Gr . 44/48 , ges . Ang . unter
41995 an den Führer -Vertag Khe .

Straßenanzug , Wintermantel , leicht .,
mittl . Größe , ges . Ang . unt . 41984
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Konfirmandenanzug sofort gesucht .
Kratzer , Khe ., Lohfel 'dstr . 19.

Cut -Hose , gut erh ., gesucht . Angeb .
unter 41987 an Führer -Verlag Khe .

Ö.-Rock od . Kleid , beige , Gr . 44, od .
größer , wenn auch unmod ., ges .
Ang . u . 42074 an Führ er -Verl . Khe .

Damen -Badeanzug , Gr . 42, Wolle , Kin»
derbadeanz ., Mädchen , 2 J ., ges .
Ang . u . 42022 an Führer -Verl . Khe .

Schaftstiefel , Gr. 45, gebr . od . neu ,
ges . Ang . u . 41968 Führ .-Verl . Khe .

Rohrstiefel , neu od . gut erh ., Größe
45/44 , gesucht . Angeb . unter 41994
an den Führer -Ve rlag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel , Gr . 58, dringend ges .
Schucker , Alberich -str . 10, II . . Khe .

Bettstelle mit Rost u . Matratze , gut
erh ., ges . Ang . mit Preis unter
28560 Führer Vertriebsst . Neudorf .

Bett , kompl ., gesucht . Angeb . unt .
OF . 2998 an Führ .-Verl . Ottenbu rg .

Bett , kompl ., u . Kindersportwagen ,
g . erh ., für kinderr . Familie ges .

ng . u . 41800 an Führer -Verl . Khe .
Bett , kompl ., für kriegsversehrten

Sohn von kinderreicher Familie
gesucht . Angebote unter 28567 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tische (12 Stück ) , Stühle (100 Stück )
zu leihen od . zu kaufen ges . Ang .
u . BR 21715 an Führ .-Verl . Bruchsal .

2 Sessel , mod ., g . erh ., ev . m .kl .Tisch
gesucht . Angeb . unter BA 1796 an
Führer -Verliag Baden -Baden .

Federn , neu , für ein Deckbett ges .
Angeb . u . 28081 Führer -Verl . Khe .

Ölgemälde gesucht . Angebote unter
41649 an den Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmerbild sowie 1 runde
Wanduhr ges . Angebote mit Preis
an Aug . Stähle , Schützenstr .48. Khe .

Zimmerteppich gesucht . Ang . u. 41844
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Läufer oder Teppich gesucht . Ange ^
böt e u . 41676 an Führer -Verl . Khe .

ÄTigäuer Vorlage gesucht . Angebote
unt . 28036 Führer -Verlag Khe .

Brücken , kleine , von Selbstkäufer
gesucht . Angebote unter 28085 an
den Führer V̂eriag Karlsmhe .

Chaiselonguedecke , gut erh ., ges .
Ang . u . 41641 an Führer -Verl . Khe .

Wachstuch , neu , mögl . weiß , mind .
88/128 cm oder größer gesucht .
Angeb . u . 28084 Füh rer -Verl . Khe .

Werksküche sucht aus Gaststätten ,Fremdenheimen etc . gebrauchtes
Geschirr , Küchenmaschinen (auch
Spülmaschine ) , elektr . Eisschrank ,Bestecke , Kessel usw . zu kaufen .
Ang . unt . 28356 an Führer -Verl . Khe .

Eismaschine mit elektr . Antrieb , ca .15— 20 Liter Inhalt , sofort gesucht .
Angeb . u . 27776 Führer -Verl . Khe .

Jugendbücher , Karl M<ay usw . u . Eis¬
schrank f. Haushalt gesucht . Ang .
unt . 42080 an Führer -Verlag Khe .

Füllhalter für Dame gesucht . Arfgeb .
unter 41640 an Führer -Verl . Khe .

Reißzeug gesucht . Ang . unt . 41918
a n den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aktentasche , gr . (Diplomatent .) , g
'
e -

braucht , gesucht . Angebote unter
41810 an den Führer -Verlag Khe .

Schulranzen für Knaben gesucht .
Angeb . u. 41571 Fü'hrer -VerI ._ Khe .

Filme , 16 mm für Siemens Kino -Ka¬
mera gesucht . Angebote unter
28080 an den Führer -Verlag Khe .

Faltboot , 2er , gut erhalt ., gesucht .
An g . u . 42077 an Führer -Verl . Khe .

Tennisbälle gesucht . Angebote unter
41857 an den Führer -Verlag Karlsr .

Selbstladepistole , Kaliber 7,65 , ges .
Gebhardt,B .-Baden , Sanat . Dengler .

Doppelflinte , Kai . 12 od . 16, sowie
feldbrauchbares Doppelglas ges .
v . Mandelsloh , Khe . . Händel str . 19.

Angelgeräte und Nachen gesucht .
Ang . u . 41992 an Führer -Verl . Khe .

Kinderdreirad gesucht . Angeb . unt .
41752 an den Füh rer -Verlag Khe

Puppenwagen od . Puppensportwag .,
gut erhalten , gesucht . Angebote
unter 41675 an Führer -Verlag Khe .

Rollschuhe , 1 Paar gut erh ., womögl
mit DoppelkugeMag . ges . Scheuer -
pflüg . Khe ., Kreuzstraße 4. (41684

Rollschuhe , Gr . 58, ges . Höfer , Khe .,
Hohenroliernstr . 1-0 . (41831)

Schilfrohr , gebündeltes , gesucht .
Ang . u . 28095 an Führer -Verl . Khe .

Klavier , gut erh .. u. Vorratsschrank
gesucht . Angebote unter 41942 an
den Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Piano od . Flügel zu leihen oder zu" kaufen gesucht . Angebote unter
BR 21712 an Führer -Verl . Bruchsal

Geigen , Bratschen , Celli , alte na¬
mentlich Mel 'sterinstrumente , geg .
bar gesucht . Musikhaus Alfred
Schrnld Nachf .) München , Residenz -
st raße 7 o» 23 4 94 .

Radio , auch Volksempfänger , ges .
Ang . u . 28183 an Führer -Verl . Khe .

Lautsprecher , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 42058 an Führer -Verl . Khe .

Handharmonika od . ähnl . Instrument
von Kriegsversehrtem gesucht . An -
geb ._ u . 42094 an Führe r-Verl . Khe .

Schallplatten , alte , kauft Musikhaus
Schlaile , Khe ., Kais ers tr . 96 .

2-Zellen -Akku für Koffer -Radio ges .
Zuschr . u . 26975 an Führer -V. Khe .

Korb - od . Kastenkinderwagen , gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
41991 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen (Korbwagen ) , Wickel¬
kommode und Stubenwagen , gut
erhalten , gesucht . Angeb . urner
28152 an den Führer -Verlag Khe .

Gamaschen , schwarze , gut erh ., ges .
An g . u . 28190 an Führer -Ve r l. Khe .

Herrenzimmer , Tischdecke , Teppich
u , 5 Sessel , alles gut erh ., ges . !
Angeb . u . 27845 Führer -Veri . Khe . '

Kinderkorbsport wagen , gut erh ., ges .
An geb . u . 41722 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht .
Ang . u . 41978 an Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , mod ., dringend ges .
Ang . u . 41989 an Führer -Verl . Khe .

Schlaf - u. Wohnzimmer , Herd , weiß ,
gut erhalt ., gesucht . Angeb . unter
BR 759 an Führer -Ve rlag Bruchsal .

Schreibtisch , kleiner , dunkel , Blu¬
menkübel , Majolika , 0 55—40 «.m ,
u. gut erh . Puppenwagen gesuenf .
Ang . u . 41799 an Führer -Verl . Khe .

Büfett , neuwertig , Tisch und 4 Stühle
sofort gesucht . , Preisangebot © u .
28180 an den Führer -Verlag Khe .

Büfett , neuw ., dunk ., mit od . ohne
Kredenz gesucht . Angebote unter
41510 an den Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , größ ., neu od . gebr .,
sow . Teppich , 2X3 m, gesucht . An¬
geb . unt . 28035 an Führ . -Verl . Khe

Kleiderschrank , gut erh ., ges . Ang .
mit Preis unter 28559 an d . Führer -
Ve r̂ r !ebsstel le Neud orf .

Kleiderschrank , gut erhalten , mögl .
2türig , gesucht . Angebote unter
41550 an den Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , Laufstall , Kinder -
kl apps tuhl ges . »-» 56 Du rl ach .

Kindersportwagen , gut erh . gesucht .
Frau Wolf , Khe ., Brauerstraße 9 .

Kindersportwagen , gut erhalten ge¬sucht . Frau Eichhorn , Durmersheim ,
Querstraße 786 . (4465)

Kindersportwagen , gut erh ., sof . ges .
Ange b . u . 27930 Führer -Verl ._ Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
An geb . u . 41489 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erh ., ges .
Angeb u . 41601 Führer -Verl . Khe .

Sportwagen , gut erhalten , gesucht .
Ang . u . 42046 an Führer -Verl . Khe .

Sportwogen gesucht . Angebote unt .
41559 an den Führer -Verlag Khe .

Sportwagen , gut erh . (Gummiber .) u.
Wickelkommode od . Schränkchen
mit Schubladen dringend gesucht .
Höhmann , Khe ., Westendstr . 66 .

Gefolgschaftskleiderschränke , auch
eiserne , neu od . gebr ., sof . ges
3. Dieffenbacher Söhne . Eppingen /
Baden . Ruf 130. (28361)

Warenschrank m. Glasschiebetüren ,
Wandgasbadeofen m . Emaille¬
wanne , B.K.S.-Türschließer für gr .
Haustüre , Wäscheschleuder , Wech¬
selstrom , 125 Volt , neu od . gebr .
gesucht . Angebote unter 41966 an
den Führer -Verlag Karls ruhe .

Kassenschrank gesucht . Angeb . unt .
28565 an Führer -Ve rlag Karlsruhe

Küchenbüfett , gut erh ., evtl . mit Kre¬
denz gfe-sucht . Angebote unt . 41874
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenbüfett , neu oder gut erhalt .,
sowie gut erhalt , weißer Kohlen¬
herd gesucht . Angeb . u . 27767 an
Führer -Vertriebsst . Muggensturm .

H.-Kommode , eichene , Anrichte od .
Vitrine , neu oder sehr gut erhalt .,
gesucht . Angebote unter 41650 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bettstellen , evtl . mit Nachttiscnen ,
D.-Uebergangsmantel , Anzug für
15j . Jungen gesucht . Angeb . unter
41651 an den Führer -Verlag Khe .

Sportwagen gesucht . Angebote unt .
41524 an den Führer -Verlag Khe .

Zwillingssportwagen (breit ) sofort
oder später gesucht . Angeb . unt .
28072 an de n Führer -Ve rlag Khe .

Zwillings -Kinder -Sportwagen , s . gut
erh ., gesucht . Angeb . unter 42056
an den Führe r-Verlag Karls ruhe .

Herrenrad , neuw ., ohne Bereif ges .
An g . u . 41961 an Führ er -Verl . Khe .

H.-Fahrrad , neuwerTig , gesucht . Zu¬
schriften an Albert Nagej , Pforz¬
heim , Kjonenstraße 4. (27911)

Schreibmaschine , Radio IT Chaise¬
longue gesucht . Angeb unt . 42064
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gebr ., ges . Preis -
ang . u . 42050 an Führer -Verl . Khe .

Gasherd m . Backofen oder komb .
Herd , gut erhalten , gesucht . An -
geb . u . 41615 Führer -Verlag Khe .

Sparherd u . Märklin -Baukasten , Me -
fall Nr . 3—6 gesucht . Angeb . unter
42044 an den Führe r-Verlag Khe .

Emailherd , weißer , mittl . Größe ges .
Ang . u , 41752 a n Führer -Verl . Khe .

Herd , elektr ., 3—4flammlg , mit Back¬
ofen , nur gut erhalten , gesucht .
Ang . u . 41872 an Führer -Verl Khe .

2 Bettstellen , gleiche 1X2 m, gut er¬
halten gesucht . Angebote unter
41679 an den Führer -Verlag Khe .

Bett , gut erh ., kompl ., aus gt . Hause
sowie Küchenbüfett ges . Ang . m .
Preis unter 28558 an die Führer -
Vertriebsst eile Neudorf .

Bettgestell , gutes (mögl . Metall ) m
Rost , Matratze u . Schoner gesucht
Ang . u . 42009 an Führer -Verl . Khe .

Herd , weißer , dringend gesucht .
Angeb . u . 41595 Führer -Verl . Khe .

Küchenherd , weiß ., gut erh . gesuchT
Angeb . u . 41567 Führer -Verl . Khe .

Kohlenherd , gut erh ., weiß emaill .,o . komb . Gas - u . Kohlen he rd ges .
Abzug rechts . Angeb mit Angabe
der Maße unter 28070 an den
Fijh re r-Ve rIag Kar tsruhe .

Behälter , verzinkt , Durchm . ca . 1,25
m u . 1— 1.5 m hoch , zu kaufen ges .
Aeg . u . Ak 206 an „ Ali " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20.

Lagerschuppen , gebr ., mögl m . Holz¬
boden , Gr . ca . 6—8X10 —12 m , zu
kaufen gesucht . Ausf . Angeb . mit
Preisang . unt . Ak . 205 an „ Ala "
Stuttgart , FTiedrichstr . 20.

Aufzug , elektr ., 10 m Höhe , 500 bis
1000 kg Trag kr . , Förderband , zirka
10 m lang , ge -sucht . Angeb . unter
BR 741 an Führer -Verlag Bruchsal .

Pflastersteine , alte , jed . Quantum ,
gesucht . Th . Stutz , Straßenb ., Eg¬
ge nstein , Ruf 7617.

Gewinde -Fräs Apparat mit Werkzeu¬
gen zum Fräsen von Innen - und
Außengewinden M 140X4 — M 200
X6 zu kaufen oder bis zum Erhall
eines neuen zu leihen gesucht .
Außerdem Gewindelehren für
M 149X4 innen , M 149X4 außen ,
M 164X4 innen , M 164X4 außen ,
M 179X4 innen , M 179X4 außen ,
M 199X6 Innen , M 195X6 außen .
Eilangebote unter 28569 an den
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Tausch
D.-Pelzmantel , braun , 44/46, 750 Ml ,

geboten . Suche gut . Mantel (42)
od . Stoff u . Kleiderstoff . Ang . unt .

' 41847 an den Füh rer -Ve rlag Khe .
H.-W.-Mantel , Gr . 46, geb . Gesucht :

7 m Matratzendr eil , 5,20 m Inlett -
für Kissen . Angebote unt . 41725
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lodenmantel , gut erh . od Wind¬
jacke f . 10—12 J . ges . Biete schw
D -Schuhe , Gr , 36, Blockabs . Preis¬

angebote u . 41974 Führer -Verl . Khe .
D. -Frühjahrsmantel , Gr . 44, 4 Meter

grüner Klei der samt u. heiler Fuchs
pelz gegen Silberfuchs mit Auf
Zahlung zu tauschen gesucht . An
geb . u . 41965 Führer -Verlag Khe .

Anzug f . 16— 180ähr ., wenig g ^f'rag .,
geboten . Suche : D.-Mantel oder
Kleid , Gr . 44, auch Küchenläufer .
Ang . unt . 41755 an Führer -V. Khe .

Sommeranzug , Gr. 48, geg . Sommer -
Mantel od . Hose u . Rock , Gr . 50,
zu taüsch Ang .u .41758 Führ .-V. Khe .

Konfirmandenanzug , dunkelblauer ,
prima Stoff , gegen Herrenanzug ,Gr . 48/50 , oder Damenkostüm in
schwarz zu tauschen . Angebote u .41646 a n den Füh rer -Verlag Khe .

Konfirm .-Anzug , mittl . Gr !, tadellos
erhalt ., sowie 1 P. d .-blaue Pumps
(Luxuisausf .) Gr . 57, mit höh . Abs .,
geg . gleichw . Gr . 37 mit Blockabs .
geboten gegen 1 Paar d .-graue
Herrenhandschuhe (Schweinsleder
oh . Futter , Gr . 8, sow . gr . Wasch¬
zuber zu tauschen ges . Näheres :
Rintheim , Hutten str . 50 ,

Trainingsanzug , neu , für 12j . M. ges .
Badeanzug für 14j . M. evtl . gebr .
geb . Ang . u . 41718 Führer -V. Khe .

Kostüm , d unkeige str , (42/44 ) gebot .
Suche : Sommerkomplet . Frau Homm ,
Klauprechts 'tr . 55. pari . Khe .

Abendkleid , elegant . , fast neu , ge¬bot . geg . gut erh . Kindersportwag .
Angeb . u . 28182 Führer -Verl . Khe

Kommunionkleid m . Zub ., Leinensch .57, Janker . 14 3., mod . D.-Schirm ,Kissen , Inlett , Sportwagen gebot .Gesucht : H.-Armb .-Uhr , Stadttasche ,Janker Gr . 48, Rollsch . Gr . 58, Rad ,ev . ohne Gummi , Gehäuse für
Damenuhr . Angebote unter 41757
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Opernglas g . H.-Schuhe ru tausch .
ges . Ang . u . 41970 Führer -V. Khe .

Feldstecher , 8fach , u. D.-Kostümstoff
geboten . Gesucht : 2 Sessel , oder
Couch od . Herrenanzug , Gr 48.
Ang . u . 41765 an Führer -Verl . Khe .

Leder -Einkaufstasehe , große , echte ,
geg . 14 Kt . Damen -Uhr m . Double
band zu tauschen . Erwin Zeller
Pforzheim , Auerbachstraße 12.

Wolfshund -Rüde abh . gek Vor An¬
kauf wird gewarnt . Wiederbringer
oder für Mitteilung erhält Belohn .
Kammerer , Khe ., Bismarckstr . 8 .

Kätzchen , schwarz -weiß, , am 24. 2.
verlaufen Abzugeben Karlsruhe ,
Stefanien straße 69, II . (42128)

Immobilien

2 Motorradhauben , led ., mit Brille
gegen H.-Armbanduhr zu tauschen .
Ang . u . 41770 an Führ er -Verl . Khe .

Puppenwagen gesucht . Elektr . Eisen¬
bahn geboten , Angebote u . 41744

- an den Führer -Ve rlag Karlsruhe .
Strumpfstrickmaschine geg . Auszieh¬

tisch mit Stühlen zu tauschen . An-
geb . unt . 41914 an Führer -Verl . Khe .

Radio Siemens , 4 R. W .-Strom , geg .
gleichw . G .-Strom -Apparat zu tau¬
schen . Anzus . 6—8 Uhr Offenburg ,
Friedrich str . 54, H. II . (5005)

Radio , gut erh . (kein Volksempf )
gesucht , Biete : Kinderstubepwag .,
Kinderklappstuhl u . später Kinder¬
sport wagen gegen Aufzahlung . An -
geb . u . 2566 an Fuhr er -Vertag Khe .

Radio , 2tel Hg . 4 Röhr ., Marke Seibt
Wechselstrom , gegen Gleichstrom -
Radio zu tauschen . Grucker , Gra¬
ben , Wendestraße 6. (41880)

Radio od . Volksempfänger gesucht .
Gebot , mod . Waschtruhe od . 5reih .
Ziehharmonika , evtl . Aufz . Anzus .
ab 19 U. Ettlingen , Sterneng . 22, III

Wohnhaus , kl ., in Baden gesucht .
Mögl . Schwarzwaldnähe . Ang . unt .
42114 an den Führer -Verlag Khe

Haus in Karlsruhe od . näh . Umgeb .
zu kaufen gesucht . Angebots unt .
42122 an den Führer -Verlag Khe .

Landhaus , 4— 5 Zimmer , In B.-Baden
oder nächster Umgebung gesucht .
Preis wird bar gezahlt . Ang . unt .
28256 an den Führer -Verlag Khe

Wein , und Bierwirtschaft mit groß .
Saal u . Metzgerei zu verkauf . Zum
Lamm In Eggenstein , C . G . Nicklas .

Lebensmittelgeschäft zu kaufen od .
pachten gesucht . Angeb . unt . BA
1805 an Führer -Verlag Baden -Baden .

Obstgarten od . hl erf . geeign . Ge¬
lände , ca . 1000 qm , a . Baugrund¬
stück i. gt . sonn . , baureif . Lage
geg . Barzahlung ges . Vermittler
erw . Dipl .- Ing . Hörauf , Hornburg -
Saar , Mackensensir . 6. , (4476)

Zu vermieten

Kamera , 8 mm , mögl . mit ler -Gang ,
gesucht . Evtl . Tausch gegen Radio
oder Briefmarken . Ang . unt . 41685
an den Führe r-Ver lag Khe .

Photo Agfa Bilette 6X9 , mit Ledert
geboten . Gesucht : Mädchen - oder
Damenrad . Angebote unter 41768
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Photoapp ., 6X9 , ges . Biete guten
Radio , Kleinempf , evtl . auch Da -
menfahrrad mit Bereifg ., evt . geg .
Aufz . Ang . u . 28189 Führ .-Verl . Khe .

Objektivlinse , Brennweite 1,50—5 m,
M'indesitdurchmesser 7 cm , gesucht .
Evtl . Tausch gegen Radio . Ang . u .
41685 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erh ., geg . Kinder¬
sportwagen . gut erh .. zu tausch .
Ang . u . GA 95 Führ .-V. Gaggenau .

Kinderwagen , gut erh ., geg . D.-Fahr¬
rad zu tauschen . Zu erfr . u . RA 4475
im Führe r-Ver lag Rastatt .

Korbkinderwagen gesucht . Biete : 2
Paar gut erh , Damenschuhe , Gr . 56
u . 57, evtl . Aufzahlung . Ang . unt .
41615 an den Führer -Verlag Khe .

laden zu verm . Khe ., Amalienstr . 45.
Zu erfragen Kühn , Daxlanden , Hol -
länderstraße 5. (42208)

Korb -Kindersportwagen , g . erh ., ge¬
sucht . Biete : dageg . Skistiefel , Gr .42, evtl . Aufzahlung . Angeb . . unt .
41652 an den Führer -Verlag Khe .
indersportwagen gesucht , eventl .
Tausch geg . gr . Laufstall . Ange¬
bote u . 41864 Führer -Verl . Karlsr .

Kindersportwagen ges . Biete weißen
Herd oder gut erh . Heizkissen .
Ang . u . 41719 an Führer -Verl . Khe .

2 Blusen , schwarzseid, . Gr . 42/44 ,
gegen färb . Bluse , Kleid od . guterh . Stadthandtasche zu tauschen .
Ang . u . 41769 an Führer -Verl . Khe .

Samtumhang u. Webp ;!zm jntel für
Mädchen von 2—4 Zähren gegenD.-Sommermantel zu tauschen ges .
Ang . u . 41590 an Führer -Verl . Khe .

Fuchspelz , schön . Stück , geg . Couch ,
gut erh . od . versenkbare Nähma¬
schine mit Aufzahlung zu tausch .
Angeb . u . 41959 Führer -Verl . Khe .

Staubsauger , 220 V., gegen neu wert .
120 V. zu tausch » Feldbergstr .1,Khe .

Staubsauger „ Kobold ", neuestes Mo¬
dell , 110 Volt , kaum gebraucht ,
geg . solchen od . ähnl . 220-V.-App .
zu tauschen . Angebote an Frau O .
v . Rhöneck . Lindenfels i. Odenw .

D.-Handschuhe , Leder , br ., Gr . 6Vi,
geg . D.-Schirm zu tauschen . Ang .
u . RA 4486 an Führ .-Verl . Rastatt .

Offiziersmarschstiefel , Gr . 4-2 geb .,Ges . led . Aktenmappe , sehr Hut
erhalten . Wolfmüller , Karlsruhe ,Karl Schremppstraße 18. (41939)

H.-Halbschuhe , 2 P., Gr . 41/42, gut
erh . , sowie Weinfaß , 118 Ltr ., geg .D.-Stiefel , Gr . 40, od . Fuchspelz m .
Aufzahlung zu tauschen . Ang . unt .41741 an den Führer -Verlag Khe

Damensportschuhe , br ., Gr . 56'/, . m .
flach . Abs ., geg . 59/40 ru tauschen .
Ang . u . 41808 an Führer -Verl . Khe .

Damen -Sportsch ., Gr 59, gegen 38
ebensolche gesucht . Angeb . unter
28568 an den Führer -Verlag Khe

Lederschuhe , weiße , mit nled . Abs .,Gr . 59V», gegen w . Leder - od . Stoff¬
schuhe , Gr . 58, ru tauschen . Ange -
böte u . 41927 an Führer -VerI . Khe

D.-Halbschuhe , sporti ., Blockabs , s
gut erh ., Gr . 561/«, gegen gleichw .Gr . 571/*, zu tauschen gesucht .
Ang . u . 41611 an Führer -V.erI . Khe .

Spangenschuhe , braune , höh . Abs .,
geg . geblümten Kleiderstoff zu
tausch . Ang . u . 41650 Führ .-V. Khe .

Lederpumps , sehr schöne , braune ,Gr . 58, hoher Abs ., gegen gleich -
wert . Schuhe , Gr . 59. zu tauschen .Zu erfr . bei Frau Schumacher , Khe .Sofiens t raße 40. III . (42146)

Pumps , Gr . 58 ges . Gebot , eleg .,schw . Wildlederpumps , 57—38, guterhalten , sowie weiß/schw . Span¬
genschuhe , beide m . höh . Absatz .Veite , Karl , ruhe . Kloses tr . 29 III .

Pumps , Gr . 39, schwarz , gut erhalt .,geg . Handta -sche zu tauschen ges !
Ang . u . GA 97 Führ .-V. Gaggenau .

Pumps , Gr . 58, gegen gleichwertigeGr . 39 zu tauschen . Angebot © unt .41600 an de n Führ er -Verlag Khe .
Kinderbettstelle , w ., eis ., u . Kindel

klappstuhl gebot . Gesucht : schw
gut erh . D.-Rehrstiefel , Gr . 38 59.
Ang . u . 41605 an Führer -Verl . Khe .

Kinderbett zu tauschen geg . Mantel
oder Kostümstoff m . Aufz ah !. Hof -
heinz , Ha gsfeld , SchwetzIngerstr .64.

Paidl -Bettchen , gut erh ., weiß , mlf
Matratze gegen gut erh . Stuben¬
wagen gesucht . Näh . bei Alber ,Khe ., Rhei nstra ße 44, II . (41690)

Ausziehtisch , kl ., D.-Kostüm , braurT-
grau (42/44 ) , Radio Voiksempf . zu
kaufen ge -ucht oder zu tauschen
geg . Gasherd . 2fl ., mit Tisch . Ang .unter 41762 an d . Führer -Verl . Khe

Krankenfahrstuhl mit Bereif , gebot .,
ges . Radio 4 od . 5 R., zahle Aufpr .
Kaufmann , Karlsruhe , Roonrstr . 5 .

Damenrad in erstklassig . , gut erh .
Zustand abzugeben . Suche : da¬
gegen eleganten dunkl . Fuchspelz .
Ang . u . 41686 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , nett möbl . . sofort von jg .
Mann mögl . Stadtmitte ges . Ang . u .
42257 an den Führer -Verlag Khe

Mädchenrad , gut erh ., geg . ebens .
D.-Rad zu tauschen od . zu kaufen
ges . Ang . u . 41625 an Fühf .-V. Khe .

Elektromotor , 220 580 V., 2Vt—3 PS.,
ges . oder tausche gegen Band¬
säge , ält . Modell . Angebote unter
28165 an den Führer -Ve rlag Khe .

Kochplatte , 220 V., geboten . Gesucht
wird grauer od . dunkelbl . Kostüm -
Stoff , m&gl . m . Nadelstreifen . (H .¬Stoff ) . Angeb . m . Pr . unt . 28074 an
den Führer -Ver lag Karlsruhe

Gasherd mit 6 Brennsteilen u . Back¬
ofen ges . Evtl . kann Ga -sherd mit4 Brennst eilen In Tausch gegebenwerden . Angebote unt . 28087 an

_ de n Fü hre r-Ver la g Ka rIs ruhe .
Küchenherd , weiß m. Chromschiff ,Gasbackherd , 3fl ., m . » Wärmeofen ,

Sportwagen , Peddigr ., K.-Klappst .,
rep -bed ., 2 Nachttischlamp ., Tüll -
stores , Badeanz ., bl . Wolle , 44,Strandarn :., 44 , weiß -blau , Damen -
»chuhe , Blockabs ., d blau . 39, Le¬
dersohle , Wäschegarnitur 3teilig ,Cham ., 44, Wandkafteemühle ,Opern giais geboten ; gesucht Pup¬
penwagen . mod . Damenkostüm 44,Flurgard ., Schleifl ., Zimmerteppich2ViX5 1/j , Küchenläufer 0 .90X5 m,Tischdecke , Filet od . Hsndarb . gr .,Chaiselonguedecke , RodelschliJl
2sitrig , alles gut erh ., evtl . Init
Ausgleichzahlung . Angebote unter
4T84'1 an Führer -Verlag Khe ,

Badeeinrichtung , kompl ., Badewanne
emaill ., Kohlenbadeofen m . Kupf .-
Marvtel geboten . Gesucht : Silber¬
fuchs . evtl . Aufzahlung , Ang . RA
4472 an Führer -Verlag Rastatt

Bodenkohlraben abzugeben gegen
Dung . Anton Licht , Karlsrune ,Wilhelmstraße 10. . (41624)

Wagen , vierrädr . . Zu kaufen ges .,evtl . Tausch geg . Regenumhang .Ano . u . 41595 an Führer -Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge

Zimmer , möbl .. Weststadt , an Hrn.
zu vermieten . Angebote unter
D 28522 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Neubau , fl . Wass § r,
Zenfralhzg ., Bad . a . Mühlb . Tor zu
verm . Ang . u . 42109 Führer -V. Khe .

Zimmer , s . gut möbl .. m. Bad in
ruh . Lage Südw . anf . 1. 4. an sol .
Herrn oder berufst . Dame zu vm .
Ang . u . 42228 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., Westst . , zu vermiet .
Ang . u . 42227 an Führer -Verl . Khe .

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., Nähe
Bahnh ., an berufst . Herrn od . Dame
sofort od . spät , zu vermiet . Ang .
u . 42258 an den Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer » mit Küche über Kriegs¬
dauer womögl . an ält . Ehepaar
bei Freudenstadt zu verm . Zuschr .
unter 28198 an d . Führe r-Ver I. Khe .

4 Zimmerwohnung , eing er . Bad , D^x -
landen , ab 1. April zu vermieten .
Rastet !er , Khe .-Daxlanden . Hollän -
derstraße 1. (42112)

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., mit Küchenben ., von

Frau mit Kind gesucht . Angeb . u .
42051 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer . Ich suche auf sof . in Rhein -
-v hafennähe ein einf . möbl . Zimmer

(Mans . genügt ) für einen bei mir
beschäft . franz . Zivilarbeiter . An¬
geb . werd . erb . v . H. Merk , ehem .
Fabrik , Karlsruhe - Rheinhafen

Zimmer gesucht , behaglich möbl ., in
still ., vornehm . Haus , mit der Mög¬
lichkeit an reg . Unterhaltung . Ee -
vorzugt Stadtmitte , Heizung , Bad .
Zuschr . u . 42288 an Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., saub ., von Gerichts -
referendar sofort gesucht . Ang . u .
42188 an den Fü hrer -Verlag Khe .

Zimmer , leeres , in Schwarzwaldnähe
ges . Ang . u . 42111 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., für Beamten
sofort gesucht , Nähe Reichsbahn -
direkt Ion . Angebote unter 42149 an
den Führ er -Verlag Khe .

1—2 Zimmer , leere , von Witwe , be¬
rufstätig , gesucht . Angebote unter
42107 an den Führer -Verla g Khe .

2 Zimmerwohnung , möbl ., von jung .
Ehepaar dringend gesucht . Ang . u .
42104 an den Führer -Verlag Khe .

Raum , leerer , trockener , verschließ¬
barer , zum Unterstellen von Mö¬
beln an der Bahnstrecke Karlsruhe -
Rastatt oder Pforzheim - Bruchsal -
Mannheim sofort zu ml et . gesucht .
Ang . mit Preis unt . 28195 an den
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Werkstattraum , heller , f. ruh . Arbei¬
ten , Nähe Hauptpest , sofort ges .
Ang . u . 42096 an Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
2 Zimmerwohn ., sehr gut möbl ., in

Karlsruhe (Süd ) geboten, * gesucht
evtl . unmöbi . In Niederbühi oder
Umg . Ang , u . 42095 Führer -V. Khe .

3 Zimmerwohnung in Offenburg ,schöne , sonn ., mit Bad geboten .
v Suche : in Karlsruhe od . Umgebg .

gleiche Wohnung . Angebote unter
42190 an den Führer -Verlag Khe .

Karlsruhe —Dresden . Geboten wird
schöne Vierzimmerwohnung mit
Bad , Etagen heiz . u . Mädchenzimm .in bester Wohnl . Gesucht wird ent -
sprech . Drei - bis Vierzimmerwohn .in Dresden . Angebote unt . B 652
an Ala Anzeigen -Ges ., Dresden A 1,Prag er Straße 6.

4 Z.-Wohnung , gute , in Khe . gegen
gute 5 Z.' W , in B.-Baden zu tausch .
Ang . u 42051 an Führer -Verl . Khe .

4 Zimmerwohnung , gr ., mit Zentral
heiz ., Terrasse , sonn ., Nähe Haydn -
platz (Villa ) gebot . Gesucht eben¬
solche 4- 5 Z.-W. Zuschr . u . L 27798
an den Führer -Ve rlag Khe .

Kinderklappstuhl u. Laufstall gebot .Suche Photoapparat mit Aufzahfg !
Ange b . *u . 18192 Führer -Verl . Khe .

Chaiselonguedecke , gut erh ., ges .,evtl . auch in Tausch gegen Ölbild
oder Briefmarken . Ang . unt . 41642
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Bettumrandung , Plüsch , sowie prima
Haargarnteppich , 2,50X5,50 m , guterh ., geboten . 2 Daunendecken o .
Silberfuchs gesucht . Angeb . unter
28078 an den Führer -Ver lag Khe .

Fensterumhänge , 6 Stückt rostrot ,sehr schön u . noch übriger Stoff
geg . Stoff f. braunes Jakettkleid .
Angeb . u . 281.87 Führer -Verl . Khe .

Adler , 4-Sitz , mit 24 000 km , gt . erh .,u . Reifen neu vukanisiert , sofort
umständeh . zu verk . Anzuseh . Khe .,Wervdtstraße 19. II . Stoc k

Adler -Kabr ., 1,2 Ltr., zum amtlichen
Schätzwert zu verk . L Griesinger ,Khe ., Erbprinzenstraße 51. (42072)

Damasttischdecke , weiß , mit 6 Ser¬
vietten , E. D. handgestickt , gegenblaue D.-Schuhe , Gr .55/56 zu tausch .
Ang . u . 41607 an Führer -Verl . Khe .

Wandtafel m. schönem Rahmen , unt .2 d . Wahl , geb . Gesucht : Kinder -
korbsportwagen mit G-ymmi , San -
daletten , blaue , Gr . 59, gut erh .,
geb . Gesucht Schuhe , Gr . 59/40 .

_ Ang . u . 41614 an Führer -Verl . Khe .
Gutes Bild , Schrank , Marschstiefel ,

Reiseschreibmasch , gesucht . Da¬
gegen geboten große Schreibm .,Ofen . Badewanne , V»Geige . Ang . u .
41749 an de n Füh re r-Ver lag Khe .

Nachttischlampe gegen D.-Schuhe 37
od . D. -Pullover zu tauschen . Ang .
unt . 41853 an Führer -Ve rlag Khe .

H.rArmbanduhr gesucht gegen gut
erhaltenes Damenrad . Angebote
unter 41996 an Führer ^Verlag Khe .

Imbert -Generatoren verbürgen aus -
ger . Konstruktion durch üb . 10J.
Erfahrg . in der Vergasung heim .Treibstoffe . Durch seine einf . u .leichte Bedieng ., hohe Wirtschaft -
lichk ., Betriebssicherh . u . Zuverl .
ist der Imbert -Holzvergaser vor -
bildl . u . zehntausendfach in allen
Ländern verbreitet . Verwendungs -
möglichk . f alle Lastwagen ab 2
Ltr . Hubraum , Zugmaschinen und
Schlepper . Unterlagen und techn .
Beratung durch Fa . Alexander v.St . Andrd , Imbert -Generatordienst ,
Auslieferungs - u . Ersatzteillager ,Baden -Baden , Langestr . 66.

Pers .-Wagen , gebr ., 1.8—2.5 Ltr. In-
halt , auf sof . ges . Eilangebote an
MAG , Khe .. Kaiserallee 62 .

Unterricht
Betrivbsabrechnungsbogenl Wer er¬

teilt prakt Belehrung In d . Abd -
Stun den ab 18' /? Uhr ? ( Karlsruhe .)
Ang . u . 42105 an Führer -Verl Khe

Rechnen u. Englisch . Nachhilfe für
II . Kl. M .-Schule gesucht , Ang . u .12205 an den Führer -Verlag Khe .

Verloren

Kaufe laufend Autos u . Motorräder
aller Art , Auto -Wipfler . Khe . Ett -
lingerstr , 47, o» 14. (41699)

Motorrad , in nur gut . Zustande , ges .Ang . u . 42041 an Führer -Verl .
'

Khe .

Geldbeutel , br ., in Stadtmitte verlor .
Abzugeben gegen Belohnung auf
dem Fundbüro Karlsruhe . (42256)

D.-Armbanduhr , Gold , zwisch . Oos -
Sandweier verloren . Gegen Bei .
abzugeben B.-Baden -Oos , Wache
Markgrafenk aserne .

'
(1803)

Schlüsselbund von Erbprinzenstr . bis
Amaiienstraße , über Ludwigsplatz
veiioren . Abzügeb . geg . Belohn ,
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Ring , Gold , Schlang © m . Türkisauge
verloren . Gegen Belohnung ab zu -
geb B.-Baden .Ludwig -Wilhelmst 8.IV

D.-Lederhandschuh , braun (Oberseite
Wildleder ), Samstag abend verlor .Ab zu geb . geg . Belohn , auf dem
Fundbüro Karlsruhe . (42182)

Tier mar kt
Kalbin , 37 Wochen trächtig , un 'er 2

die Wahl , zu verkauf . Hügelshelm ,Haus Nr . 211. (3526)
Deutscher Schäferhund , 9 Mon . bis3 J . alt , mit Stammb . gesucht . Angu . 42062 an den Führer -Verlag Khe
Deutsche Schäferhündin , sehr schöne ,2Vs Jahre , guf erzog ., stubenrein ,wachsam , zu verk . o+ 5097 Khe .,von 8—1i und 2—4 Uhr
3 Rodeländer Zunghennen Ä.R. 42 zu

!®y.sc,Ten geg . Ganter mit Aufzahl .Clliax , Hardeckstraße 5, Khe .

Entlaufen

Jagdhund , junger (Spaniel ) , weiß . m .braunem Kopf u . braunen Flecken ,auf ,,Asta " hör, , am Sonntag abd .
Oberweier , Ettlingenweier entlauf .
Gegen gute Belohnung abzugeb .
Schreinerei Fischer , Rüppurr , Hed¬
wigstraße 5, o* 5758. (42280)

Vermischtes
Wer bügelt Herrenanzüge auf ? Ang .

u . 42157 an den Führer -Verlag Khe .
Mäntel u . Röcke kürzen , kl . Ander, ,Strümpfe stopf , usw . werden über¬

nommen . Angebote unter 42175 an
den Führer -Verlag Karlsru he .

Wer fertigt Kleidung für 2Vj-Jährigenan ? Angebote unter 42269 an den
Führ e r -Ver lag Karlsruhe

Schneiderin ges , die für berufstätFrau kurzfristig Kleider ändert An -
geb . , u . 42134 an Führer -Verl Khe

Klavier , gut erh ., schönes , zu verm .Nur an Privat Angeb . unt . 42039an den Führer -Verlag Karlsruhe
Wer nimmt als Beiladung einigeMöbelstücke von Karlsruhe nach

Gengenbach mit ? Baumann , Khe ,Lessing stra ße 76. (42160)
Ferntransport . Wer nimmt Nähma¬

schine von Frankfurt/M . nach Khe .mit ? Angebote unter 42243 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

KLEINES THEATER
Spielplanänderung :

Mittwoch , 3. März , 18.00 Uhr statt
„ Land des Lächelns "

13unter Abend
Ansage : Hugo Württenberger .

Musikalische Leitung : W. Lindner .
Mitwirkende : 3. Alber , M. Leinin¬
ger , E. Thiem , H. Thies , E.-M . Pe¬
tersen , H. Wolf , G . Damolin , Ph .
Gehly , W . Greif , W. Schupp,

'
H. Schwemer , E. Ramponl , und

die Tanzgruppe .

Gesch ä fts räume
befinden sich jetzt :

Kaiserstr . 2QS
UTreppe

Fernruf Nr . 4213 u . 4214

Landesbank für
Haus - und Grundbesitz

e . G . m . b . H.

Theater
Bädisches Staatstheater . Großes Maus .

2. 5., 17.30—20.15 Uhr , gesqhl . Vor¬
stell g . im Veranstaltungsring d . HJ .
„ Der Rosenkavalier " , Oper von R.
Strauß . 3. 5.. 18—20.50 Uhr , Erstauf¬
führung , 15. Vorst , d . Muttwochm .,
Wahlmietk . gültig , „ Scherz , Satire ,
Ironie u. tiefere Bedeutung " . Chr .
Dietrich Grabbe .

Theater der Stadt Straßburg .
2. März , 18 Uhr „ Cavalleria rusti -
cana " u . „ Der Bajazzo ", Ende ge¬
gen 21 Uhr . Stamms . A 14.
5. März , 18 Uhr Käthe Dorsch ,
Maria Stuart " . Ende gegen 21.30
Uhr . Stamms . C 13 und D 14.
4. März , 18 Uhr „ Aida " . Ende nach
21 Uhr , Stamms . F. 13.
5. März , 18 Uhr Käthe Dorsch
„ Maria Stuart ". Ende gegen 21.30
Uhr . KdF .-Gruppe I A.
6. März , 18 U. „ Aida " Ende n . 21 U.
7. März , 14.50 Uhr „ Wenn der Hahn
kräht ". Ende 16.50 Uhr . 18.50 Uhr
„ Madame Butterfly " . Ende 21 Uhr .
(,,Maria Stuart -Wiederholungen am
9. u . 11. März ) . Vorverkauf in Kehl :
Musik haus Meyer , Fernruf 795 .

Filmtheater
UFA-THEATER tägl . 2 .<5, 5.00 , 7.15 U.

2 Stunden Lachen mit Joe Stöckel ,
A . Treff . T. Hesterberg , Ch . Dau -
dert , Margot Hie Ische r in dem
neuen Bavaria -Lustsp . „ Der Hoch¬
tourist " . Jug . nicht zugelassen .

PALI: 2.30, 4.45 , 7.15. Letzte 2 Tage .
„ Meine Frau Teresa ". H. Söhnker ,
E Mayerhofer , R. Weih . 3ug . n . zug .

PALI. In Vorbereitg „ Sommerliebe ".
Erstaufführung . Ein reizender Wien -
Film , In dem Liebe leicht u . ernst
genommen , erlebt u . erlitten wird ,
erzählt , beschwingt von echtem
Wiener Charme , die Liebesge¬
schichte eines Sommeft . W . Mar »
kus ^S.Breuer , L.Lang , Jug . nicht zug .

GIOR IA . RESI: 2.50, < « , 7.15 L. Ma-
renbach : „ Die große Nummer " .
Liebe , Löwen , Zirkusblut . Zug . zu -
gelassen . Glorie heute letztmals .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen den
Karl -May -Film „ Durch die Wüste " .
Beg . 2.50, 4.45, 7.15. Jugendl . zugel .

ATLANTIK reigt : „ Der Flüchtling aus
Chicago " . Ein unerhört spannend .
Abenteuerer -Groß ton film mit Gust .
Fröhlich , Meyerink , Kemp , L. Uli -"Mqh , L. Dagover , A . Sandrock . Be¬
ginn - 2.45, 5.00 , 7.15 Uhr . Wochen¬
schau am Schluß .

RHEINGOLD. 6285 . zeigen den gr .
Lachschlager „ I A In Oberbayern " .
Handtest , derb , aber echt u . ge -
sund ist der Humor in diesem
Lustspiel . U. Grabley , H. Pauisen ,J . Stöckel u . a . Die neueste Wo¬
chenschau . Beg , 5.15, 5 .00, 7.15.
Jug . nicht zug . Wiederaufführung .

SCHAUBURG , o* 6284 Der gr pack .
Difu -Film „ Reifende Mädchen " . Ein
dramat . Film von tiefer menschl .
Wirkung . A. Vaill . A. Chechi , 1.
Dillan u . a . Neueste Wochenschau .
Beg . 3.15, 5.00, 7.15 Jug . nicht zug .

Durlach , Skala , or* 91180. Wir verlän¬
gern den gr . Lustspiel -Erfolg „ Der
Mann , von dem man spricht " . H.
Rühmann , Th . LIngen , H. Moser , G .
Huber u . a . Neue Wochenschau .
з .15, 5.00, 7.15. Ju g endl . zugeias « .

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo . 5
и . 7.50 U . Einer der schönst . Filme
d . letzt . Jahres : „ Die schwedische
Nachtigall " , mit 3. Werner , K. L.
Diehl , J . Gottschalk .

Durlach . M. T. Heute 5.00 u. 7.50 Uhr :
Ch . Susa , H. Söhnker . H. Pauisen• in „ Sie und die Drei " . Jug verb .
Voranzeige : Morgen Mittwoch
nachm . 3.00 Uhr : Familien - u . xJu -
gendvorstell . „ Indianer " und neue
Wochenscha u . Kartenvorverkauf .

Rastatt . Resl -Lichtspiele . Nur Diens - '
frag—Donnerstag tägl . 19.30 Uhr
An zengr ubers Film kömö die ..Die
Jugendsünde ". (3532)

Rastatt . Schloß . Lichtspiele . Wir ver¬
längern bis Donnerstag tägl . 19.30
Uhr „ Stimme des Herzens " .

B.-Baden . Aurella Lichtspiele . 16 30 u.
19.50 „ Wen die Götter Heben " .

B.-Baden . Film-Palast . Bis Donnerst .
Wo . 4.30. 7.50 U „ Walpurgisnacht " .
Jugendliche , nicht zugelassen .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.50 U.
„ Die Frau des anderen " .

Bühl . Lichtspielhaus . Heute Di zum
letzten mal „ Wunschkonzert " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag : „ Casanova hei¬
ratet ". Neue Kriegswochenschau .
InnenH ve rbo t .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -Theater . Das vollständ .

neue Variet6programm : „ Europa -
Expreß " . Variete d . Nationen . Pau¬
senlose Vorstell . Beg . 7.30 U. Vor¬
verkauf an der Theaterk . ab 3 Uhr .

CENTRAL-PALAST.
~

Anäbendl . 19.30 U-
„ Das Sonderklasse -Programm " mit
E. Mann u . Assistentin , Jllustra , J .
Stern per , sow . weit . 9 Spitzenleist .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varie ' 6 .
Siehe Plakatanschlag Programm¬
anfang tägl . 20.30 Ohr . Mittwoch
und Sonn tag nachmittag 16 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
Sinfonie - u. Kurorchesters .

Geschäftliche
Bmp fehlun gen

Daunendecken , Neuanfertigung und
Reparatur . Lina Kfög , Karlsruhe ,
Kerrerjs 'traße 62 . (42092)

Dampf -Bettfedernrelnigung , Karlsruhe
Wal -dhornttra &e 34. (54931)

Sackreparaturen , Kleine oder große
Mengen , führt zuverlässig u . rasch
aus : Richard Henkel , Sack - u . Plan -
fabrik , Heilbronn a . N./Wttbg .

Industriebauten , zerlegbare , aller
Größen kurzfristig lieferbar . An¬
fragen unt . M. E. 18663 bef . Ann .-
Exp . Carl Gabler G .m .b .H., Mün¬
chen I, The atiner str . 8 .

Aus der Ortenau
J. Burger Wwe ., Lahr, Ad .-Hitlert <r. »•

Mit benördllcner Genehmigung
bleibt mein Geschäft vom 1. bis
6. 3. 1943 geschlossen .
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